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Die Befreiung DOſtpreußens
Eine Warnung des Reichskanzlers an die Neutralen Die Engländer ſtreichen ihre Schiffe neutral an Die Bukowina ruſſenfrei

Der Kuſſer bei den Truppen in Lyſ

W T Berlin 16 Februar Aus Lyck er
fahren wir Einen wichtigen Abſchnitt der Winter
ſchlachtin Maſuren bildeten die Kämpfe in und um
Lyck welcher Ort den Ruſſen einen feſten Stützpunkt ge
boten hatte Unſeren Truppen gelang es unter den
Augen des an der Front weilenden oberſten Kriegs
herrn am 14 d den Feind aus ſeinen Stellungen
um die Stadt zu werfen Kaum waren die Sieger in die
Stadt eingezogen erſchien auch der Kaiſer und traf
dort auf der Hauptſtraße und dem Marktplatz neben
zahlreichen ruſſiſchen Gefangenen Teile der 11 Land
wehrdiviſion und der zweiten Jnfanteriediviſion insbe
ſondere des ruhmgekrönten oſtpreußiſchen Füſilier Regi

ments Graf Roon Nr 33
Auf dem Marktplatze inmitten der zerſchoſſenen Häu

ſer und der ſtark beſchädigten Kirche ſpielte ſich eine er

greifende denkwürdige Szene ab die allen
Zeugen derſelben unvergeßlich bleiben wird Die ſoeben
aus ſchweren Kämpfen kommenden von Schmutz und
Blut bedeckten Krieger drängten ſich jubelnd um
den Kaiſer der viele der Mannſchaften und Offi
ziere anſprach Plötzlich drangen die erhobenen Klänge
der Nationalhymne und darauf das Deutſchland
Deutſchland über alles aus vielen tauſend Kehlen zum
Himmel empor Alle Mauern und Fenſteröffnungen der
zerſchoſſenen Häuſer waren mit Soldaten beſetzt die
ihren Kaiſer ſehen wollten

Beim Ausgange der Stadt begegnete der Monarch
dann noch zwei einziehenden Bataillonen des pommer
ſchen Grenadier Regiments Nr 2 mit ihren zerſchoſſenen
Fahnen An der Seite der Straße ſtellten ſich die Trup
pen in einem offenen Viereck auf in deſſen Mitte der
Kaiſer trat um ſeinen tapferen Grenadie
ren Dank und Anerkennung auszuſprechen
Sie hätten das in ſie geſetzte Vertrauen glänzend ge
rechtfertigt und ſich ihrer Vorfahren würdig erwieſen
die 1870 wie vor 100 Jahren in gleicher Geſinnung durch
unerſchütterlichen Mut und Einſetzen der vollen
Manneskraft das Vaterland vor dem Feind beſchützt
hätten Er ſei gewiß daß ſie mit der geſamten Heeres
macht auch weiterhin nicht nachlaſſen würden den
Feind zu ſchlagen wo er ſich zeige bis er
völlig niedergerungen ſei Donnernd ſtimmte
das Regiment in das von ſeinem Kommandeur Grafen
Rantzau als erneutes Gelöbnis der Treue bis zum Tode
ausgebrachte Hurra auf den Allerhöchſten Kriegsherrn
ein

Kehraus in Oſtpreußen
Unſer nach dem Oſten entſandter vom

Großen Generalſtab genehmigter Kriegsberichterſtatter Herr Rudolf von Koſchützki

ſchickt uns aus dem Hauptquartier im Oſten
folgendes Telegramm vom 15 Februar 1915

Aus dem Hauptquartier im Oſten 15 Febr
Soeben komme ich von einer ſechstägigen Fahrt

zurück die uns zu den Operationen zwiſchen Tilſit
und Wilkowiszky führte Den Tag im Schnee
Furw und Regen die Nächte in den ſoeben von den

uſſen verlaſſenen Quartieren in Orten die teilweiſe
wie Ruinenſtädte anmuten wo man das Stroh oder
Matratzenlager mit Papier bedeckt bevor man ſich in
Kleidern darauf legt

Unerwartet hat es die Ruſſen wieder getroffen der
unwiderſtehliche Umfaſſungsvorſtoß der am 8 Februar
den dreifachen Vormarſch in der Richtung auf Kuſſen
Lasdehnen und den Trappöner Forſt anſetzte und wäh
rend ich dies noch in Bewegung iſt Unſer
linker Flügel hat im großen Bogen nach Wilkowiszky
herumgeſchwenkt jeden Widerſtand ohne Aufenthalt
niederſchlagend Tag und Nacht ſind unſere unüber
trefflichen Truppen vorgeſtürmt in einem Wetter und
unter Wegeverhältniſſen wie ich ſie ſeit Jahren ſchlim
mer nicht erlebt habe Schnee Sturm bei ſchneidender
Kälte Sturm und Regen meterhoch verwehte Straßen
Glatteis im Regen

Es gibt ſcheint s kein Hindernis für unſere Sol
daten die bei dem Hundewetter in Nacht und Graus
an durch die Straßen von Eydtkuhnen mar
chierten

Der Gedanke den Feind endlich wieder aus dem
deutſchen Lande zu jagen endlich wieder in Bewegung
zu ſein hat die alte deutſche Angriffsluſt verd pelt

Die Rückzugslinie über Eydtkuhnen ſah ſtellenweiſe
ſo arg aus wie vor Monaten Ganze Munitionszüge
eine vollſtändige Batterie waren in unſerm Feuer hin

mäht und das Gewimmel der Gefangenenzüge war
nnüberſehbar Jn Stallupönen waren Markt und
Straßen vollgeſtopft als ich durchkam

Zwiſchen Stallupönen und Eydtkuhne 47 ich den
rieges

Halle a Dienstag den 16 Februar 1915

Der Bericht des deutſchen Generalſtabes
Wiederholt da nur in einem Teile der geſtrigen Auflage enthalten

W T Großes Hauptquartier 15 Februar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz Südlich Ypern und bei St Eloi entriſſen wir dem Feinde ein

etwa 900 Meter langes Stück ſeiner Stellung Gegenan griffe waren erfolglos Ebenſo mißlang ein Angriff des
Gegners in der Gegend ſüdweſtlich La Baſſése Einige Dutzend Gefangene blieben in unſeren Händen

Den Vorgraben den wir am Subdelkopf am 12 Februar verloren hatten haben wir wieder genommen
aus Sengern im Lauchtale wurde der Feind geworfen Den Ort Remspach räumte er darauf freiwillig

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Nördlich Tilſit wurde der Feind aus Piktupönen vertrieben und
wird in Richtung auf Tauroggen weitergedrängt

Diesſeits und jenſeits der Grenze öſtlich der Seenplatte dauern die Verfolgungskämpfe noch an überall
ſchreiten unſere Truppen ſchnell vorwärts

Gegen feindliche über Lomza vorgehende Kräfte
BodenBeim Weichſelgebiet gewannen wir weiter

ſtoßen deutſche Teile in der Gegend von Kolno vor
Racionz iſt von uns beſetzt Jn den vorhergehenden

Kämpfen wurden neben zahlreichen Gefangenen ſechs Geſchütze erobert
Jn Polen links der Weichſel keine weſentlichen

Oberſte Heeresleitung
Der heutige amtliche Bericht war bis zum Beginn des Druckes dieſer Nr noch nicht eingetroffen

Die öſterreichiſchen Generalſtabsberichte
W T Wien 15 Februar mittags Amtlich wird verlautbart Jn Ruſſiſch Polen und Weſt

galizien hat ſich nichts ereignet
Die Kämpfe in den Karpathen ſind auch weiter in vollem Gange Jn Südoſtgalizien wurde

geſtern Nadworng in Beſitz genommen der Gegner in Richtung aus Stanislan zurückgedrängt
Am füdlichen Kriegsſchauplatz keine Aenderung

gefechlen Ruhe

Es herrſcht abgeſehen von unbedeutenden Grenz

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes v Hoefer Feldmarſchalleutnant
v r

u ſechs und ſieben nebeneinander unüberſehbar langKeule in buntbeſtickten Filzſtiefeln und ſchwarzen Fal

tenröcken dazwiſchen alle erdenklichen Typen des heili
gen Rußland wallten ſie an mir vorüber Ganze Bri
gaden ſind gefangen und 750 Küchenwagen waren zum
Entzücken unſerer Truppen eines Nachts unter der
Beute Freilich keine vollwertige Entſchädigung für den
Raubzug auf dem Wirballener Bahnhof der vom
Klavier bis zur Stecknadel ungefähr alle Erzeugniſſe
deutſchen Gewerbefleißes enthielt und ſamt einem ruſſi
ſchen Lazarettzug dort abgefangen wurde

Rudolf von Koschützki Kriegsberichterſtatter

Ueber
die Bedeutung des HindenburgSieges

in Oſtpreußen
führt der Kriegsberichterſtatter des Berliner
folgendes aus

Jnſterburg 15 Februar
Den monatelang andauernden Poſitionskämpfen die

an die Nervenkraft unſerer Truppen ſo große Anforde
rungen ſiellten hat die deutſche Armeeleitung durch eine
gründlich vorbereitete Operation ein Ende bereitet Die
vollſtändige Tragweite für die zukünftige Geſtaltung der
Ereigniſſe laßt ſich momentan noch nicht überblicken doch
ſo viel ſteht bereits feſt daß der Alpdruck der
ruſſiſchen Jnvaſion der durch lange Monate
auf dem ſchwergeprüften oſtpreußiſchen Lande gelaſtet
hat beſeitigt iſt Die Offenſive der deutſchen Armee
am der ruſſiſchen Armeeleitung unerwartet zu einer
Zeit da die gegneriſchen Streitkräfte durch die in der
detzten Zeit wiederholten Angriffe auf unſere Verteidi
gungsſtellung bei der Angerapplinie und der Maſuriſchen
Seenplatte ihre offenſiven Abſichten vermuten ließen
Wie die früheren Offenſiven bei Tannenberg und dann
an den Maſuriſchen Seen mit dem Zuſammenbruch
zweier mächtigen gegneriſchen Armeen geendet haben ſo
endete dieſe neuaufgenommene Offenſive des Gegners
mit eincm gänzlichen Zuſammenbruch deſſen volle Größe
momentan zwar noch nicht überblickbar iſt jedoch zu
den Hofſnungen berechtigt daß der Erfolg durchſchlagend
zu den beabſichtigten Reſultaten führen wird

Die Gruppierung der deutſchen Streitkräfte war am
7 Febr nachts beendet und bereits am 8 begann der Vor
march des rechten Flügels in der Richtung nach Jo
hannisburg Am ſelben Tag nachmittags iſt Johannis
burg bereits in unſerem Beſitz und die 57 ruſſiſche
Divifton die ſich hartnäckig verteidigt beinahe ver
nichtct Bei dieſen Kämpfen fallen 5000 Gefangene
in unſere Hände Die Zahl der Gefallenen und Ver
wundeten iſt ſehr groß insbeſondere durch Artillerie
feuer hal dieſe Diviſion viel verloren Die kümmerlichen
Reſte der Diviſion flüchteten ſich in den Schutzbereich
der Feſtung Oſſowiec Die Gruppierung unſerer in der
Gegend von Gumbinnen in Aktion tretenden Kräfte
vollzog ſich vom Gegner vollkommen unbemerkt und
wurde von der in dieſer Linie ſtehenden Kavallerie
diviſion verſchleiert Unſererſeits wurden ziemlich ſtarke
Kräfte in der Richtung nach Pillkallen und Lasdehnen
in Bewegung geſetzt um den Feind der im Raum von
Lasdehnen Pillkallen Gumbinnen Stallupönen ſich be
fand durch einen überraſchenden Angriff in der ſüdöſt
lichen Richtung bei Schirwindt Wladislawow Wil
kowſchki an ugreifen und ihm die Rückzugsſtraßen von
Stallupönen nach Kowno zu verlegen Während dieſerOperationen kam es zu Kämpfen gegen die 656
ruſſiſche Didiſion die vollſtändig zerſprengt
wurde Spullen und Henskiſchken wurden im
Sturmangriff genommen Na em Pillkallen
von unſeren in Eilmärſchen vorgehenden Truppen beſetzt

war zogen ſich die Ruſſen zwar in der Richtung aufStakllupönen zurück doch ſchor zu ſpät nachdem ſtarke
deutſche Truppenteile Schirwindt und Wirballen erreicht
hatten und demzufolge die beabſichtigte Umfaſſung dieſer
gegneriſchen Kräfte bereits vollzogen war

Das e dieſer Umfaſſung war nur infolge über
menſchlicher Anſtrengungen möglich da alle an dieſen Ope
rationen beteiligten Kräfte mit beiſpielloſem Elan über
wunden haben Gerade zu Beginn der Operationen ſetzte
harter Fro ſt mit Schneetreiben ein ſo daß die Jn
fanterie bis zu den Knien im Schnee vormarſchieren
mußte Die Fortbewegung der Geſchütze er

t die ganze Energie der Truppe die unter unſag
aren Schwierigkeiten Hinderniſſe in Eilmärſchen über
windet Um die Schwierigkeiten der Fortbewegung zu
beleuchten will ich erwähnen daß ich mit meinem
Wagen gleichzeitig mit der Truppe zur Gefechtslinie abfuhr und in ſechs Tagen nicht imſtande war die Gefechts

linie zu erreichen da die Truppe mit dem ganzen rieſen
haften Train der Armeen ſchneller vorging als ich mitmeinem Wagen nachkommen konnte An dritten Tage

der Operationen ſetzte Tauwetter ein das die unendlichen
Schneemaſſen zum Schmelzen brachte ſo daß die Wege
insbeſondere in Rußland eher einem See als einer
Chauſſee glichen Trotzdem gingen die Truppen manch
mal ohne daß ſie den ganzen Tag etwas zum Eſſen be
kommen hatten in der beſten Stimmung gegen den
Feind Die belebende Wirkung des Bewegungskriegesnach den monatelangen Kämpfen in den Schürengräten

zeigte ſich in der leichten und fröhlichen Ueberwindung
er größten Anſtrengungen Auf dem Wege von Kybarti

nach Wirballen und Wilkowiſchki ſah man die deutlichen
Spuren des regelloſen Rückzuges Der
ganze Weg iſt voll von verlaſſenen MunitionswagenSchlitten Tauſenden von Jnfanteriegewehren Jn der
Nähe von Krybarti vor einem aufgelaſſenen Friedhofe
wurde eine komplette Batterie auf dem
Marſche überraſcht Die Wirkung unſeres Feuer
überfalles war eine verheerende Die ganze Mannſchaft
und alle Pferde der Batterie mit den dazugehörigen
Munitionskolonnen wurden von dem Feuer der deutſchen
Batterien die ſüdlich Wladislawow und vor Eydtkuhnen
aufgefahren waren niedergemacht Als ich vorgeſtern
dieſe Straße b lag die ganze Leichenhekatombe noch
am Wegesrand Die Umgehung der ruſſiſchen Truppen
erfolgte ſo überraſchend daß zum Beiſpiel in Kybarti
eine ruſſiſche Brigade ganz gemütlich in
den Häuſern ſaß als das Vorf von ſchwachen deut
ſchen Kräften umzingelt wurde ſo daß ſie gezwungen
war ſich ohne Schuß zu ergeben Die Gewehrpyramiden
liegen noch jetzt in ſchöner Ordnung auf dem Rand der
Dorfſtraße Unſerer Kavallerie gelang es bis nach
Pilwiſchki vorzudringen wo ſie die große Eiſen
bahnbrücke auf der Linie Wirballen Kowno
fprengte Hierdurch iſt der weitere Abtransport
ruſſiſcher Kräfte nach Kowno verhindert Dieſer ge
lungenen Sprengung iſt es zu verdanken daß wir da
elftauſend Gefangene und großes Kriegs
material erbeutet haben Ein Vorſtoß der Beſatzung von
Kowno mit Unterſtützung der Kavallerie unter dem
General der Kavallerie Leontowitſchwurde ohne erhebliche Verluſte abgewieſen Die Kämpfe
die ſich an den ganzen Linien abgeſpielt haben brachten
unſeren Unternehmungen vollen Erfolg es wurden in
dieſen Kämpfen elf ruſſiſche Diviſionenteil
weiſe geſchlagen teilweiſe vernichtet

Die Entwicklungsmöglichkeiten ſind noch
roß da die Operationen m nicht beendet ſindEl ſiweilen ſteh der eine materielle und moraliſche Erfolg

feſt daß Oſtpreußen von h Trupvpen vollkommen frei iſt und die Kampfesfreudeunſerer Truppen läßt für bie kommenden Unter
nehmungen das Beſte erhoffen Die Freude über die

tgeſchäftsſtelle Große Alrichſtraße 16 für Druckerei Dachritzſtr
403 Eigenes Redaktions Bureau in Berlin W 62 Wichmannftr 16
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27 Jahrgang

Befreiung iſt in ganz Oſtpreußen außerordentlich groß
und nach langen Monaten atmet die vielgeprüfte Be
völkerung wieder erleichtert auf

Die Neuordnung der Reichsfinanzen

Zur Berufung Helfferichs
Von Profeſſor Dr Edgar Jaffé München

Der unvergleichlichen Tapferkeit unſerer Heere iſt es
gelungen den Feind von unſeren Grenzen fern zu halten
Die ausgezeichnete Organiſation unſeres Geld Finanz
und Wirtſchaftsſyſtems hat die Anpaſſung an den Kriegs
zuſtand in ſo vollkommener Weiſe vollzogen daß im Jn
lande das Leben faſt ſeinen gewohnten Gang weiter geht

Jmmer wieder aber muß darauf hingewieſen werden
daß die Geſchehniſſe dieſes Schickſalsjahres in ihrer un
geheuren Tragweite jeden von uns früher oder ſpäter in
ihren Bannkreis ziehen müſſen daß jeder von uns in
dem großen Ringen ſo oder ſo ſeinen Teil zu leiſten
haben wird

Das gilt vor allem auch von der finanziellen
Seite des Weltkrieges Die dieſer Tage erfolgte Be
rufung des Direktors der Deutſchen Bank Dr Karl
Helfferich als Nachfolger Kühns auf den wichtigen
Poſten des Staatsſekretärs des Reichsſchatzamtes iſt
wohl geeignet auch weitere Kreiſe auf die Tatſache hin
zuweiſen welche ungeheuren Anforderungen der Krieg
an unſere geſamte Finanzwirtſchaft ſtellt und welche
Rieſenarbeit es auf dieſem Gebiete nach dem Krieg zu
leiſten gilt um die Reichsfinanzen tragfähig zu erhalten

Es iſt auch bezeichnend für den Ernſt der Situation
daß die Reichsregierung in der offiziellen Ankündigung
der Berufung Helfferichs ſo ſtarkes Gewicht auf die
Größe der Aufgabe legt deren Löſung dem neuen Leiter
des Reichsſchatzamtes obliegen wird Es heißt dort von
dem Stactsſetretär wenn er die demnächſt
notwendige Neuordnung der Finanzen
des Reichs nicht bloß vorbereiten ſondern auch ab
ſchließend durchführen wollte

S

Wir wollen verſuchen in ganz kurzen Zügen ein B
der am ſtärkſten ins Auge ſpringenden dieſer Aufgaben
und der möglichen Mittel und Wege zu deren Löſung zu
geben Ein Bild das auf Genauigkeit natürlich keinen
Anſpruch machen kann da es ſich notgedrungen auf ſehr
vagen Schätzungen aufbauen muß

Jm Haushalt des Deutſchen Reiches hat bisher die
Verzinſung ſeiner Schulden jedenfalls im Vergleich
mit England oder gar Frankreich eine ziemlich be
ſcheidene Rolle geſpielt

Die für Verzinſung und Tilgung der Staatsſchuld
auf uwendende Summe betrug imf Etatsjahr 1915

Deutſches Reich rund 242 Millionen Mark
England rund 500 Millionen MarkFrankreich rund 1042 Millionen Mark
Das wird nun in Zukunft auch bei uns anders wer

den Dic Schulden des Reiches beliefen ſich Ende 1913
auf 4,897 Millionen Mark dazu kommen nun die am
4 Auguſt 1914 bewilligten 5,000 Millionen Mark und
die am 2 Dezember 1914 bewilligten weiteren 5,000 Mil
lionen Mark

F 5 J 1 v hMit dem Erlös dieſer Kriegskredite und den aus der
9 J d Jerſten Rate des Wehrbeitrages verfügbaren Summen

werden wir vorausſichtlich die Koſten des Krieges bis
rzum 1 April 1915 decken können Da aber ſicher mit

einer noch um einige Monate längeren Dauer des Krie
ges zu rechnen iſt ſo werden wir wohl noch weitere fünf
Milliarden aufzuwenden haben

Da wir zunächſt einmal alle Kriegskoſten durch Auf
nahme neuer Anleihen decken müſſen ſo ergibt dieſe
Rechnung eine Geſamtſchuldenſumme des Reiches am
Ende eines einjährigen Krieges von rund 20 Milliarden
Mark eine Summe die uns übrigens nicht zu er
ſchrecken braucht wenn wir ſehen daß bereits vor dem
Kriege die Staatsſchuld Englands faſt 15 Milliarden be

a

W

trug und diejenige Frankreichs ſogar 2514 Milliarden
Mark

Dieſe 20 Milliarden erfordern bei auch nur 4 Proz
Verzinſung die erſte Kriegsanleihe war 5 Proz und
wurde zum Kurſe von 974 Proz aufgelegt und 1 Proz
jährlicher Amortiſation eine Aufwendung von 1000 Mil
lionen im Jahr Jn Wirklichkeit werden wir aber im
Jntereſſe unſeres Staatskredits eine weit ſtärkere Til
gung vornehmen müſſen wenn dieſes irgend angeht um
für den Fall ſpäter etwa eintretender Notwendigkeiten
nicht auf lange Zeit hinaus mit einer ſo enormen
Schuldenlaſt rechnen zu müſſen Wenn wir auch nicht
dem Beiſpiele Englands folgen das ſeit langer Zeit
Kriegskoſten zu zwei Drittel durch Anleihen und zu
einem Drittel durch Steuererhöhung gedeckt hat und auch
in dieſem Kriege nach dem gleichen Prinzip vorzugehen
verſucht ſo werden doch auch wir auf eine baldige Ver
ringerung der Reichsſchuld hinarbeiten müſſen

Nun rechnen wir ja allerdings damit daß wir em
Ende des Krieges in der Lage ſein werden von unſeren
Gegnern eine den Koſten des ungeheuren Konfliktes ent
ſprechende Kriegsentſchädigung zu erlangen

Um nun eine einigermaßen dieſen Vorausſetzungen
entſprechende Grundlage für unſere Berechnungen zu er
halten wollen wir annehmen daß es bei den Friedens
verhandlungen gelingt eine Kriegsentſchädigung in
ſolcher Höhe zu exlangen daß wir aus ihr die erforder
I werdenden Aufwendungen für die Retablierung
unſerer militäriſchen und Flottenſtreitkräfte decken
können Sollten wix darüber binaug noch ſo große



Ermmen erlangen daß wir unſere ſrſig
aunsgaben aus dieſen decken können ſo wird das Pro

blem der Neuordnung unſeres Finanzweſeng ſi

keine ſo ungeheuer ſchwieri

aufwendungen

en

einfachen und die Aufgabe de enen taatsſekretärs
ein

Aber auch unter den oben angedeuteten immerhin
noch als nicht direkt ungünſtig zu bezeichnenden Um
ſtänden wären dann allein zur Verzinſung und Til
gung der Kriegsaufwendungen in von

pro
ahr Mehreinnahmen erforderlich als vor dem

Kriege Dabei iſt noch ganz abgeſehen von der Deckung
der großen Summen für Jnva i allgemeine
Retablierungen und den wachſenden Bedarf für Neu

Da nun aber bekanntermaßen ſchon vor dem Kriege
die Bilanzierung des Reichsetats Jahr für nur
unter Schwierigkeiten und oft unter Jnanſpruchnahme
des Anleihemarktes erfolgte ſo wird ohne weiteres ver
ſtändlich was die Reichsregierung mit dem Ausdruck
Neuordnung der Reichsfinanzen 43 wollte Nicht

etwa wie an mancher Stelle vielleicht angenommen
wird die Erſetzung beſtimmter bisher eingehaltener
Prinzipien der Beſteuerung durch andere wie etwa
Durchbrechung des bisherigen Prinzips die direkten
Steuern den Einzelſtaaten zu überlaſſen und das Reich
lediglich auf die indirekten Steuern zu beſchränken
ſondern einfach Schaffung völlig neuerr
Grundlagen für die Deckung des enorm erhöhten
Bedarfes

Wenn wir die überhaupt möglichen Arten der
Staatseinnahmen ins Auge faſſen ſo ſehen wir daß
ſie ſich in vier Kategorien gliedern Einnahmen aus
Eigenbetrieben Eiſenbahnen Bergwerken Forſten
u ſ direkte Steuern indirekte Steuern Zölle Ver
brauchsabgaben Verkehrsſteuern und endlich
Monopole

Von dieſen kommen die beiden erſten im vorliegenden
Falle nicht in Betracht Das Reich hat nur eine ge
wiſſe Anzahl von Eigen betrieben ſReichseiſen
bahnen Poſt und Telegraphenverwaltung die ſich
nicht ohne weiteres vermehren laſſen die Einnahmen
aus den vorhandenen können aber ohne weiteres nicht ſo
ſtark geſteigert werden als daß die Zunahme wirklich
ins Gewicht fallen könnte

Die direkten Steuern haben bisher die Domänen
der Steuertätigkeit der Bundesſtaaten gebildet und
werden dieſen auch nicht entzogen werden können
Schon aus dem Grunde weil der Krieg und ſeine Fol
gen auch an die Einzelſtaaten ſtark erhöhte Anforde
rungen ſtellt

Es bleiben alſo zur Deckung der enormen Erforder
niſſe von den bisher beſtehenden Steuerraten nur noch
die indirekten Steuern übrig Von dieſen geſtatten
die Zolleinnahmen keine ſehr de
Denn ſoweit ſie im Jnland nicht vorhandene Stoffe un
Materialien treffen ſtellen ſie eine ſtarke Belaſtung des
inneren Konſums dar und mindern zugleich unſere Kon
kurrenzfähigkeit gegenüber dem Auslande für alle aus
derartigen Materialien hergeſtellten Waren Werden ſie
dagegen auf Produkte gelegt die auch aus inländiſchem
Material hergeſtellt werden können ſo ſtärken ſie zwar
deren Produktion führen aber eine Minderung des im
portierten Quantums herbei ſo daß auch bei erhöhten
Sätzen die Reineinnahmen nicht ſteigen Auch die
Verkehrsſteuern können nicht ſehr ſtark ange
ſpannt werden weil ſie dann zu einer Hemmung des
wirtſchaftlichen Lebens führen während wir gerade nach
dem Kriege dafür Sorge tragen müſſen das Wirtſchafts
leben möglichſt zu heben

Es bleiben alſo nur die Verbrauchsſteuern
übrig und dieſe geben auch den Boden ab auf dem allein
die erforderlichen Summen ohne allzu ſtarke Gefährdung
des allgemeinen Wirtſchaftslebens zu gewinnen ſind
Dieſe Steuern treffen eben nicht die Produktion ſon
dern den Verbrauch und zwar in erſter Linie den Ver
brauch entbehrlicher Genußmittel Sie wirken damit
zugleich auf eine gewiſſe Sparſamkeit in der
Lebenshaltung hin die vielleicht ſehr angebracht ſein
wird Dazu kommt noch daß die bisherigen
Verbrauchsabgaben verglichen mit denjenigen anderer
Länder relativ niedere waren Einer unſerer liebens
würdigen Bewunderer in Feindesland der bekannte
franzöſiſche Nationalökonom Leroi Beaulien hat ſich
denn auch veranlaßt geſehen ſeiner Regierung zu
empfehlen uns bei Frxiedensſchluß eine
ſchädigung von 25 Milliarden Frank aufzuerlegen die
wir ſeiner Meinung nach leicht bezahlen könnten da
unſere indirekten Steuern bisher ſo niedrig geweſen
ſeien

Trotzdem liegt hier eine große Schwierigkeit vor
und zwar aus politiſchen Gründen ine Erhöhung und beſonders eine ſo ſtarke Erhöhung der Be
ſteuerung von Bier Branntwein Tabgk uſw würde
nicht nur auf den Widerſtand der Jntereſſenten ſondern
por allem auch auf denjenigen der Vertreter der minder
bemittelten Volksſchichten im Reichstag ſtoßen Die
links ſtehenden Parteien werden einer ſo ſtarken Be
laſtung des Konſums höchſt wahrſcheinlich den aller
energiſchſten Widerſtand entgegen ſetzen Selbſt wenn
die Regierung willens und imſtande wäre derartige
Erhöhungen im Kampfe gegen einen großen Teil der
Volksvertretung durchzuſetzen würde ſie doch wohl gut
ereten ſein wenn ſie es vorzöge andere Wege zu
gehen

Es gibt nur einen Ausweg aus dieſem Dilemma
und dieſer allein bietet die Möglichkeit ſo große Erträg

T mgriegs de

r ver

ß mindeſtens
I15 Milliarden Mark rund 900 Millionen Mar

Kriegsent

iderſtand der erwähnten Parteien zu überwindenn W

Zigarren und Zigaretten für Branntwein für Petro
eum Zündhölzer und eventl das Elektrizitätsmonopol
Nur wenn das i den Geſamtgewinn aus dieſen
Produktionszweigen für ſich in Anſpruch nimmt wird
es genügend große Summen realiſieren und zugleich den
prinzipiellen Widerſtand gegen ſo ſtarke Erhöhung in
direkter Verbrauchsabgaben beſiegen könnenUnd ſo glauben wir daß die Schaffung großer ſtaat

licher Monopole wie ſie Bismarck ſchon in den 70er
Ware des 19 Jahrhunderts plante das Reſultat des
r dege auf dem Gebiete unſerer Finanzwirtſchaft
ein wird

Der Unterſeebootfrieg gegen England

Eine Warnung des Reichskanzlers an die Neutralen
2 P Rotterdam 15 Februar Der deutſche

Konſul überſandte der Rotterdamer Handels
kammer zur Kenntnisnahme eine ihm von dem Reichs
kanzler zugegangene Aufzeichnung über den Unter

r e gegen England Der Konſul
betont daß nach Anſicht des Reichskanzlers damit ge
rechnet werden müſſe daß neutrale Schiffe in den zum
Kriegsgebiet erklärten Gewäſſern von den deutſchen
Tauchbooten als ſolche meiſt nicht erkannt und deshalb
ohne weiteres zerſtört werden dürften Zur Vermeidung
von Verluſten erſcheine es darum dringend notwendig
daß die holländiſchen Schiffe vorläufig dem Seekriegs
gebiete fernbleiben Die Mitteilung des Reichskanzlers
führt aus daß zu erwarten ſei daß die engliſchen
Handelsſchiffe ſämtlich mit rtilleriearmiert werden Sie wurden weiter aufgefordert in
Gruppen zu fahren die deutſchen Tauchboote während
der von dieſen vorzunehmenden Unterſuchung zu ram
men oder während ſie längsſeits liegen mit Bomben zu
belegen Die nach Bord der engliſchen Schiffe fahrenden
deutſchen Unterſuchungskommandos ſollen überwältigt
werden Endlich wurde ein ſehr hoher Preis für das
engliſche Schiff welches das erſte deutſche Tauchboot ver
nichtet ausgeſetzt Engliſche Handelsſchiffe in dem
Kriegsgebiet ſind hiernach nicht er als unverteidigt
anzuſehen ſo daß ſie deutſcherſeits ohne vorherige War
nung oder Unterſuchung angegriffen werden Jnzwiſchen
hat die britiſche Regierung auch die Anordnung wegen
Mißbrauches der neutralen Flagge zugegeben Man muß alſo annehmen daß die engliſchen

Kauffahrteiſchiffe jedes Mittel benutzen werden um ſich
unkenntlich zu machen Damit iſt die Erkennbarkeit der
neutralen Handelsſchiffe wenn ſie nicht bei Tage oder
unter Bedeckung fahren ſo gut wie unmöglich Die von
neutraler Seite ausgeführte Bemalung des
Schiffsrumpfes mit nationalen Farben und ähn
liche Erkennungsmittel dürften von den engliſchen Schif
fen nachgeahmt werden eine vorhergehende Unterſuchung
dürfte ausgeſchloſſen ſein da ſie das Unterſuchungs
kommando und das Tauchboot ſelbſt der Gefahr der Ver
nichtung ausſetzen würde Bei dieſer Sachlage beſteht
keinerlei Gewähr mehr für die Sicherheit der neutralen
Schiffahrt in den engliſchen Seekriegsgebieten Dazu
kommt noch eine erhöhte Minengefahr da die Abſicht be
ſteht in allen Teilen des Kriegsgebietes in weiteſtem
Umfange von Minen Gebrauch zu machen Neutrale
Schiffe müſſen daher wiederholt auf das dringendſte ge
warnt werden ſich in dieſes Gebiet zu begeben jeden
W werden ſie dagegen unbedenklich den ihnen von der

eutſchen Admiralität empfohlenen Weg nördlich um
Schottland herum wählen können Die Aufzeichnung
des Kanzlers ſchließt mit der Erklärung daß an der an
gekündigten Kriegführung feſtgehalten wird bis England
ſich entſchließt die allgemein anerkannten Regeln des
Seekriegrechts wie ſie in den agriſer u Londoner Dekla
rationen niedergelegt ſind auch ſeinerſeits künftig zu
beobachten oder bis es von den neutralen Mächten hierzu
gezwungen wird

Der Mißbrauch der neutralen Flagge
Wie Rotterdamer Blättern ans zuverläſſiger Onelle

berichtet wird werden bereits die Schiffe engliſchen Harwichlinie ſo übermalt daß ſie
den Schiffen der h Batavialiniegleichen Schiffsrumpf Deckteile und Boote erhalten

ie Farbe dieſer holländiſchen Linie anch die Name4
werden überſtrichen

Die ſteigenden Frachten
T Chriſtiania 16 Februar Der norwegiſche

Paſſagierdampfer Beßheim ging als erſter mit
roßen NamensSſchildern auf den Seitenwänden des
romenadendecks ab Die n e neun

Stunden ſpäter um das Minenfeld des Kriegsgebietes
bei Tagesanbruch zu erreichen Die Kohlenfr,ach
ten über die Nordſee ſind jetzt e ſt i egen Beiſpielsweiſe iſt das norwegiſche Walfiſchkocherei
ſchiff Loch Tay an die Holland Amerika Linie auf
zehn Monate d 45 000 Pfund 900 000 Mark ver
mietet was das Dreifache des Ankaufspreiſes des
Schiffes ausmacht

Friedensſehnſucht in London
T Kopenhagen 16 Februar Nationaltidende

erfährt aus London dort ſeien Gerüchte im Umlauf
der Krieg Ende März beendet ſein werde Die

Gerüchte ſollen angeblich infolge der r der
niſſe zu liefern wie das Reich ſie braucht und zugleich

Ayeſha
Jn dieſem Kriege tauchen allerlei Namen auf die

unſerem Ohre fremd klingen die unſerem Munde ſchwer
ausſprechbar ſind und deren Bedeutung uns oft unbe
kannt iſt Viele von ihnen verblaſſen nach kurzem
Ruhme wieder andere aber behalten We Leuchtkraft
und ſchwinden lange nicht aus dem Gedächtnis Der
Name Ayeſha iſt jetzt in aller Munde und wir
werden ihn ſobald nicht vergeſſen Das Schifflein das
die fünfzig dem Feinde entronnenen Leute von dem

euzer Emden über den indiſchen Ozean getragenund glücklich zur ſchützenden Küſte ſenkten hat et An

recht auf unſer dankbares Gedenken Was aber be
deutet der Name Ayeſha Er hat im Orient einen
hellen Klang und mit Liebe Verehrung Bewunderung

heute noch der Moslim von Ayeſha Mohammeds
iebreizender Gemahlin Aus vornehmen Hauſe ent
ſproſſen Tochter des berühmten Abu Bekr war ſie mit
6 Jahren ſchon in ſüdlicher o a daß
der Prophet an ihr Gefallen fand und ſich mit ihr ver
lobte Für unſere nordiſchen Begriffe etwas ganz Un
faßbares der füpfziajäbrige Prophet und ſeine ſechs
bringe Braut Aber im glücklichen Arabien nahm kein
Menſch daran Anſtoß Dre noch dann warAyeſha Mohammeds Frau in reren Gerade

daß ſie als junge Frau noch ein fröhliches Kind war
ſich an ihren Puppen und Spielen ergötzte und Allotria
trieb zog den ernſten ſtets in ſchwere Händel ver
wickelten Mann an und im harmloſen Spiele mit ihr
fand er ſeine rkranng Aber auch als ſchlimme Zeiten
kamen und Ayeſha vom Volke der Untreue begichtigt
wurde hielt der Prophet treu zu r und ſchlug die Be 7

ſeine Gattinſchuldigungen unter Berufung auf eine
Und imrechtfertigende göttliche Offenbarung nieder

Anſchluß daran verfaßte er die 24 Sure des Horans
die gegen die kätgr Zuch und göttliche Strafen
chleudert Di Hiebe der Ayeſha erhellte das letzte
ahrzehnt des alternden Mannes unh in ihre Pflege

flüchtete er ſich als ſchmerzhafte Krankheit den Sechzig
jährigen niedexwarf er iſt in ihren Armen geſtorben
und in ihrer Hütte in Medina beigeſetzt worden

ne

Kornernte entſtanden ſein Die Londoner Militärkreiſe

fur Haue unv vre Provrnz Sachſen

die Schaffung von Reich smonopolen ſ Tabak
er den Gerüchten keinerlei Glauben bei ſie treffenvielmehr fortgeſetzt Borbereitungen zu einem längeren

Kriege Köln Ztg
Verlorene engliſche Handelsſchiffe

London 16 Februar Am Sonnabend iſt bei Fal
mouth das britiſche Segelſchiff Andromeda 1928 Ton
nen groß mit Getreide nach London unterwegs geſtran
det Schiff und Ladung iſt verloren Die Beſatzung
wurde bis auf einen Mann gerettet

London 16 Februar Der engliſche Dampfer Hull
Trader iſt im Kanal geſunken von der Beſatzung ſind
drei Mann gerettet worden

Ein deutſch amerikaniſcher JZwiſchen
fall in Berlin

Der Lokalanzeiger berichtet über einen bedauer
lichen Zwiſchenfall deſſen Gegenſtand der ameri
taniſche V e in Berlin Gerard geweſen iſt Der BVotſchafter der die Sache ſelbſt einem
Mitarbeiter des genannten Blattes erzählte hat ſie erfreulicherweiſe als durchaus harmlos hingeſtellt Wäh
rend der Botſchafter mit einigen Gäſten und Botſchaftsbeamten in einem Varieteetheater ſaß und ſich mit cinet

Umgebung engliſch unterhielt erhob ſich in einer Neben
loge ein älterer Mann und rief in den Saal hinein
hier ſeien n zugegen und es ſei eine Her
ausforderung daß in einem deutſchen Lokal engliſch ge
ſprochen werde Trotzdem ihm nun ſofort bedeutet
wurde daß die Anweſenden Amerikaner und unter ihnen
der ver an Botſchafter ſei ſuhr er in ſeinem
Proteſt fort obwohl das Publikum gegen ihn Partei
nahm und ihn zur Ruhe ermahnte und auch der Direktor
ogleich erſchien um die Ordnung herzuſtellen Der

Friedensſtörer mußte ſich dann äsgx beim Botſchafter
entſchuldigen wie auch eine große Anzahl Herren aus
dem Publikum Herrn Gerard ihr Bedauern ausdrückte
daß gerade ein Deutſcher in dieſer Weiſe die inter
nationale Höflichkeit verletzt habe

Der r Waeyſen fügte hinzu er habe kein rech
tes Glück in Deutſchland und ſei als Be wunderer
Deutſchlands hierher gekommen denn abgeſehen
von dem eben erzählten Zwiſchenfall wurde er auch am
Tage der engliſchen Kriegserklärung auf der Straße
für einen Engländer gehalten und beläſtigt Seine
Geſinnung habe ſich aber dadurch nicht geän
dert Der Botſchafter fügte hinzu Jch habe wenig

e rn über meine kleinen Erlebniſſe in Berlin
beſonderen Kummer zur Schau zu tragen wenn ich es
mit eigenen Augen leſen mußte wie fremde Zeitungen
ſich nicht entblödeten den Thronerben des Deutſchen
Reiches den prächtigen Sohn Jhres herrlichen Kaiſers
öffentlich des Diebſtahls zu beſchuldigen Das ſind
Kennzeichen von Verrohung wie ich ſie noch in keinem
fr eren Kriege erlebt habe Was die augenblick

ichen Beziehungen unſerer Länder be
trifft ſo betrachte ich ſie mit vollkommener Ruhe
und Zuverſicht und die ſchwebenden Tagesfragen
werden bei dem beſtehenden beiderſeitigen Willen ohne
weifel zur gegenſeitigen gelöſt werden

Die Leute die an der Spitze Jhrer Regierung ſtehen
S wie dies auch in Waſhington der Fall iſt ihre
kühle Ruhe und laſſen ſich durch nichts beeinfluſſen was
in der Preſſe geſchrieben und vom Publikum geſag
wird Wenn das Publikum auf beiden Seiten ſich nur
einigermaßen an ſeinen Führern ein Vorbild nehme
und ebenfalls kühlen Blutes die Entwickelung der Dinge
abwarten wollte ſo werde bald wieder die Sonne
ſcheinen

Die Abfahrt der Daeia
Der Daily Chronicle Lepifenitieh ein Telegramm

aus Newyvork das einige Einzelheiten über die end
liche Abfahrt der Dacia enthält Der Kapitän der
Dacia ein h r Schotte Mec Donald erklärt daß er das Schiff in 18 Tagen nach Rotterdam

bringen würde falls er nicht unterwegs
wird Die Eigentümer haben ihm eine hohe Belohnung
verſprochen gehe er das Schiff gut zurückbringt An
ſcheinent hofft der Kapitän der Aufmerkfamkeit der eng
liſchen Kreuzer zu entgehen 16 Mann der Deſgßungdie die Fahrt micht mitmachen wollten weil ſie fürchleten

von den Engländern gefangen genommen zu werden er
hielten ohne weiteres Erlaubnis abzumuſtern An ihre
Stelle traten ſofort andere Leute denen es im Gegenteil
Vergnügen bereitet die aufregende Reiſe mitzumachenDie Geſamtbeſegeng beſteht jeßt aus Amerikanern Die

Vertreter der Schiffseigentümer ſtellten es der ganzen
Beſatzung frei das Schiff zu verlaſſen aber nur die
16 Mann die von vornherein erklärt hatten daß ſie es

die Reiſe nicht mitzumachen benutzten die
Erlaubnis

Wie aus Liverpool gemeldet wird iſt am Sonnabend
der Cunard Dampfer Luſitania unter engliſcher Flagge ausgefahren

Teuerungsproteſte in England
G un 15 Februar Sonnabend haben

in London Birmingham Leiceſter Liverpool Ports
mouth Cardiff und pedſgrn große Verſammlungen der
Gewerkſchaften Genoſſenſchaften ſozialiſtiſchen Vereine
und gewerblichen Frauenorganiſationen ſtattgefunden
die gegen die Teuerung proteſtierten Es werden vom
Premierminiſter endgültige Vorſchläge an Stelle derPolitik der Untätigkeit georderr

Wien zu einem willensſtarken und ungewöhnlich
lugen Weibe entwickelt hatte in den nun aus
Parteikämpfen als eine führende Perſönlichkeit hervor
Mit dem Nimbus der Lieblingsfrau des Propheten die
genaue Kenntnis der einſchlägigen Verhältniſſe verbin
dend genoß ſie bei den meiſten Moslim höchſtes An
ſehen und verſammelte viele Tauſende von Gläubigen
um ihre Fahnen als ſie gegen die Kalifen Ali und
Omar zu Felde zog Jndes das Kriegsglück blieb ihrnicht hold ſie geriet ſchließlich in Gefangenſchaft und

mußte froh ſein daß ihr die Freiheit wieder geſchenkt
und die Erlaubnis erteilt wurde nach Medina zurück
ren Hier widmete ſie ſich fortan der z
en Ruhm ihres großen Gatten zu künden und zu

mehren die Ereigniſſe ſeines Lebens der Nachwelt
überliefern und ſeine wichtigen räg zu ſammeln
und den Gläubigen bekannt zu geben Bis u ihrem
Tode ſie überlebte den Mohammed um 47 Jahre

Fragen und ein Gegenſtand höchſter Verehrung ihr
uhm hat ſie dann überlebt und iſt auch heute noch

ſtanden um den Ruhm deutſcher ute aller Welt
zu verkünden und mit dem kühnen Zuge der Fünfzig
wird auch ihr Name bei uns weiter leben

Aus Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater Die Leitung gibt bekannt T die

heutige letzte Aufführung der neuen Operette Endlichallein mit Erna Fiebiger und Bernhard Vötel in den
Hauptrollen ſei nochmals hingewieſen Mittwo abend

Uhr Götterdämmerung Jn den Hauptpartien der
von Kapellmeiſter Hermann Hans Weßler und Ober
rigeſſeur Theo Raven geleiteten Vorſtellung ſind de
ſchäftigt die Damen Suſannag Sto na Fiebigert Gollmer Alice von Boer S Sieg

van Hor

S

ſowie die Herren Rupert Gogl Vitktor
Kammerſänger Franz Schwarz und Theo Raven Frei
ta e waliges Gaſtſpiel der Königl HofopernfängerinMafalda Salvatini von der Berliner n als

blieb ſie anerkannte Schiedsrichterin in allen religiöſen i

nicht im Orient erblaßt Nun iſt S r uns neu er M
eele

r roraur wu3
Die Bukowina

iſt nachdem wie wir ſchon geſtern in der SonderAus
abe des General Anzeigers mitteilen konnten die
ſterreichiſch ungariſche Vorhuntin Czer

nowitz eingerückt iſt faſt völlig vom Feinde be
freit

W T 71 Wien 15 Februar Das Neue
Wiener Tagblatt meldet aus Burdujeni Die ganzes
Bukowina iſt vom Feinde geſäubert Nur bei Czerno
witz ſind die Ruſſen verſchanzt in Erwartung weiterer

fe Jndes iſt Czernowitz ſelbſt von den Ruſſen
volkſtändig geräumt Unſere Truppen ſind bereits an
den Stadttoren angelargt Aus Wisnitz n
Perſonen melden die Ruſſen hätten den Rückzug
aus Kolomea angetreten Sie litten ſehr unter
Artilleriemangel Mit Vertrauen erwartet die Be
völkerung eine baldige Offenſive gegen die Ruſſen
Der von den Ruſſen in den Ortſchaften Gurahumora
Kimpolung und autz angerichtete Schaden iſt außer
ordentlich groß Die öſterreichiſchen Behörden ſind
abends in Suczawa eingetroffen

Zu dieſem ſchleunigen Aufgeben ihrer Stellungen
in der Bukowina insbeſondere zu der Räumung der am
Pruth gelegenen Stadt Kolomeng ſind die Ruſſen auch
durch die Erfolge der öſterreichiſchen Truppen in Oſt
galizien veranlaßt worden Dort rücken die Oeſter
reicher nachdem ſie die an der Schwarzen Byſtrycza ge
legene Stadt Nadworna eingenommen haben nord
wärts auf Stanislau zu Damit iſt aber dieStellung der Ruſſen in Lemberg aufs ärgſte gefährdet
und ſie werden ſich deshalb in Kürze auch zur Preis
gabe Lembergs entſchließen müſſen

Franzöſiſches Lob für Hindenburg
Die Operationen Hindenburgs in Oſtpreußen wer

den p wie aus Zürich gemeldet wird von den fran
zöſiſchen Blättern ſehr gerühmt Sie er
kennen an daß er einen ſtrategiſchen Erfolg errungen
hat indem er die Ruſſen zwang aus Oſtpreußen zurück
n Der Temps ſchreibtWir e der Tätigkeit des Feindes nicht
unſere Bewunderung der es verſteht ſich auf allen
Punkten zu ſchlagen Sobald der Gegner auf irgend
einem Punkte der Front vorrückt bringen die Deut
ſchen von irgendwoher neue Einheiten ins Gefecht
um ſich momentan die Oberhand zu ſichern Das be
deutet eine vollkommene Strategie die an die Napo
leons im Jahre 1796 erinnert

Zum japaniſchen Aeberfall auf China
Man wird ſich wohl darauf gefaßt machen müſſen

daß in nächſter Zeit Grörterungen über die Forderungen
Japans China gegenüber die ja für Rußland und
England ſo außerordentlich unangenehm ſind in der
Preſſe der Verbündeten nicht zugelaſſen werden wenig
ſtens ſcheint dies ſo wie aus einem Artikel der Londoner

Nation hervorgeht die die Maßnahmen der Zenſur
einer ſcharfen Kritik unterzieht Es heißt darin Die
Politik des gezwungenen Schweigens wirkt fatal Es
führt zum Beiſpiel zu einem Mißverſtändnis wenn
man dem ruſſiſchen Volk den Eindruck läßt daß das
engliſche Publikum gleichgültig gegenüber den Jnter

ſen der Gerechtigkeit und der Freiheit in Rußland
leibt Ein derartiges e zerſtört nur die Be

ziehungen zwiſchen den Verbündeten Ebenſo kurzſichtig
iſt die Diskuſſion über das Problem des Oſtens
u beſchränken Hiermit kann nur Rußland gemeintſein das natürlich durch das Auftreten der Japaner
dem ſchwierigſten Problem entgegenſieht

Alkoholverbot für Militärperſonen in Berlin
Das Oberkommandoinden Marken erläßt

folgende Bekanntmachung
Da die vielfachen Warnungen und Aufklärungen durch

die Behörden und die Preſſe nicht den nötigen Erfolg ge
habt haben beſtimme ſich Hiermit auf Grund des S 9h des
Geſetzes über den Bebagerungszuſtand vom 4 Juni 1851
für das Gebiet der Stadt Berlin und der Provinz
Brandenburg

Jn Gaſt und Schankwirtſchaften darf an
Militärperſonen aller Dienſtgrade in Uniform
Alkohol in Form von Branntwein Likören
Rum Arrak Kognak oder aus dieſen Stoffen be
veiteten Getränken nicht verabreicht werden weder auf eigene
Beſtellung noch auf Verankaſſung anderer Perſonen

Dieſe Beſtimmung tritt am Freitag den 19 Februar
1915 in Kraft

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis
zu einem Jahr beſtraft eder haben die Schließung
der Wirtſchaft zur Folge

Der Oberbefehlshaber in den Marken
v Keſſel Generakoberſt

Das Eiſerne Kreuz für Ermden Fü
Dem bisherigen Kommandanten S M S Ayeſha

Kapitänleutnant von Mücke iſt das Eiſerne Kreuz
1 Klaſſe und der ganzen r des Schiffes dasGiſerne Kreuz 2 Klaſſe verliehen worden

Belgiens Schuld an England
W T 9krts 16 Februar Der ReuenZüricher Zeitung zufolge eröffnete die Bank von England der Fepierung einen weiteren Kredit ooi
Millionen Franken ſo daß die Schuld Belgiens an

ngland auf 600 Millionen ſteigt

Keſamtanfführung von Hebbels Nibelungen im
Stadttheater Der große Erfolg den auch die Auffüh
rung des letzten Teiles von r els gewaltiger Trilogie
im Stadttheater hatte veranlaßt die Theaterleitung zur
Aufführung des Geſamtwerkes und zwar gelangen am
kommenden Donnerstag den 18 Februar abends
7 Uhr die beiden erſten Teile Der gehörnte Siegfried
und r Tod zur Aufführung und Sonnabend

Kriemhilds Rache Für beide Vorſtellungen werden
Hillets zu ermäßigten Preiſen ausgegeben und zwar
J Rang 5,20 Parkett 4,20 Parterre 2,60
II Rang Vorderreihen 2,30 M und III Rang 1,50 M
Außerdem Haben Schülerkarten zum Preiſe von 1,10 M
an beiden Abenden Gültigkeit

Die Kaiſerliche Leopolbiniſch Caroliniſche Deutſche
Akademie der Naturforſcher hat als Mitglieder aufge
nommen die Herren Dr Karl Richard von Koch
Profeſſor der Phyſik und Meteorologie an der Königchen Techn ochſchule und Vorſtand des phyſikaliſchen

nſtituts in Stuttgart und Generaloberarzt Profeſſor
r Anguſtin Krämer wiſſenſchaftlichen Leiter des

Muſeums für Länder und Völkerkunde LindenMuſeum
in Stuttgart Herr Geheimer Oberregierungsrat
re Dr Helmexrt in Potsdam iſt laufder ſtatutengemäß zehnjährigen Amtsdauer auf weitere
87 Jahre zum Vorſtandsmitgliede der Fachſektion für

athematik und Aſtronomie gewählt worden
Wirkl Geheimer Rat Profeſſor Graf

von Harrach der bekannter Berliner Maler iſt in der
Nacht zum Sontag in ſeinem Berliner Heim im 82
Lebensjahre aus dem Leben geſchieden Er
war in Rosnochau in Oberſchleſien geboren Schüler vomGrafen Kalckreuth Ramberg und Panweis und hatte

ſich auf der Bexliner Ausſtellung im Jahre 1872 die
Große Goldene Medaille erworben Graf Harrach warSenator der et Akademie der Künſte

Kirchenmuſiköirektor Profeſſor Frang Maherheoff in
Chemmitz der Komponiſt von Ernſt Liſfauers
Haßgeſan egen England hat fein Opus 59

Aus großer Seder für 1 Singſtimme mit Be
gleitung des nunmehr vollendet Der
enthält außer dem ſchon erwähnten Haßgeſang gegen Eng

Nach dem Tode ihres Gatten trat Ue die üch in
an h

W

Carmen Sonntag den 21 Februgr Grſtaufführungvon Extrablätter ung G

Ferdinand S

vorliegt die Lieder Jm Feld des Morgens früh Soldaten
lied Hampfgefang der Denutſchen Ernſt Liſſauer Land
ſturmmanns Abſchied Atdwig Thoma Friede Hermann
Heſſe und iſt im Verlag von C A Kkemm Leipzig und
Chemnitz evſchienen

Humor im Felde Die Kriegsflugblätter Beiblatt zur Liller Kriegszeitung haben kürzlich als
einen gelungenen Scherz eine kurze Anleitung zur Er
lernung der franzöſiſchen Sprache den deutſchen Sol
daten gewidmet von Joſeph Huber kön iglich
bayeriſchem Jnfanterieſoldat früher
e h gebracht Ju vergnüglichen Reimen wird das Nötige zur Verſtändigung in den Ab
teilungen Eſſen Trinken Pferdefutter Verkehr mit
dem Feinde Verkehr mit den Einwohnern und
Sonſtige Gelegenheiten gelehrt Als Probe ſetzen wizden letzten Abſchun hierher

Madmogſehl heißt Freilein Madam gnä Frau
Saligoh hoaßt Schmußfink lekoſchohn die Sau

Wia d fluach n muaßt mei Bug dös ſag i da net
Fluachſt deutſch geſcheid biſt ſicha daß s jeda vaſteht
Und ſagt da dei Hauptmann n Bürgamoaſter r her
Rennſt rum in die Straß n und plärrſt lemähr
Dn hoaßt da Pfarra löhtürieh der StallVerwechſ bloß dös nöt dös gäb ſo an Fall

Wenn vana im Kopf a Radl viel hat
Sagt da Franzos ilehmalad

agt merßi zu dir amol irgen a Mo
Glaub zweg n dem net glei daß der Deutſch red n
et an dein Schatz ſcho lang nimma ſchri m
rauchſt Tint n und Feda dös is ankr und plühm

Und möchſt ganz allog in a kloas Heiferl t
Dös is wichti zum merken es hoaßt kabineh
Aba fragſt d oan auf da Straß n i Weg um Rat
So kriagſt a wia in Deutſchland Antwort vadraht

ranzos lekaiſer ins Maul

loß drüba ſei zu a Watſch n net zfaul
Und nimm aSo ſchimpft a
Ja hoaßt uj und na hoaßt nonDes muaßt da halt mirk a da gibt s kean Pardon

A Liabsgſſchicht bitt i di G ma net oWeil ma s En d von der Sa niemals net wiſſ n ko
Haſt Pech und laßt di a biß l weit ei

land der jeht auch in einer Veaubeitmg tär Mäannexchor

vwhre c
Könnt für n nächſt n Krigg leicht a Feind mebra ſei
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Vtensrag 16 Februar 1915
Aus den Künpfen um die 6uchalinfe

Von unſerm zum deutſchen Heer in Polen entſandten
Kriegsberichterſtatter

Lowitſch Anfang Februar
Unſere Flieger ſpielen in dem Kampf um die Sucha

linie eine große Rolle Alle Augenblicke im Gefecht wie
in den Gefechtspauſen hört man das leiſe Surren und
Brummen das ihre Anweſenheit verrät Sichtbar ſind
ſie darum noch nicht ohne weiteres oft ſtecken ſie hinter
Wolken Das klingt ſehr romantiſch denen aber die es
zunächſt angeht den Fliegern felbſt iſt an dieſer Ro
mantik ſehr wenig gelegen Denn ſie wollen ſehen und
daran hindert ſie zu niedrig hängende Bewölkung prak
tiſch nicht viel weniger als Dunſt und Nebel unmittel
bar über dem Erdboden Zwar man kann noch niedriger
fliegen als die Wolkenſchicht liegt dann aber muß man
ſich hüten den feindlichen Linien nahe zu kommen wenn
man ſich nicht ſchon durch Kleingewehrfeuer herunter
e laſſen will Jch wunderte mich anfangs wenn ich

euge war wie unſere Doppeldecker ſtatt zum Feinde
hinüberzugehen langſam und in kurzen Wendungen über
unſerer eigenen Artillerieſtellung verhältnismäßig
niedrig hin und herfuhren und dazu Signale machten
Es war nur weil die Bewölkung das Fliegen über den
ruſſiſchen Gräben und Batterien wie im Rücken der
feindlichen Stellung nicht geſtattete während unterhalb
der Wolken auf einige Entfernung hin immerhin eine

nz hübſche Ausſicht offen war Die Flieger unter
tützen auch ſo unſere Artilleriebeobachtung und die

Ruſſen verſchießen ab und zu ein Schrapnell nach ihnen
was dem Flugzeug und ſeinen Jnſaſſen nichts ſchadet und
für die Kriegsmaler ein nettes Motiv bedeutet Auch ein
geſſelballon der bekannte Leberwurſtballon vom
Tempelhofer Felde ſchwebt als Schildwache und Be
obachtungsſtation in der Luft und gibt den Ruſſen ein
beliebtes Artillerieziel

Jſt s hübſches Wetter ſo gehen Ehrgeiz und Aufgaben
der Jlieger auch hier an der Sucha etwas weiter als
dem Feſſelballon Wettbewerb zu machen Das zeigt ſichauch beste wieder Ueber Tiſch läuft bei unſerem Stab
die Meldung ein daß die Nachbardiviſion allerlei gegen
die ruſſiſchen Gräben bei Borzymow vorhabe auch damit
gleich den Anfang machen wolle und um artilleriſtiſche
Unterſtützung bitte Die iſt durch den Fernſprecher be
reits angeordnet und wird im Augenblick beginnen ich
werde alſo vermutlich zu ſpät zu unſeren Batterien
kommen um noch recht was zu ſehen Tut nichts viel
leicht lohnt s doch Jch laſſe die beiden polniſchen Gäule
die mir vom Diviſionsſtab zur Verfügung geſtellt worden
ſind vor das zugehörige Wägelchen ſpannen Der
kaſſubiſche Landbriefträger der mich als Trainſoldat
fährt jagt die beiden Schinder unter fürchterlichen Be
drohungen über den Sturzacker querfeldein und da
bullert es bei uns ſchon in Salven und Gruppen nah
und fern los Der Ruſſe ſchießt heute ebenfalls wieder
einmal ungewöhnlich forſch wenn man auch wie ſo oft
nicht erkennen kann wonach Wiederholt platzen ſeine
Schrapnells z B an Stellen wo auf eine Viertelſtunde
Umgebung wirklich keine Spur von Leben ſich regt Er
haut auch mit großen Brummern herüber einmal zählte
ich in der Gegend unſerer Artillerieſtellung ſieben ihrer
mächtigen Aufſchlagfahnen zu gleicher Zeit Das geht
ſchon ſeit geſtern ſo er hat nach der Ueberzeugung
unſerer Leute wieder einmal friſche Munition erhalten
japaniſche Munition ſelbſtverſtändlich da ſie einiger
maßen plaht und iſt jetzt dabei ſie nach ſeiner Art
ſchleunigſt unter die Leute zu bringen Für den Fall
daß ich es noch nicht wiſſen ſollte bemühte ſich mein
Kaſſube mich hierüber aufzuklären

Die Aufſchlagfahnen der ruſſiſchen Granaten ſtehen
ſteil gen Himmel kein Lüftchen regt ſich und die Schnee
flur glitzert in der Winterſonne Der Himmel iſt tadel
los blau und völlig unbewölkt merkwürdig daß von den
Herren aus dem Fliegerlager gar nichts zu ſehen und zu
hören iſt Als ich in der Artillerieſtellung eintreffe iſt
dort in der Tat bereits wieder alles friedlich Die Nach
bardiviſion hat ihre Zwecke die im weſentlichen auf dem
Gebiet der Aufklärung lagen erreicht und verzichtet für
heute Eine Kanonenbatterie mit der ich ſeit einigen
Tagen beſonders befreundet bin ſchweigt ganz Die
ſchweren Haubitzen nicht weit davon verſchießen noch ab
und zu einen Schuß und ſorgen ſo dafür daß auch bei
uns der Kanonendonner nicht ganz einſchläft Die
Ruſſen allein arbeiten unentwegt weiter Der Haupt
mann meiner Batterie inſpiziert nach Laſt und Mühen
des Gefechts die Normaluhr die der Fähnrich ſich über
ſeinem Unterſtand eingebaut hat Das Kunſtwerk beſteht
nur aus Zifferblatt und Zeigern und wird mit der Hand
geſtellt aber der Fähnrich freut ſich und der Hauptmann
freut ſich und die Herren Leutnants freuen ſich auch
Außerdem werden Sprengſtücke eines großen Brummers
herumgezeigt der vorhin hinter der Batterie geplatzt iſt
Glücklicherweiſe hat der Schuß keinen Schaden ange
richtet Es ſind furchtbare Dinger die da von Hand zu
Hand gehen fußlange ſchmale Riemen oder Haken
krumm mit ſcharfen Kanten und beiderſeits ausgezähnt
wie eine Säge Noch vor 14 Tagen ſind einem ſolche
Eiſen hier immer nur ſo um die Ohren geflogen Die
Batterie hat da auch ſchmerzliche rn gehabt Seit
her war es ruhig Erſt ſeit geſtern ſind ſie wieder frei
gebiger und da iſt denn auch hierher heute wieder einmal
etwas gekommen

Von den Fliegern aber iſt auch hier nichts zu ſehen
geweſen Doch nach einer Weile was iſt das Jſt das
nicht das Summen einer Schraube Jawohl Na alſo
es müſſen zwei ſein eine Schraube ſummt mehr in
Tenor die andere mehr in Baß Da ſind ſie ja Nein
Es ſind drei Vier ſogar Ob es unſere ſind Natür
lich Es ſind ja Doppeldecker Der Schwanz der Flug
zeuge iſt bei den Ruſſen auch ganz anders Und das
Eiſerne Kreuz iſt ſchon deutlich zu erkennen Ueberdies
die Ruſſen funken ja hinter ihnen her

Jn der Tat platzen ein paar Schrapnells hinter und
unker dem Geſchwader Jetzt ſind es der Segler fünf
und mit zwei Nachzüglern bald darauf ſieben Woher
ſie kommen mögen Jhr Weg iſt vom Oſten vom Feinde
und ſie ziehen heimwärts wach Weſten Ausrücken hat
ſie niemand geſehen ſie müſſen ſchon in der Nacht ge
flogen ſein Ob ſie in Warſchau ein vaar Bomben als
Beſuchskarten abgegeben haben Den ſchönen Tag haben
ſie jedenfalls nicht unbenutzt gelaſſen

Tag für Tag werden die Ruſſen ſchärfer angefaßtDas haben ſie allmählich gemerkt und ſie erwarten des

halb von uns für Kaiſers Geburtstag eine beſondere
Tücke Jhre Gräben ſind wie die Artilleriebeobachter
melden und wie nächtliche Schleichpatrouillen beſtätigt
haben ſeit einigen Tagen beſonders gut beſetzt Sie
nehmen alſo an daß wir den Feſttag zu einem allge
meinen Sturm benützen werden und haben ſich darauf
eingerichtet Nun ein allgemeiner Sturm hat ja dies
und jenes für ſich warum in aller Welt aber ſoll man
ihn gerade dann unternehmen wenn der Gegner ſich
auf ſeine Abwehr beſonders gut und von langer Hand
eingerichtet hat Den Gefallen braucht man ihm nicht
u tun Doch vielleicht könnte man zu dem Termin mit
em die Ruſſen rechnen in ihre Gräben etwas frei
jebiger als ſonſt hineinfunken Sie werden die Beeben für den Auftakt des von ihnen erwarteten
ngriffs halten und die verſtärkte Beſetzung trotz des

Wenergle nzefger rur Halle
den Leib bekomme Dazu reicht die gewöhnliche Be
ſetzung vollkommen aus So ungefähr werde die Stim
mung bei den Ruſſen bei Offizieren und Mannſchaftenſich geſtalten und wenn ſie t ſo in eine trügeriſche
Sicherheit gewiegt oder durch den immer wieder ausbleibenden Ungtfft nervös und mürbe geworden ſeien

dann aber erſt dann könne man ja die Sturmkolonnen
wirklich einmal vorbrechen laſſen

Jch weiß nicht ob ſo oder ſo die Erwägungen ge
weſen ſind die den Generaloberſten v Mackenſen ver
anlaßt haben für 1 Uhr mittags an Kaiſers Geburts
tag eine verſtärkte Beſchießung der Stellungen des Geg
ners anzuordnen Jch weiß es nicht aber ich vermute
es Denn es ſind ungefähr die S Tnßfolgerpngep die
jedem Scheinangriff zugrunde liegen azu kommt
natürlich das Beſtreben den Frire dazu zu bringen vor
zeitig die Karten auf den Tiſch zu gen d h zu zeigen
wie er ſich bei einem etwaigen wirklichen Angriff zu ver
halten gedenkt Jedenfalls wurde für die genannte
Stunde ein ſolcher Shrinavgritf angeſetzt und zwarſollte er beſtehen in einer Befeuerung der ruſſiſchen
Stellungen aus allen Rohren Daß wir hinterher durch
aus friedlich nach Hauſe gehen würden brauchten ſie ja
nicht von vorn herein zu wiſſen und ſo wird man ver
mutlich zu ſehen bekommen was bei ihnen für den Fall
eines großen und umfaſſenden Angriffs befohlen ſei
Jede Batterie hatte zunächſt mindeſtens 160 Schuß zu
verfeuern es war aber in Ausſicht genommen bis zu
300 Schuß inauſeagehen falls es ſich lohne

Friedrich der Große Napoleon und auch noch Wil
helm I ritten bei ſolcher Gelegenheit auf eine Anhöhe
den ſogenannten Feldherrnhügel und ſahen zu was ſie
von dort aus von den Vorgängen und Feind
durch die Perſpektivs J erſpähen konnten Sie
waren dort in leidlicher Sicherheit konnten vollauf er
kennen was ſie perſönlich ſehen mußten und ihr Stand
ort war für die Adjutanten und Melbereiter die von
allen Punkten der eigenen Stellung ununterbrochen an
ſie abgeſandt wurden ohne Schwierigkeit auffindbar
Der Feldherrnhügel und alle Schlachtenromantik die an
ihm haftete gehört heute wie bekannt mit Haut und
Haar der Vergangenheit an der Adjutant und der
Meldereiter aber die zu ſeiner Zeit mit verhängtem
Zügel und auf ſchäumendem Roſſe zum Feldherrn
prengten zum mindeſten zu drei Vierteln Vie eicht

daß ſie im Begegnungsgefecht der offenen Feldſchlacht
gelegentlich noch zu treffen ſind Der Feldherrnhügel
iſt als ſolcher unmöglich geworden ſeit er der Artillerie
des Gegners nicht nur unter allen Umſtänden bequem
erreichbar ſondern ebenſo ſicher auch erkennbar iſt Ad
jutant und Meldereiter aber erſetzt der Fernſprecher
ſeltener wenigſtens hier im Oſten der Funkſpruch

Der Feldherr befindet ſich weiter zurück in einem
Hauſe mit geräumigen Schreibſtuben wo Draht und
Funkentelegraph Fernſprech und Signalapparate zurHand ſind Scharen von Kraftwagen und Motorrädern

für die weiteſten Fahrten gerüſtet der Befehle harren
Dort auf einem bequemen Stuhl vor einem breiten
Tiſch hat der moderne Alexander das geſamte Schlacht
feld vor ſich von dort telephoniert er zündende Worte
und dort empfängt er die Meldungen der Armee und
Korpsführer uſw uſw

So ſchilderte Graf Schlieffen 1909 erbeten
Auges die Rolle des Feldherrn im nächſten großen
Kriege Jn ihren Grundzügen trifft das Schema heute
für die Wirkensformen aller höheren Stäbe bis zum
Regimentsſtab herunter zu Nur daß natürlich die Ab
weichungen in den Einzelheiten um ſo größer werden
in je engeren Beziehungen der einzelne Stab zur tak
tiſchen Endgeſtaltung der Weiſungen des Feldherrn ſteht
d h je näher am Feinde ſein Platz iſt Das Haus mit

eräumigen Schreibſtuben in dem z B mag Diviſonsſtab wirkt und tatet iſt eine Bauernhütte mit
ganzen zwei Räumen Der eine ſtellt das Quartier des
Generals vor in dem anderen arbeitet derjenige Anteil
des von Schlieffen geſchilderten Apparates der dem
kleineren Verbande der Diviſion zukommt Da aber der
Mann der taktiſchen Entſcheidungen um das Selbſtſehen
doch nie ganz herumkommt verläßt er naturgemäß an
geſichts wirklich wichtiger eng den offiziellen
Brutofen für die Vernichtung des Feindes den ſein
Bureau darſtellt auf eine Weile um mehr nach vor
ar gehen Das Fernſprechgerät folgt ihm was
techniſch eine ſehr einfache Sache iſt in ſeinen Gefechts
ſtand Damit hat er alles was er braucht bei ſich
Seinen Gefechtsſtand wie der Kunſtausdruck lautetwird der Abteilun sführer in der offenen Feldſchlacht
an irgend einem Punkte wählen der ohne als hierfür
geeignet von vorn herein und namentlich dem Feinde
aufzufallen ihn verbirgt und ihm zugleich gute Ausſicht
geſtattet Er wird ſich alſo hinter einer unſcheinbaren
Hütte aufſtellen am Rande eines Gehölzes oder hinter
einer harmloſen Mauer Jm allgemeinen werden für
die Wahl des Platzes ähnliche Bedingungen gelten wie
etwa für die Unterbringung eines Artilleriebeobachters
Und da an ſolchen hen nicht gerade Ueberfluß zu ſeinpflegt ergibt es ſich ſehr oft 53 der Stab eines größe

ren Verbandes und die Feuerleitung ſeiner Artillerie
ſich in derſelben Deckung zuſammen finden Jm Stel
lungskrieg alſo in unſerem Falle der Gefechtsftand
naturgemäß ein für allemal vorgeſehen und ſeiner Be
men gemäß ſorgfältig hergerichtet Da iſt Ge
egenheit zur Aufſtellung von Scherenfernrohren da iſteine unterirdiſche Teleptengelle da ſind Unterſtände zu

Unterſchlüpfen gegen Sicht durch feindliche Flieger und
für den Fall der Befeuerung gegen feindliche

Schrapnells
Leicht zu entdecken iſt die Lage ſolchen Beobachtungs

ſtandes ganz und gar nicht ob er nun lediglich artille
riſtiſchen Zwecken dient oder auch einem Stabe oder bei
den zugleich Wenn es dem Feinde nicht gelingt ihn
durch Verrat zur erfahren in dieſem Punkte iſt in
Feindesland der eingeborenen Bevölkerung gegenüber
das größte Mißtrauen durchaus angebracht ſo bleibt
ihm nichts übrig als beim Gegner unabläſſig auf das
Auftauchen der Teufelshörnchen des Scherenfernrohrs
irgendwo dicht über dem Erdboden oder über einer
Deckung zu achten Nach vorn hin müſſen ſie offen blei
ben die Sonne kann ſich in den Gläſern ſpiegeln und
ſo werden ſie mitunter von der Gegenſeite aus entdeckt
Ein paar Granaten puſten dann dem Beobachtungsſtand
ſehr ſchnell das Lebenslicht aus und wahrſcheinlich
auch denen die darin ſind Auch lebhafter Verkehr in
der Nähe des Gefechtsſtandes z B häufiges Hin und
Her von Offizieren verrät dem Feind deſſen Lage und
iſt daher verpönt wofern der Weg nicht vollſtändig mit
hinter der Deckung liegt S

Der Gefechtsſtand unſerer Diviſion iſt vereinigt mit
dem einer ihrer Brigaden und geſtattet Einblick in die
Gefechtsabſchnitte beider Brigaden und ſogar noch der
Nachbardiviſionen rechts und links Er iſt vereinigt mit
den Artillerie Beobachtungsſtellen der Brigade iſt auch
unter Deckung gegen Sicht durch den Feind zu erxreichen
und ſo herrſcht an ihm s näher die kritiſche Stunde
rückt bald ein ziemlich lebhaftes Treiben

Punkt 12 Uhr mittags feuern ſämtliche Batterien des
Nachbarkorps eine Salve zum Feinde hinüber Das iſteine Kriegs Huldigung die das Korps ein ſüddeutſches

Korbs dem Kaiſer darbringt Die Stäbe treffen ein
der Oberſtleutnant der das Feldartillerie Regiment
führt deſſen Batterien überall hinter uns verteilt ſind
kommt mit ſeinen Herren der Major der über die Ab
teilung ſchwerer Artillerie gebietet zu der die 15 Zenti
meter Haubitzen hinter uns zur Seite gehören dann der
Herr Brigadekommandeur mit ſeinen Adjutanten Der

Feners in den Gräben laſſen Sie können auf dieſe Kommandeur der geſamten Artillerie des Korps ein zu
ſag nett was abbekommen Was aber die Haupt Beginn t Krieges in Belgien ſchwer verwundeter doch
ſache iſt ihre Leute werden wenn in den nächſten Tagen längſt wieder z zurückgekehrter Oberſt iſt nicht

re See ite 2 Zere r7 es T a S u Dererde au ur geſpaßt eſon e liche Ruf de elephons e i en demnicht erfolgen und es an aſien ſchon w Krähen eines Neugeborenen und dem en Blöken
Mann an Mann in den Gräben abzuwarten ob man

invicht eine Schrapnellkugel oder einen Grana
eines Nebelhorns klingt aus dem Boden heraus Zuerſt
wird der Herr Oberſt von der Artillerie gerufen Man
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ſebt ihn als ſolchen nicht wieder denn als er zurück
ommt iſt er Generalmajor Der Herr Major von den

ſchweren Haubitzen wird verlangt Ueber das gutmütige
Geſicht vor Freude und Stolz ſtrahlend kommt er wieder
zu uns Kaiſers Geburtstag hat m das Eiſerne Kreu
1 Klaſſe gebracht Der Herr Oberſtleutnant der da
ruhmgekrönte Jnfanterieregiment führt von dem ein
Bataillon von uns im Schützengraben liegt iſt Oberſt
geworden Uſw uſw Fortuna verteilt ihre Gaben im
Gefechtsſtand Da kommt auch der e75 iviſionär mit
ſeinen Offizieren Ohne langen Aufenthalt eilt er ans
Scherenfernrohr Der Chef ſeines Stabes tut des
gleichen Beide Herren unterziehen die feindliche
Stellung einer gründlichen Beſichtigung Beide kommen
r demſelben Ergebnis Dies geht dahin daß es bei den

en einſtweilen nicht anders ausſieht wie ſonſt Die
Führer der benachbarten Truppenteile ſind mittlerweile
ebenfalls bei ihren Gefechtsſtänden eingetroffen und
haben wie der Fernſprecher getreulich berichtet ebenfalls
nur die Wahrnehmung gemacht daß bis jetzt nichts
wahrzunhemen iſt Na denn kann s ja losgehen Wollenmal ſ en ob es dann auch ſtill bleibt

12 Uhr Die Beſchießung ſetzt ein Donnern und
Krachen nah und fern ie Ruſſen antworten nur
ſchwach Man ſieht hier und da ein Schrapnell platzen
immer hoch in der Luft als würde nach Ballons oder
Fliegern geſchoſſen Das iſt aber nicht der Fall Denn
gerade dorthin wo zwei unſerer Doppeldecker ſich lang
ſam hin und herbewegen ſchießen die Ruſſen nicht

Auf jeden Schlag eines feuernden Geſchützes folgt das
bekannte Singen über unſeren Köpfen Denn unſere
Batterien feuern über den Gefechtsſtand der zwiſchen
ihnen und den Schützengräben liegt hinweg Nur ſelten
hört man das Singen ohne das Vorangehen des Schla
ges das den Flug einer feindlichen Granate anzeigt
Dann ſieht man zwiſchen uns und den Batterien oder
auch weit hinter ihnen im freien Feld die bekannte
Rauchfahne des aufſchlagenden feindlichen Geſchoſſes

Die Nachbardiviſion und auch unſere Jnfanterie mel
det nach einer Weile Bewegung in den feindlichen
Schützengräben

Das iſt was man erwartet hat Mit Spannung
achtet man auf die Offiziere am Scherenfernrohr Was
ſie hinter ſich rufen ſind meiſt Kommandos für die Ar
tillerie ſie werden ſofort mit lauter Stimme weiter
gegeben bis zum Unteroffizier am Fernſprecher der dann
den Befehl an die Batterie übermittelt Man weiß jetzt
welch Gräben in Erwartung des Sturms beſonders
ſtark beſetzt ſind und nicht ſie beſondersid verſäumt ſiereichlich zu bedenken Der Führer der Diviſion beobachet
unabläſſig für ſich allein Nur ab und zu richtet er eine
kurze Frage oder Bemerkung an den Stabschef

Nach dem 160 Schuß ſchlagen die Artilleriſten vordas Feuer abzubrechen Der Zweck ſei erreicht Solche

Mahnung iſt ihre ihnen von der Dienſtvorſchrift beſon
ders ans Herz gewachſene Pflicht 22 es ſoll nicht
geſpart werden heute Es handelt ſich darum noch
etwas mehr Bewegung in die feindlichen Gräben zu
bringen Für die nächſten Tage ſteht allerlei bevor was
heute vorbereitet werden muß Der Feind ſoll nach und
nach ſchon mürbe werden

Die Artilleriſten hören den Befehl weiter zu ſchießen
zicht ungern Sie haben dies und jenes Ziel das ſie im
Rahmen ihrer normalen Schußzahl nicht zu ihrer Zu
friedenheit unter Feuer nehmen können Heute kommen
ſie dazu

So wird auch der Reſt der vorgrſchriebenen 300 Schuß
kinübergeſandt zum Feind Gegen 24 Uhr flaut das
Feuer dann langſam zur normalen Starke ab

Der Feind hat ſich nur wenig gewehrt Wie die Leute
ſich die Schweigſamkeit ſeiner Artillerie erklären iſt be
konn Er iſt auch mit der japaniſchen Munition ſchon
wieder fertig hört man überall Wie die Führer ſich
ſein Verhalten erklären iſt eine Frage für ſich

Jn den ruſſiſchen Schützengräben iſt alles ſtill Die
Bewegung dort hat aufgehört Wie mag es nach

dieſem Feuer bei ihnen ausſehen

Ad Zimmermann Kriegsberichterſtatter

Reue Verordnungen des Bundesrates
Der Bundesrat hat geſtern eine Verordnung beſchloſſen

die vom 1 März 1915 ab eine

Einſchränkung der Malzverwendung in den Bierbrauereien

bringt und dadurch eine erhebliche Menge von ſeither zur
Bierbereitung verwendeter Gerſte für die Volksernährung
freimachen will Jm einzelnen beſtimmt die Verordnung
folgendes

Bierbvauereien ſollen vom 1 April 1915 an zur Her
ſtellung von Bier in jedem Vierteljahr nur noch ſechzig
Hundertteile des im gleichen Vierteljahr der Jahre 1912 und
1913 durchſchnittlich zur Bierbereitung verwendeten Malzes
verwenden dürfen Für Braueveien deren vierteljährliche
durchſchnittliche Malzverwendung 40 Doppelzentner nicht
überſteigt erhöht ſich die zuläſſige Malzmenge auf ſiebzig
Hundertteile Jm Monat März 1915 dürfen die Brauereien
ein Drittel der für das erſte Vierteljahr 1915 fich berechnen
den Malzmenge verwenden Wenn eine Bierbrauerei im
März 1915 oder in einem Vierteljahr die hierfür feſtgeſetzte
Malzmenge nicht verwendet darf ſie die erſparte Menge im
folgenden Vierteljahr verwenden oder ſie ganz oder teil
weiſe auf eine andere Bierbrauerei innerhalb des nämlichen
Brauſteuergebiets übertragen Auf Malz das künftig aus
dem Ausland eingeführt wird erſtreckt ſich die Verordnung
nicht Soweit inländiſches Malz auf Grund von vor dem
Jnkrafttreten der Verordnung abgeſchloſſenen Verträgen
nach dem W Februar 1915 an Bierhrauereien zu liefern
iſt darf ſtatt der vereinbarten Menge nur eine dem
Maßſtab der geſetzlichen Einſchränkung geminderte Menge
gefordert und geliefert werden Die Landeszentrablbehörde
ſoll anordnen können daß landesrechtlich feſtgeſetzte Rechte
der Bierbrauer auf Ausſchank des eigenen Erzeugniſſes für
die Dauer der geſetzbichen Einſchränkung der Malzverwen
dung auch auf fremdes Bier ausgedehnt werden

nach

Für eine Ueberſchreitung der zuläſſigen Malzmengen ſind
hohe Gefängnis oder Geldſtrafen vorgeſehen Die Verord
ming tritt ſofort in Kraft

Erhöhung der Höchſtpreiſe für Speiſekartoffeln
Weiter hat der Bundesrat die Höchſtpreiſe für den Zentner

Speiſekartoffeln um 1,75 Mark erhöht Bei
dem Mangel an Futtermitteln und dem verhältnismäßig
niedrigen Preiſe der Speiſekartoffeln beſtand die Gefahr daß
der Vorrat an Speiſekartoffeln im großen Umfang als Vieh
futter verwendet wurde Es kommt aber in erſter Linie darauf
an daß in den nächſten Monaten Speiſekartoffeln für die
menſchliche Ernährung vorhanden ſind Jn derſelben Ver
ordnung ſind ſchon jetzt Höchſtpreiſe für inländiſche Früh
hartoffeln die in der Zeit vom 1 Mai bis 15 Auguſt 1915
geerntet werden auf 10 Mark feſtgeſetzt Da für
Gärtner und kleine Landwirte beſonders in d der
Städte ein Anreiz geſchaffen werden möglichſt Früh
kartoffeln zu bauen die in den Monaten Juni m
die Volksernährung zur Verfügung ſtehen
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Amtliche Bekanntmachungen über den Verkehr mit Zucker
und Hafer

Der Reichsanzeiger enthält in ſeiner geſt
1 eine Bekanntmachung zur Ergänzung der
treffend die Regelung des Verkehrs mit Zucker uſw
vom 31 Oktober 1914 und vom 12 Februar 1915 2 eine
Behanntmachung der Faſſung der Bekanntmachung betreffend
die Regelung des Verkehrs mit ker vom 12 Februar 1915
3 eine Velanntmachung über zukerhaltige Futter
mittel vom 12 Februar 1915 4 eine Bekanntmachung
über die Regelung des Verkehrs mit Hafer vom 13 Februar
1015 5 eine Bekanntmachung über Höchſtpreiſe für
Hafer vom 13 Februar 1915 6 eine Bekanntmachung über
Die Erhöhung des Haferpreiſfes vom 13 Februar 1015
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m Handel und Verkehr
Die Notwendigkeit

der Kartoffelbeſtandaufnahme
Von verſchiedenen Seiten darunter auch vom Kriegs

ausſchuſſe des Reichsverbandes Deutſcher Städte iſt beim
Bundesrat die Aufnahme der Kartoffelbeſtände als dringend
erfovderlich bezeichnet worden Angeſichts der ſich vielfach
geltend machenden Schwierigkeiten in der Kartoffelverſorgung
der Städte kann eine ſolche Maßnahme nur befürwortet
werden und es wäre gut wenn damit nicht zu lange gezögert
würde Um die Brotgetreideverſorgung ſtände es bekanntlich
viel beſſer wenn die zur Streckung der Vorräte erlaſſenen
Verfügungen ſchon vor einigen Monaten Geltung erhalten
hätten Daraus ſollte man eine Lehre ziehen hinſichtlich der
Sicherung genügender Kartoffelvorräte Letztere reichen zwar
völlig zur Ernährung unſerer Bevölkerung aus auch wenn
ſie in weiteſtem Maße zur Streckung des Brotgetreides und
zum Erſatz für andere Lebensmittel Verwendung finden aber
Vorausſetzung iſt daß ihre Verfütterung an Schweine ſpar
ſam erfolgt wofür augenblicklich keine Gewähr vorhanden
iſt Dieſe läßt ſich jedoch nur erreichen durch eine Beſtand
aufnahme und durch geeignete Verfügungen über die Ver
wendung in der Richtung daß zunächſt unter allen Umſtänden
der Bedarf für die Volksernährung gedeckt wird

Die Beſtandaufnahme hat aber noch weiteren Zwecken zu
dienen Der augenblickliche Mangel an Kartoffeln in den
Großſtädten wird mit dem Froſtwetter mit dem Fehlen ge
nügender Geſpanne und geeigneten Perſonals zum Sortieren
der Knollenfrüchte in den Lagern begründet Dieſe Gründe
für die Behinderung ausreichender Anfuhren mögen ſtich
haltig ſein jedoch hegt man daneben auch den Verdacht daß
Produzenten Groß und Kleinhändler erhebliche Mengen von
Kartoffeln zu ſpekulativen Zwecken zurückhalten
Der feſtgeſetzte Höchſtpreis wird bekanntlich ſchon jetzt um
gangen indem beſſere Sorten dem kaufenden Publikum unter
erheblichem Aufſchlag als Saat Jartoffeln verabfolgt werden
Aer auch für die geringeren Sorten möchte man höhere
Preiſe erzielen man rechnet mit einer Hevauffetzung der jetzigen
Höchſtpreiſe die Erhöhung iſt geſtern erfolgt D Red und
läßt deshalb große Beſtände bis dahin lagern ohne Rück
ſicht auf den inzwiſchen eintretenden Mangel an dieſer für die
Volksernährung ſo dringend notwendigen Knollenfrucht

Dieſem nicht zu billigenden Verhalten könnte durch die
Beſtandaufnahme und durch ausgedehnte amtliche Reviſionen
nötigenfalls durch Beſchlagnahme der Vorräte wie ſie beim
Brotgetreide vorgeſehen iſt wirkſam entgegengetreten werden
ſalls genügende Beweiſe für die Richtigkeit jenes Verdachtes
vorliegen Jm übrigen wäre die Aufnahme der Beſtände
vielleicht ſchon aus dem Grunde empfehlenswert um ſicher
feſtzuſtellen welche Kartoffelvorräte wir wirklich veſitzen urd
wieweit dieſelben reichen werden

Bank für Handel Jnduſtrie Die Direktion der
Darmſtädter Bank ve ſegt wie verlautet auf Grund des
vorläufig vorliegenden Materials in der auf den 6 März in
Ausſicht genommenen Bilangzſttzung dem n nach vor
ſichtigſter Einſtellung der Werte zu empfehien der Geneval
verſaumlung die Verteilung einer Dividende von 4
ä V 658 Prozent in Vorſchlag zu bringen

kg Leipziger Werkzeugmaſchinenfabrik vorm W v Pittlerin ren Dem Geſchäftebericht zufolge ſichert der aus dem

alten Jahre übernommene Auftragsbeſtand im Verein mit im
neuen Jahre bisher eingegangenen Aufträgen dem Unter
nehmen für längere Zeit flotte Beſchäftigung Wie bereits
gemeldet gelangen wieder Prozent Dividendezur Ausſchüttung Das Werkgut n aus Außenſtänden er
höhte ſich von 2 600 000 M im Vorjahre auf 2 980 000 M
während die Verbindlichteiten mit 447 000 M fich faſt
gheicher vorjähriger Höhe halten

Deutſche Hypothekenbank in Meiningen Der Aufſichts
rat hat in ſeiner geſtrigen Sitzung auf Antrag der Direktion
beſchloſſen der auf den 22 März d J einzatberuſenden
Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von
wieder 7 Prozent wie in den letzten 16 Jahren vor
zuſchlagen Der Reingewinn des Jahres 1914 beträgt
3 144 000 i V 3 122 000 M und erhöht ſich durch den letzt
jährigen Vortrag auf 3 46 000 3 384 000 M Es war benb
ſichtigt aus dem nach Verteilung von 7 Proz Dividende ver
hleibenden Ueberſchuß von 965 000 M den Betrag von 636 000
Mavpk zur vollſtändigen Auffüllung des Tilgungsfonds der
Prämienpfandbriefe zu verwenden Da dieſe Auffüllung aber
noch auf Jahre hinaus entbehrlich iſt wivd bei der General
verſammlüng in Anbetracht des Kriegszuſtandes beantragt
den Ueberſchuß von 965 000 M mehr als 3 Proz des Aktien
ſapitals auf neue dechnung vorzutragen und dem Vorſtand
und Aufſichtsrat die Ermächtigung zu erteilen die Auffüllung
der Prämienreſerve vorzunehmen ſoſern der Vortrag nicht
wegen des Krieges für andere Zwecke benötigt wird

Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über vom 9 bis 15 Februar tatſächlich erzielte Preiſe
für Kartoffeln Heu ünd Stroh in Mark für 100
Kilogramm Salzwedek Kartoffeln Speiſeware 5,90
Futter und Fabrihware Heu LangſtrohKurzſtroh Torgaut Kartoffeln Speiſewave
5,90 6,00 Futter und Fabrikware 5,50 Heu Dang
ſtroh 3,00 3,25 Kurzſtroh 2,00 Hal le Sta dtKartoffeln Speiſeware 8,00 9,00 Futter und Fabrik
ware Heu 8,00 10,00 Langſtroh 4,00 5,00 Ku
ſtroh 250 3,00 Merſeburg Land Kartoffeln
Speiſeware 6,00 Futter u Fabrikvare Heu

Langſtroh Kurzſtroh

Konkurs Nachrichten
aus dem Oberlandgerichts Bezirk Naumburg a B

vom 6 bis 12 Februar
Abkürzungen Eröffnungstermin Anmeldefrift bis

Pri VG Glänbigerverſammlung Prüfungstermin KKonkursverwalterx Je dem Orte iſt falls ſie nicht Sitz
eines Amtsgerichts ſind das zuſtändige Amtsgericht in
Klammern beigefügtu e dt Frau Lina Pazſchke geb Baldzuweit R 4
A 25 G 3 3 V Bücderreviſor Louis GilleRVerge Gardelegen Materialwarenbdlr Bjlbelm Peters
Vergleichstermin 2 Halberſtadt HärtnereibeſitzerHermann Groſch W 4 A 18 G 36 P 26 V Bücher
reviſor Herm Leßer Halle aS Privatmgnn AuguſtMüller R 6 A7 G 9 u K aufm P KngcheH S Ingenieur Paul Müller Z 6 A 7gduhn M Knocde Hsailigenſtadt Ehefrau

es Kaufmanns Joſef Gatzemever Marie geb Schäfer und
ie nicht eingetr Firma M Schäfer Damenpug und Hand

arbeitsgefch 2 A 13 G 6 P 26 3 V RA Dr
Blumberg Sollſtedt GBleicherode Kaufm Heinrichr n 23 A u G 17 P 10 K Kaufmann

Eilenbnra Bäcker Franz Müller R 9
S 1 P 22 V Kaufm W Bornikvel HalleHandelsfrau Witwe Marie Jagelle geb Dieskau

verſt E 6 A 24 G 3 P 3 K Taxator Conr
ebinger orgau P

S

TT Witwe Emilie Linke geb Wenzelſo 8 A 13 6 1 P 29 K Kaufm P Strempel
Binde Arendſee Kaufm Paul Schulz Schlußtermin s 3
Eisleben Verſt Kaufmann Rdolf Klaproth in FixmaE A Klaproth Schlußtermin 12 3 Weißzenfels Gaſt
wirt Frauz Börtter Schlußtermin 4 3

Halliſcher Marktbericht
Dienstag den 16 Februar 1915

Eier pro Mandel 1,79 1,80 M Spinat pro Pfd 0,10 0 12
Butter pro Stück 0,80 0,85 Birnen vro Pfd 0,15 0,20

pro Pfd 60 70 Aepfel pro Pfd 0,15 0,40
Zwiebveln p Pfd 0,08 0,9 Getr Vflaum Pf 40 0,45Kartoffeln p Pfd 0,04 05 VPfaumenmus Pf 35 0,49
Blumenkohl Stck 10 0,30 Gänſe pro Pfd 80 0,99Mohrrüben p M 0,08 0 10 Enten vro Stück 00 90Wirſingkohl p St O 10 30 Jg Hähne p Stck 1901 50
Weißkohl v Stck 0 15 0 40 DHähne vro Stück 1,50 2,50
Rotkraut v Sick 0,15 0,40 Hühner p Stück 2,00 3,00
Kohlrabi p Stck 0,03 0,5 Tauben v Paar 801 40
Kohlrüben p Stck 0,10 29 Kaninchen v St 90 130Tomäten p Pfd 0,10 0,15 Hafen pro Stück 3,50 8,75

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

M
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ern von der Deimat ſtarb in re g7
10 Februar den Heldentod unſer lieber berguter hoffnungsvoller Sohn und Bruder der ca

freiwillige

Oskar Brix
im Alter von 17 Jahren

In tiefem Schmerz

Familie Brix

Am 6 Februar ſtarb in Frankreich fern von
ſeinen Lieben den Heldentod fürs Vaterland unſer
inniggeliebter Sohn Bruder Enkel und Neffe

Otto Fechtel
Grenadier im Kaiſer Franz Garde Rgt II 5 Komp

im 21 Lebensjahre ehie täeſtrauernde Familie Pechteol

nebſt Verwandten
Halle a S den 16 Februar 1915

Beim Sturmangrif bei Soiſſons fiel
am 11 Januar 1015 für König und
Vaterland durch einen Granatſchuß bei
dem Dorfe Braye mein inniggeliebter
guter Bruder Kamerad und Schwager

der Reſerviſt b759
Alwin Kröhber

im Reſerve Regiment Nr 36
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren

Gefreiter Willy Kröber
Kreischefamt Löwen i Belgien

nebſt Braut Anna Bauer
Kleinſteinberg bei Beucha

Auf dem Felde der Ehre fiel am
7 Februar in Frankreich unſer lang
jähriges Mitglied der Kriegsfreiwillige

Ollhelm Schulze
Er war uns ſtets ein pflichttreuer Sportkamerad

und eifriger Mitarbeiter im Vorſtande o96
Sein Andenken werden wir dauernd in

Ehren halten

Halle a den 16 Februar 1915

H F C Teutonia v 1908

Am 6 Februar fiel in den Kämpfen um Soissons
der bei uns beschäftigt gewesene Schlosser Herr

bau Burchardt
Reservist bei einer leichten Munitionskolonne

Wir werden auch diesem Braven ein ehrendes

Andenken bewahren 2376
Hallesche Mauschinenfabrik

T e
Nachruf

Am 3 Februar ſtarb in Rußland den Helden
tod unſer lieber Geſelle der Musketier

Paul Seltmann
aus Wilkau i im 21 Lebensjahre

Er iſt uns durch ſeinen gediegenen Charakter
ſeinen Fleiß und ſeine Treue ſein allezeit freund

liches und fröhliches Weſen zwei Jahre hindurch
ein lieber Hausgenoſſe geweſen den wir wie einen
Sohn und Bruder betrauern

Familie Franz Weise Bäckermeiſter
as18 Hohenturm

Den Heldentod fürs Vaterland auf dem Felde
M der Edbre erlitt in der Schlacht bei Warſchau an

der Bzura am 9 Januar unſer hoffnungsvoller

4 W

h Krankenlager unſere liebe Tochter b 770

im nicht ganz vollendeten 25 Lebensjahre

J von der Leichenhalle des Nordfriedhofes aus ſtatt

GeneralAnzeiger für Halle vnd die Provinz

Fern von der Heimat ſtarb in Rußland infolge eines Bruſtſchuſſes am
10 Febr den Heldentod mein innigſtgeliebter herzensguter Mann mein
lieber guter Sohn Schwiegerſohn Bruder Schwager und Onkel der
Wehrmann

Johann Tinſchert
Reſerve Infanterie Regiment Nr 228 im 31 Lebensjahre Dies zeigen
ſchmerzerfüllt an

Marie Tinſchert geb Köppchen
ohanng Tin 18er ſchert als Mutter

Familie Köppchen

Allen Verwandten und Freunden die traurige Nach
richt dass Sonntag vormittag unser lieber Onkel der
Insasse des Riebeckstiftes

kranz Oeldenhammer
nach längerem Leiden im 81 Lebensjahre vVer
storben ist

Dies zeigen tiefbeträbt an

Die trauernden Hpterblfehenen

Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 3 Uhr
von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt x368

Am 10 Febr ſtarb den
Heldentod fürs Vater

land in Frankreich mein
lieber unvergeßlicher
Mann treuforgenderVater ſeiner inder
S wiegerſohn Bruder

wager und Onkelger Landwehrmann

Otto Kütscher
Land wer Jnf Regt

J im 32 gebänhlabre

In tiefer Trauer
Mario Kütscher

geb Fonmann
nebſt 4 Kindern

Halle a/S 16 Febr 1915Statt jeder besonderen Meldung
Plötzlich und unerwartet verstarb heute unser Ueber

Bruder und Schwager der Kaufmann Herr

Oscar Steinhick
im 62 Lebensjahre

Dies zeigen tiefbetrübt an
Die trauernden Hinterbliebenen S

I Franz Schmiät
Halle a den 15 Februar 1915

I Den Heldentod fürs

Vaterland ſtarb am
6 Febr auf dem weſt F
lichen Kriegsſchauplatze
unſer hoffnungsvoller

I Sohn und Bruder

Anhun hKontber

Kriegsfreiwilliger
im 36 Füſ Regt

In tiefſter Trauer
Familie Konther

Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß ent
ſchlief plötzlich und unerwartet infolge Herzſchlags
mein innigſtgeliebter Mann unſer lieber Vater
Schwieger und Großvater der Rentier

Custay Schneutzer
im 61 Lebensjahre

In tiefem Schmerze
Dle trauernden Hinterbliebenen

Dieſe Nacht um 12 Uhr
Nienburg a den 14 Februar 1915 J entſchlief ſanft nach kur

zem Krankenlager unſer
J einziges liebes

Rufthehen
im zarten Alter von
J 22 Jahren b0696

Dies zeigt tiefbetrübt
an

Ahpert Streicher
nebſt Frau

und Großeltern

Am Sonnabend verſchied nach kurzem Kranken

lager unſere gute Mutter Schwieger und Groß
mutter Schweſter Schwägerin und Tante die

Witwe krnestlne Helssner
geb Pötzſch

im Alter von 65 Jahren
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Familie Ernst Heissner
und Geſchwiſter Röpzigerſtr 196

Halle a den 15 Februar 1915
Die Beerdigung findet Mittwoch nachm 4 Uhrvon der Kapelle des Südf a

e

Dank
Zurückgekehrt vom

J Grabe unſerer lieben
Mutter Schwieger undGroßmutter ſagen wir
allen denen die ihrenJ Sarg ſo reich mit Krän
J zen ſchmückten und ſie
j zur letzten Ruhe e

teten innigſten
Herzlichen Dank
Herrn Paſtor Ehrhardt
für die troſtreichen Worte

am Grabe ſowie den
Herren Lehrern Mertin
und Krone nebſt der
lieben Schuljugend für
den ſchönen Geſang
j Jm Namen der trauern
den Hinterbliebenen

Familie Kunze
Pohritzſch u Bitierſetd

Togesanroiso
Geſtern nachmittag 2 Uhr ſtarb nach kurzem

Hargarete Rlüngmüller
Mit der Bitte um ſtille Teilnahme

Otto Klingmäller nohsat Fran nud Kinäern
Halle a Dachritzſtr 10 den 16 Febr 1015
Die Beerdigung findet Donnerstag nachm 3 Uhr

Tode Anzeige

Geſtern abend 10 Uhr ſtarb nach fünfjährigem
ſchwerem Leiden unſere inniggeliebte herzensgute
Tochter und Schweſter

Lvucdia Bernstein
im vollendeten 25 Lebensjahre

99

Die Vermählung unserer

Tochter Gertrud mitdem Kaufmann Wwiniy

Joehade aus Kassel

Wilhelm Bernatein Frau Emma Bernseteln
geb Seyffarth Willy Bernsteian z 3 im Felde

Gertrad Bernstein
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag

0
3i Uhr von der Leichenhalle des Trothaer Fried

hofes aus ſtatt 039

J e

c äckTrotha den 16 Februar 1915 zeigen hiermit an
Mit der Bitte um ſtilles Beileid zeigen dies Niemberg 14 Febr 1915

tiefbetrübt an die tieftrauernden Eltern u Geſchwiſter Rentier Herm Räprich
und Frau 3

5z

äe baden geſund

mit meinem echten i igrns
Fichtennadel Extrakt

lieber Sohn Bruder Schwager und Ontel derKriegsfreiwillige

Rudolf Fröbe
d Reſ Jnf Rgt Nr 8im Alter von 22 Jabren a0501

hie täektrauernäen Hinterbliebenen

Müllerdorf im Februar
Ruhe ſanft in fremder Erde

Fern von der Heimat ſtarb in Ruß
land am 24 Dezember 1914 den Helden
tod fürs Vaterland unſer lieber Turn

bruder a62Karl Grosche
Musketier im Jnf Regt Nr 129
Wir werden ſeiner ſtets gedenken

Männer Turnverein Erdeborn

e deSchwanen Drogerie
Ecke Poſiſtr u Leipzigerſtr

Eduard Kobert
Seitenfbr Gr Ulrichstr

gegr 1793 Tel I69
empf in altbekannt Qualit

Väater Mütter Frauen Bräutoe
Kchützt kure Leben Im Felde

gegen Ungeziefer des Körpers mit

Dr Henke s Schutzmittel
Feldpostbrief 25 1157

1000e Anerkennungen Erfolg verbürgt Kernseifen
Genveralvertrieb für den Bezirk Halle S Schmierseifen

a Vi wwing e 10 I Fernspr 8141 Sper Kalitettseiten
r z 43

von Dr Retan m 39 Abbild statt Korſett2,50 d nur 1 M Oszek Kain Veweg Geſchäft

mann Konstanz Nr 473 ö1 a Gr Steinſtr 81 153

Sachſen Dienskag 10 Februar 1915

Am Z3l1 Jannar ſtarb bei B in
Rußland unſer jüngſter Sohn und Bruder

Paul Wolter
Musketier im Reſerve Y9nf Reg Nr 225 im
Alter von 20 Jahren den Heldentod a625

Kaltenmark den 16 Februar 1915

Familie Wolter

Dr Benkel s Schutzmittel
das v Pwret gegen LAnse empfiehlt im Feldygſt
brief zu 25 Leopoia Hussbaum

ein wirklich brauchbares Scheuerpulver haben
fordern Sie ausdrücklich

W das echte Be
Hintze Blitzwlank

Der
Spion im Schützenorahen

ermöglicht aus sioherer Deckung in Schützen
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Dienstag 16 Februar 1915

Lokales
Halle den 16 Februar 1915

Weitere Kriegsaufgaben der Gemeinden
Von A Quehl Bürgermeiſter a Halle a S
Die deutſchen Gemeinweſen haben vom Beginn des

Krieges an nicht nur voll und ganz ihre Pflichten gegen
Reich Staat und Allgemeinheit erfüllt ſondern auch
auf allen Gebieten der Verwaltung Wohlfahrtspflege
und Kriegsunterſtützung Hervorragendes geleiſtet Sie
haben ſich als ein ſehr wichtiges Glied als mitführende
Macht im Staatsweſen geriet haben überall ſelbſtändig
einge e und Ausführungen getroffen die für die
Kriegführung notwendig oder doch von großem Nutzen
waren Noch ſind die kommunalen Aufgaben durchaus
nicht erfüllt faſt täglich treten neue in die Erſcheinung
Je länger der Krieg deſſen Ende auch nicht annnähernd
zu beſtimmen iſt dauert deſto ſchwerer fällt es den ge
tellten Anforderungen gerecht zu werden die nötigen
Littel dafür aufzubringen die perſönlichen und ſchrift

lichen Arbeiten auf den weitverzweigten Feldern der
kommunalen Verwaltun z leiſten Von großer Bedeutung iſt die Seht ung für den eigenen

Arbeitsbeſchaffung für Beſchäftigungsloſe die Erhal
tung ſtädtiſcher Betriebe Und dabei fehlen vielfach die
beſten Arbeitskräfte infolge Ableiſtung von Kriegs
dienſten Deshalb ſind die erſtaunlichen Arbeits
leiſtungen aller in den kommunalen Betrieben und
Schreibſtuben tätigen nicht minder die der ehrenamtlich
wirkenden Perſonen nicht z enug zu veranſchlagenSind auch da und dort die Umtsſtellen nur unzulänglich

beſetzt ſo muß doch rühmlich hervorgehoben werden daß
alles klappt das Ganze wie das Einzelne nicht leidet
arg zuweilen auch berechtigte Wünſche der Erfüllung
arren

Drückender werden die Aufgaben der deutſchen Ge
meinden für ein geſundes Durchhalten in all den
Kriegsnöten noch werden Das bezieht ſich in derS e auf Verſorgung der Vurgerſchaft mit

ebensmitteln und votwendigen Gebrauchsgegenſtänden
oweit dies anderweit nicht möglich iſt Nebenbei ver
angen Verwundetenpflege Unterhalt der Frauen Kin

der auch Eltern von Kriegsteilnehmern und dieſe ſelbſt
ein nachhaltiges Eintreten Das alles vom Reiche oder
den Einzelſtaaten zu verlangen iſt unmöglich da
müſſen die deutſchen Gemeinweſen als Hilfsorgane mit
allen Kräften eintreten Und wie ſie dies vom Beginn
des Krieges an getan haben ſo wird es weiter geſchehen
Die regſamen und geſunden Volkskräfte auf dieſen Ge
bieten werden nicht erlahmen wenn auch zuweilen eine
Anregung ein Antrieb da oder dort ratſam ja nötig
erſcheint

Die Hauptrolle für die Gemeinweſen ſpielt die Be
ſchaffun von Geldmitteln Durch vorſchuß
weiſe gezahlte Einquartierungs und Kriegsfürſorge
Leiſtungen ſowie Forderungen für Arbeitsloſe ſind
ſelbſt größere BVeſtände erſchöpft Hier heißt es im Wege
der Anleihe Mittel ſchaffen auch Friſten für billige
Anleihe und Tilgungsraten erlangen Nur in ſeltenen
Zur wird man ſich in der Gegenwart zu erheblichenSteuererhöhungen entſchließen können Auch die kom

mende Generation die vorausſichtlich die Früchte und
Vorteile unſerer herrlichen Waffenerfolge genießen ſoll
wird von einer finanziellen Anteilnahme nicht auszu
ſchließen ſein wenn nicht das Reich wie zu wünſchen
die kommunalen Kriegsaufwendungen im Wege der
Kriegsentſchädigung von unſeren vermögenden Kriegs
egnern einhebt und den Gemeinden zukommen läßtEmn kleiner Anfang zur Hilfeleiſtung für die Kom

munen iſt bereits vom Bundesrat durch die Verwen
dung der aus Kriegskredit für die gemeindliche Kriegs
wohlfahrtspflege bereitgeſtellten 200 Millionen Mark
emacht Trotz der gewaltigen Aufwendungen für dasSeer trotz des Darniederliegens vieler Erwerbszweige

des verminderten Verbrauchs gewiſſer Gegenſtände und
trotz der ſtellenweiſe eingetretenen Erwerbsloſigkeit iſt
das früher gefürchtete Kriegselend nicht aufgekommen
Jm allgemeinen merkt man wenig von tatſächlicher Not
Das zeigen die im großen Ganzen wenig verminderten
geſelligen Veranſtaltungen und allerlei Aufwendungen
ie zurzeit recht wohl unterbleiben könnten Auch die

öffentlichen Sparkaſſen ſind Gradmeſſer dafür Eine
anſehnliche Zahl von Sparkaſſen hat gleiche Zuführun
gen gehabt wie in den Vorjahren ſelbſt darüber hinaus
Auch die Weihnachtsſendungen bei der Poſt von Feld
poſtpaketen abgeſehen ſtehen in vielen Bezirken denen
der Vorjahre nicht nach

Da mahnt der tiefe Ernſt der Zeit nachdrücklich zur
größten Sparſamkeit im Haushalt zur Einfachheit in
der Lebensführung zur Aufwendung und Hergabe der
Gelder dort wo ſie dringend gebraucht werden Die
guten Ernten der letzten Jahre haben es Deutſchland
ermöglicht bisher genügend die Heeres und Volks
ernährung befriedigen zu können Nun aber wo un
ere Feinde namentlich England alles aufbieten

Deutſchland die Zufuhr abzuſchneiden es möglichſt aus
zuhungern müſſen beſtimmte Einſchränkungen
vorgeſchrieben und durchgeführt werden ſo ſchwer
ſcharf und einſchneidend dieſe Maßnahme den einzelnen
oder ganze Erwerbsſtände auch trifft Deshalb heißt es
Das große Ganze das Wohl und die Rettung des Vater
landes im Auge zu haben mitzuhelfen am Gelingen
durchzuhalten auf der ganzen Linie Die Vorſchriften
der Behörden müſſen als weiſe und richtig bezeichnet
werden Jm Jntereſſe der geſamten Volksernährung
muß z B ſparſam mit dem Backwarenverbrauch vorge
gangen Weißbrot und Kuchen eingeſchränkt oder ganz
auf deſſen Genuß verzichtet werden Die Kartoffel muß
beſonders geſchätzt werden Das Verbot des friſchen
Morgengebäcks iſt dringend erforderlich Auch der Zuſatz
von Kartoffelfabrikaten zum Backen iſt zweckdienlich nicht
minder das Verfütterungsverbot von Roggen und Weizen
ſowie eine Streckung des Getreides überhaupt Dasſelbe

ilt von der Fleiſchverſorgung durch Abſchlachten vonVieh und Herſtellung von Dauerware ſobald es zu

mäßigen Preiſen reichlich vorhanden iſt Auch der Nach
zucht von Vieh und der Vermehrung der Viehbeſtände iſt
in großen und kleinen Beſitzungen beſondere Aufmerkſam
keit zu widmen

Um all dies zu erreichen fallen dem deutſchen Ge
meinweſen Groß wie Kleinſtädten und Landgemeinden
chwierige Aufgaben zu die hauptſächlich im Wege der
olksbelehrung durch wirtſchaftliche Vereinigungen

Volksbildungs und Wohlfahrtsvereine namentlich aber
durch Einwirkung auf Zöglinge niederer fachlicher un
höherer Lehranſtalten angängig iſt Durch die Schulen
kann viel erreicht werden die heranwachſende Jugend
muß endlich zur Einfachheit und Genügſamkeit erzogen
werden Ganz beſonders muß dem Luxus aller Art der
Genußſucht dem Vergnügen überhaupt allem Tand allem
Unnötigen entgegengetreten werden An ihre Stelle
müſſen in nächſter Zeit unerbittlich deutſche Einfachheit
Sparſamkeit erhöhte Ordnung Sitte und Zucht treten
Deshalb mögen die Kommunen durch alle Schulorgane
Hilfe in dieſer ſchweren Zeit bringen Den ſtädtiſchen
Anlagen und Promenaden wird man in dieſem Jahre
weniger koſtbare Geldopfer zuwenden können aus Spar
ſamkeitsrückſichten Dagegen iſt es notwendig allen
ſtädtiſchen Landbeſitz auch geringwertige Flächen mit
Feldfrüchten zu bebauen Die Gemeinden können auf
dieſem Arbeitsfelde gewiß ſegensreich wirken Wird in
dieſem Sinne von unten herauf erklärt und unterwieſen
ſo wird bei der allgemeinen Volksbegeiſterung und Mit
arbeit eine Beſſerung wohl erreichbar ſein

Einen weiteren Punkt der Volksfürſorge bildet die
kommunale Hilfeleiſtung für Hausbeſitzer einerſeits
für Mieter andererſeits Beide ſind oft in ſchwieriger
Lage ihren Verpflichtungen nachzukommen desaleſchen
kleine Gewerbetreibende Handwerker und ähnliche Per
ſonen Auch für dieſe müſſen die kommunalen Klein
und Großverbände guten Rat und offene Hand haben um

ſie wenigſtens über Waſſer zu e

GeneralAnzeiger für Halle und die Provinz Sachſen
Auch dieſe Wirk

ſamkeit fällt in das Gebiet der fruchtbringenden kommu
nalen Sozialpolitik im Kriege Schließlich verlangt noch
die Gegenwart mehr Ernſt und Ablegung alles Un
deutſchen Fremdländiſchen Fort deshalb mit oberfläch
licher ſeichter Luſtbarkeit mit leichten Tanzſtücken und
ähnlichen Sachen Auch Erholung und Zerſtreuung
müſſen auf den tiefen Ernſt der Kriegszeit geſtimmt wer
den Dieſe Art der Kriegführung fällt den Kommunal
behörden in der Gegenwart zu eingedenk der im Felde
kämpfenden tapferen Truppen

Mutterſprache und Volksſeele
ſo lautet der Titel des Vortrages den Geh Medizinal
rat Profeſſor Anton vor kurzem im Allgemeinen
deutſchen Sprachverein hielt

Wir alle haben in unſerer Mutterſprache die geiſtige
Menſchwerdung erfahren und wenn wir die Sprache
pflegen und ehren arbeiten wir für unſer beſtes r
liches Beſitztum Die Sprache iſt nicht nur ein großesBeſitztum Phhern auch eine Tätigkeit ſie entſpricht der

klarſten und erfolgreichſten Tätigkeit des menſchlichen
Geiſtes Die Sprache dient der Gedankenbildung aber
auch der menſchlichen Mitteilung Sie ſetzt die einzelnen
Menſchen in einen großen Tätigkeitsverband der Geiſter
und ſchafft dadurch neue Kräfte und neue Werte Wenn
auch die Sprache nicht vollſtändig den Reichtum der Ge
danken und der Gefühle umſpannt ſo können wir doch
ſagen daß ein Gedanke nicht eher volle Schärfe und
Klarheit gefunden hat als bis er in Wort und Sah
einen Treffpunkt gefunden hat Die Sprache iſt unfer
eigenes Naturerzeugnis und Kunſtwerk zugleich

Die Sprache dient nicht allein zur Mitteilung und
zur Gedankenerregung für die Menſchen ſie konſerviert
auch die Errungenſchaften des menſchlichen Geiſtes für
die kommenden Geſchlechter ſie bewahrt auch die Erfolge
der Denkarbeit für unſeren eigenen Geiſt Die Worte
ermöglichen es uns in größeren Komplexen zu denken
ſie erſparen dem tätigen Geiſte eine Unſumme von
Einzelarbeit ſie ſind alſo ein Ausdruck des im ganzen
Organismus waltenden Geſetzes von der Oekonomie
der Kräfte Roux Die zahlloſen Einzeleindrücke der
Außenwelt findet der tätige Menſchengeiſt durch die
Mutterſprache bereits geordnet und regiſtriert und nur
mit ihrer Hilfe können wir es wagen neue Probleme
anzugehen und das geiſtige Geſichtsfeld zu erweitern
Der Arzt weiß auch daß durch die Erforſchung der
Sprachſtörungen am beſten die Denkſtörungen erkannt
werden

Der Vortragende ſchildert in eingehender Weiſe auch
die Wirkungen welche von Menſch zu Menſch ſich ent
falten insbeſondere durch die Ausdrucksbewegungen
durch die in uns vorgebildete Nachahmung Wir alle
ſind nicht nur als Menſchen angelegt ſondern als Mit
menſchen Wir beſitzen alle die Gabe auch den Gefühls
zuſtand der anderen Menſchen zu erkennen die für das
Völkerleben ſo wichtige Fähigkeit der Einfühlung
Durch Sprache und Einfühlung werden Gedankenrich
tungen und Willensrichtungen innerhalb der Nation von
Menſch zu Menſch übertragen Die Maſſenyſychologie
hat ganz andere Geſetzmäßigkeiten wie das Seelenleben
des Einzelnen der Erfolg des Wirkens vieler Menſchen
iſt nicht gleich der Summe der Einzelleiſtungen viele
Wirkungen können ſich beirren und gegenſeitig hemmen
Anderſeits kann die richtig beſtimmte menſchliche
Wechſelwirkung zu ungeahnter Leiſtung aufrufen und
den Einzelnen über ſich ſelbſt hinaus wachſen laſſen
Eine krankhafte Konfliktsnatur kann die Gefühle ganzer
Geſellſchaftsſchichten ſtören und verſchlechtern Doch
wer hat es noch nicht miterlebt daß wir durch die Wir
kung eines hochſtrebenden und empfänglichen Menſchen
geiſtig uns angeregt fühlen zu neuer Gedankenfindung
zu neuer Tat zur Höchſtleiſtung unſerer Tatkraft

Bei dieſen Wirkungen der menſchlichen Gegenſeitig
keit entſcheidet am meiſten die arteigene und vornehmſte
Leiſtung der Gedankenübermittlung nämlich unſere
Mutterſprache Sie überliefert den Jnhalt der Ge
danken und kontrolliert denſelben Allzu törichte Ge
danken ſcheuen das Licht der Sprachz Aber auch das
ſtolze Gedankengebäude der Beſten unſeres Volkes liegt
hier wirkſam lebendig aufbewahrt entſteht im
Volke die feſte richtunggebende Ueberlieferung ſo ent
ſteht auch wenn auch in örtlicher und zeitlicher Tren
nung die öffentliche Meinung

Heute iſt Heldenzeit Die großen und erbeben
den Eindrücke ſind weitaus überwiegend Sie rufen un
geahnte Kräfte wach ſo weit die deutſche Zunge klingt

W

Die deutſche Volksſeele regt ſich bis ins letzte Alpendorf
und bis über den Ozean hinüber Die Mutter

J c 9 2 9 zu Oſprache und die Stammesart hoben eine Kr
ſumme geeinigt wie ſie in der Weltgeſchichte noch
nie in Erſcheinung trat Und wie auch die Er
eigniſſe ſich geſtalten mögen das erhebende Gefühl
bleibt uns und den Nachkommen als feſter Beſitz daß
wir einem großen einigen Volke zugehören ein
Bewußtſein das jedem Einzelnen Stolz und Glück und
Lebensinhalt verleiht Schon jetzt kann als
diger poſitiver Gewinn betrachtet werden das erhebende
Bewußtſein daß unſere Helden die Brüder auf dem
Schlachtfelde nicht umſonſt geblutet haben und daß
Tränen ihrer Lieben nicht vergeblich fließen
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Halleſche Liebesaaben
Wieder ſind mir von vielen Seiten auch von aus

wärts Wollſachen Lebensmit el und Ge
das alles ſofort auf dem ſicherſten und raſcheſten Wege
ins Feld hinausgeſandt wurde

Sammlung 31 erhielt die Sammelſtelle in
Allenſtein für die Hindenburgarmee die ſich
mit der Bitte um Unterſtützung hierher gewandt hatte
Sammlung 32 kam nach dem Lyceum Lazarett in
Metz wo es an Kiſſen Charpie Hemden und Sachen
zu Lazarettzwecken mangelte Sammlung 33 erhielt
durch Frau Prof Brehmer eine Munitionskolonne

eines Jnfanterie Landwehr Erſatz Bataillons im Oſten
Sammlung 34 eine Munitionskolonne in Rußland
Sammlung 35 ein Erſatzbataillon eines Jnfanterie
Regts im Oſten Lodz Naumburg Sammlung 36
das 5 Gardegrenadier Erſatz Bataillon das vor War
ſchau kämpft Sammlung 37 ging wieder nach Metz
Dorthin iſt der Weg bereits ſo erprobt daß auf die
Sammlung welche aus warmen Sachen Leſeſtoff
Lebensmitteln Decken Kiſſen für die Schützengräben
und Ferngläſern beſtand und am 17 Januar abgeſandt
wurde bereits am 2 Februar Antworten aus dem Ar
gonnerwald vorlagen von mehreren Kompagnien des
16 Armeekorps Grenzregimenter Lothringens wobei
ich die Freude hatte zum erſten Mal auch meinen eignen
Landsleuten mit Liebesgaben helfen zu können Sam m
lung 38 erhielt der Lazarettzug der im Januar nach
dem Oſten ging mit warmen und Lebensmitteln
auch Zucker von dem mir ein Zentner zur Verfügung
geſtellt wurde Sammlung 39 erhielt wieder die
Hindenburgarmee in Allenſtein Eine be
ſonders reiche Sendung mit vielen Pelzkragen Muffen
für Feldwachen warmen Decken Jacken Ohrenſchützern
Handſchuhen und ſehr dringend erbetenen Strümpfen
Sendung 40 erhält in dieſen Tagen wieder Metz für
die Kämpfer im Argonnerwald und brauche ich dafür
noch Ferngläſer Die Sammlung die ich kürzlich
veranſtaltete ergab 33 Ferngläſer darunter große faſt
neue tadelloſe Gläſer Einige konnte ich gleich an aus
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rückende Freiwillige und Wehrmänner mitgeben die
nach Arras Ypern und Rußland hinausgingen Durch
Ankauf guterhaltener Ferngläſer die mir gebracht wur
den konnte ich Bedürftigen helfen So konnten nach
dem Oſten und dem Argonnerwald einige fünfzig Gläſer
abgeſandt werden

Es haben ſich nun mehrere Soldaten perſönlich mit
der Bitte um weitere Ferngläſer an mich gewandt und
wäre ich dankbar für Zuſtellung einiger gebrauchsfähiger Ferngläſer Jch gebe zu gern einen

kleineren Betrag für ein Glas möchte nur den Wehr
männern die vor Verdun und Arras im Schützengraben
liegen ihre Bitte erfüllen Ein Wehrmann aus Arras
ſchreibt Wenn Sie mir doch ein Glas ſchenken könnten
mein Klemmer t entzwei meine Augen ſind ſchwach
oftmals iſt der Feind in der Nähe aber meiſt kann
man ihn mit dem bloßen Auge nicht unterſcheiden ob
es unſere Truppen ſind oder feindliche Wir würden
ſicher viel mehr Erfolg haben auf Patrouille wenn wir
ein Glas hätten Jch habe keine Angehörigen an die
ich mich mit dieſer Bitte wenden könnte Aus Romague
ſous les Cotes vor Verdun ſchreibt ein Wehrmann der
Fuhrparkkolonne Jch habe furchtbar ſchwache Augen
und habe meine Brille bei einem Sturmangriff verloren
und da ich nun jede Nacht Geſpanne mit Stacheldraht
zur Front bringen muß fällt mir die Orientierung da
es ſehr dunkel iſt ſchwer und ich habe die Verantwor
tung für meine Kameraden und Geſpanne Da es mir
meine Verhältniſſe nicht geſtatten mir ein Fernglas zu
kaufen bitte ich um ein ſolches Aehnliche Bitten er
halte ich aus den Weſt Karpathen aus Galizien Polen
Rußland aus einem Reſervelazarett in Wien Aus
Weſtgalizien wird mir geſchrieben Mit großem Jnter
eſſe haben wir Jhren Aufruf um Ferngläſer in den
halliſchen Zeitungen geleſen Es iſt ein dringendes Be
dürfnis auch hier wir haben es in Frankreich erfahren
ſowie in den Karpathen Wir waren ſtets der Angreifer
während der angegriffene Feind ſtets den Vorteil einer
guten gedeckten Stellung für ſich hatte Welchen unge
heuren Vorteil bedeutet es für uns wenn wir die Stel
lung einer Batterie eines Maſchinengewehres ausfindig
machen können Wir ſind ein junges Reſerveregiment
welchem viele Hallenſer angehören und es fehlt an
guten Gläſern Ein Wehrmann aus Halle

Sammlung 41 geht an ein Offiziersgeneſungs
heim nach Landreuille Feindesland des 16 Armeekorps
Grenzregimenter des Weſtens und ſind dorthin Lebens
mittel und gute Bücher erwünſcht Warme Decken ſind
ebenfalls noch nötig Jch danke hiermit allen liebens
würdigen Gebern im voraus und bitte von einem per
ſönlichen Dank güigſt abſehen zu wollen da die Arbeit
dieſe Beförderungswege zu ſuchen Fortbringung der
Sachen Beantwortung aller mir zugehenden Anfragen
meine Zeit völlig beanſprucht

Halle Händelſtraße 11

Aus ldpoſthriefen und Feldpoſtkarten
Aus dem Oſten

Um die Wünſche unſerer Feldgrauen beſſer ſtudieren
zu können hatte ich vor einiger Zeit einer Sendung eine
Fragekarte beigelegt Der Betr der ſchon das zweite
Mal nach Oſten abgerückt und vor kurzem in ſeine alte
Komp wieder eingereiht wurde iſt dort mit Jubel emp
fangen worden Er iſt froh dem Garniſondienſt wieder
enthoben zu ſein und bei ſeinen Kameraden im Schützen
graben vor Warſchau treue Wacht halten zu können

Die Antworten auf der Fragekarte lauten wie folgt
Wo ſeid ihr jetzt Bei Warſchau Näheres darf ich nicht

ſchreiben
Brauchſt du eine warme Weſte Nein es iſt nicht ſehr

kalt hier
Jſt dein Hals wieder in Ordnung Einigermaßen
Sollen wir dir Speck Schinken oder Knackwurſt ſchicken

Wurſt am liebſten
Sollen wir dir Kognak oder Rum ſchicken Kognak

wäre mir lieber
Haſt du ſchon Sendungen erhalten 8 Sendungen dar

unter 3 Pakete Briefe Zeitungen
Habt ihr jetzt Feldküche bei euch Aber ſicher
Brauchſt ſonſt was Seife Handtuch Taſchentücher

Strümpfe Fußlappen Alles da nicht wie bei
armen Leuten

Wie iſt es mit Ungeziefer Es iſt nicht ſo ſchlimm
damit

Danach zu urteilen hat der Humor auch bei denen
die das zweite Mal an die Front gehen die Oberhand
Er ſchreibt beiläufig Jhr braucht Euch nicht um uns
zu ſorgen uns geht es gar nicht ſo ſchlecht Wenn mal
ein Gefecht war na das iſt einmal Krieg das geht
wieder vorüber Solange der Humor die Zufrieden
heit dieſer Mut bei unſeren Feldgrauen in den S
graben herrſcht iſt es um uns hier nicht icherh beſtellt
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Aus den Karpathen
Einem an ſeine Eltern in Löbejün gerichteten Briefe

d Vizewachtmeiſters Trompeters Grabe aus dem
Karpathengelände entnehmen wir nachſtehendes

Bei T 9 FebruarUnſere Sache geht hier langſam aber immer ſtetig
vorwärts Wir haben recht ſchwieriges Gelände welches
ins viel Anſtrengungen macht Beſonders hat auch
unſere Jnfanterie große Schwierigkeiten zu überwinden
denn jeder Berg oft 1000 Meter und auch höher muß
einzeln geſtürmt und genommen werden Hierbei müſſen
die Truppen auf ſchmalen Gebirgswegen mit Gebirgs
ſtock und Eisſchuhen ausgerüſtet im Gänſemarſch oft
ſtundenlang hinaufklimmen Daß es hierbei auch Ver
luſte genug koſtet beſonders da das Vorgehen nicht ſo
ſchnell und ſchneidig erfolgen kann als im ebenen Ge
lände weil die armen Kerle oft bis unter die Arme im
Schnee verſinken könnt Jhr Euch wohl denken Die Mu
nition wird auf Tragpferden verpackt hinaufbefördert
Ein ganz eigenartiger iſt dieſer Gebirgskrieg doch Noch
einige Kilometer dann haben wir es geſchafft dann ſind
wir die Beſitzer ſämtlicher Paßhöhen und der Feind be
findet ſich im Tale dann kann unſere ſchwere Artillerie
wieder voll eingeſetzt werden und wir werden die Ruſſen
wie überall ſo auch hier ans Ausreißen kriegen Unſere
weitere Richtung iſt dann L Wenn inzwiſchen War
ſchau fällt und wir L erreicht haben ſo wird wohl
das Schickſal Rußlands entſchieden ſein und dann kön
nen ſich unſere Feinde im Weſten freuen denn dann
geht es auch dort aufs Ganze Hoffentlich nimmt uns
unſer Herrgott weiter in Schutz und läßt uns dieſe
Freudentage mit erleben
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Die Rote Kreuz Sammlung
des GeneralAnzeigers für Halle und die Provinz
Sachſen erbrachte ferner

Liſte 403 Filiale Querfurt Trappe 10 Pf Knauth
50 Pf Föhrigen 10 Pf Müller 10 Pf Bernhardt 20 Pf
Otto 50 Pf L Friedrich 50 Pf K Hebeſtreit 20 Pf CHerfurth 30 Pf M Herfurth 1 Konſtantin Trömel
1 Richard Schnerr 50 Pf Ch Weiße 50 Pf Loth 25
Wedekind 50 Pf Rich Danderſtädt 1 Kurt Danderſtädt
1 Otto Zahn 1 Frz Dietrich 50 Pf Witten
becher 20 Pf A Schnicke 1 M zuſammen 10,95 Mark

Liſte 566 Firma Hermes Papier Jnduſtrie 15,15
Skatklub Kaiſerhof 10 Ungenannt 1 Knabenklaſſe 51
Torſchule 2,30 Kindtaufe Weiße 5,50 Radfahrer

verein Falke Lochau 10 Redslob 5 Ungenannt 3
Ungenannt 2 C Martini 6 Vorſtand des Vieh Ver
ſicherungsverein Bennſtedt 30 Eiſenb Lademeiſterverein
Ortsgruppe Halle 25 Ungenannt 3 F

S

E 10
Fritz Bachmann 3 Jlſe Herzfeld 1 Carl Herzfeld
1 Edda Herzfeld 1 zuſammen 133 95 Mark

Liſte 74 Richtigſtellung 0,10 nicht wie
10,00 Mark

Die Geſamtſumme der bei uns eingegangenen baren
Beträge erhöht ſich damit auf 25 878,54 Mark

Für den Nationalen Frauendienſt
Unſere Sammlung ergab weiter folgendes an baren

Eingängen
Liſte 63

25 Mark

Die Geſamtſumme der bei ung eingegangenen Bei
träge erhöht ſich damit auf 2995,95 Mark

Für den Lazarettzug nach der Türkei
ſind ferner bei ung eingegangen

Liſte 4 G Gpuezuing 5 Mark

mitgeteilt

Eiſenb Lademeiſterverein Ortsgruppe Halle

Wehrbeitrag Das zweite Drittel des t

Nr 89 Seite
4

trages wird in den nächſten Tagen durch die ſtädtiſchen
Steuererheber abgeholt Bis zur 3
für Januar März kann die Entrichtung nicht

ne werden Jn Faällen in denen Abholun
ankhäuſern bereits beantragt iſt bedarf es weiterer

Anträge nicht Empfohlen wird die Begleichung der
Beiträge durch Schecks und Anweiſungen

Schnellzugverbindungen nach Metz und Bruüſſel
Jm Zuſammenhang mit den neuen Schnellzügen
Stuttgart Karlsruhe Straßburg Metz Brüſſel wird auch
eine neue ausgezeichnete Schnellverbindung von Berlin
Halle und Dresden Leipzig Mitteldeutſchland ſowie
von München Nürnberg Würzburg nach Brüſſel über
Frankfurt Mainz Metz dem Reiſeverkehr nutzbar ge
macht Man fährt von Berlin Anhalter Bahnhof ab
10 13 Uhr nachm von Halle 12 19 Uhr vorm und
trifft in Frankfurt 48 Uhr vorm ein Von Frankfurt
geht der Berliner Zug über Mainz nach e weiter
wo er 12 38 Uhr nachm eintrifft dort ſofort Anſchluß
an den von Straßburg kommenden Prüſrier Zug hat
Metz ab 12 46 und die Reiſenden 57 Uhr nachm nach

Brüſſel bringt Jn umgekehrter Richtung verläßt man
Brüſſel 13 Uhr vorm kommt in Metz 44 Uhr nach
mittags an geht dort auf den Zug Metz Berlin über
der Metz um 00 Uhr nachm verläßt und iſt 11 08 Uhr

ahlung der Steuern
nau

nachm in Frankfurt Von hier geht es nach Berlin
11 35 nach Leipzig 11 44 und nach München 11 11 Uhr
nachm weiter Nach Halle gelangt man 48 Uhr
vorm nach Berlin Anhalter Bahnhof 01 Uhr vorm

Das Eiſerne Kreuz wurde dem Unteroffizier
E Raſch im Anh Jnf Regt Nr 93 Sohn des Schrift
ſetzers G Raſch hier verliehen

Keine Verlängerung der Landſturmpflicht Gegen
über den die öffentliche Meinung ſtörenden Gerüchten
ſei hiermit nochmals ausdrücklich darauf hingewieſen
daß mit dem Gedanken an eine Abänderung des Wehr
flichtgeſetzes f erſte überhaupt nicht zu rechnen iſt
Solange kein Beſchluß des Reichstages darüber vor
liegt müſſen alle hierüber als ſicher verbreiteten Gerüchte
ür übermäßig beſorgt verfrüht und unreif erklärr

werden

Lehrerinnenmangel als Folge des Krieges Wäh
end in den letzten Jahren die Zahl der ſtellenſuchenden
ehrerinnen ſehr groß war und infolge der Anſtellung

niſch gebildeter Lehrkräfte mit einer wachſenden
tellenloſigkeit gerechnet werden mußte iſt ſeit Kriegs

ausbruch ein völliger Wandel hierin eingetreten
Tauſende junger Lehrer ſind dem Rufe des Vater
landes gefolgt und viele Hunderte haben bereits den

htf gefunden JnfolgedeſſenTod auf dem Schl de
ren Jahren noch auf eine

z
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J 9 r J I 1 ruhohaben nicht nur alle aus frühe
Anſtellung wartenden Bewerberinnen eine dienſtlicht
Nee rm en n F de ſonders 4 2 9Verwendung gefunden ſondern in einzelnen Bundes

ten haben bereits in großer Zahl vorzeitig aus den
Seminaren entlaſſene Schulamtsaſpirgnten die ſonſt
erſt in einigen Monaten zur Entlaſſung gekommen
wären eine Anſtellung erhalten Der herrſchende
Lehrermangel hat außerdem dazu geführt daß die An
ſtellung vielfach ohne Rückſicht auf die Konfeſſion er
folgt ſo daß katholiſchen Lehrerinnen auch in rein
evangeliſchen Gemeinden Lehrerſtellen übertragen wor

onden ſind Ganz allgemein wird aus allen Teilen des
2 wolhb o d rReiches gemeldet daß die Zahl der Stellenangebote die

der Stellenſuchenden zurzeit bedeutend überſteigt
Ueber die Lebensmittelverſorgung Deutſchlands während

des Krieges und im beſonderen über die Aufgaben der tt
ſchen Hausfrau ſprechen auf Einladung des Sten Vereins
StolzeSchrey 1858 für ſämtliche Anhänger dieſer Kunſt und
deren Angehörige Geſchäftsführer Zimmermann und

War errereee h 4Martha Schumann Mittwoch abend 834 Uhr im
t Nikolaus S Anzeige
Die Kriegerfamilien Verſammlung die am Sonntag in

den Thaliaſälen von der Soldaten miſſion vevan
ſtaltet war erfreute ſich eines ſo ſtarken Beſuches daß die
Räume bei weitem nicht ausreichten und Hunderte von
Großen und Kleinen genötigt waren umzukehren Trotz der
Ueberfüllung des Sagles herrſchte von Anfang bis zu Ende
eine feierliche Stille Die Zuhörer lauſchten mit geſpannter
Aufmerkſamkeit den jugendlich friſchen Geſängen des Stadt
ſingechors Volle Andacht lag auf den Geſichtern der Teil
nehmer bei d zu Herzen gehenden Liedern die von Frau
Profeſſor Schmidt Haym vorgetragen wurden Für ſo
manche anweſende dur den Krieg mit Trauer und Schmerz
erfüllte Herzen mußten Lieder wie Meine Seele iſt ſtille zu

oder Die arme Seele zalſam wirken Die von
Frl Buchholz vorgetragenen Gedichte wurden mit großer

wie L

Seelenwärme und rechtem Verſtändnis wiedergegeben Jm
Mitt nkt des Programms ſtand das Referat des Paſtors

noblauch der in liebenswürdiger Weiſe in der elften
Stunde für den behinderten Paſtor Meinhof einſprang
Das Thema Jnwiefern ſtellt uns unſere Zeit vor neug
Lebensaufgaben wurde von dem Redner meiſterlich be
handelt Wir glauben daß die Ausführungen des Redners
über die vier Punkte in das Referat eingeteilt war
den Zuhörern ins Herz und Gedächtnis geſchrieben ſind zu
mal der Vortragende es verſtand in einfacher aber um ſo
packenderer Sprache ſein Thema zu behandeln Erlebe wachend
die große Z denn deine Kinder werden dich ſpäter danach
fragen Lerne dienen wie nie zuwor nach dem Vorbild Jeſu
Chriſ Tu ſchlicht deine Pflicht zu Haus beſonders die
Muttter damit in dieſer großen Zeit ein ſtarkes gottes
fürchtiges Geſchlecht herangezogen wird und viertens Betet
denn unſere Zeit zwingt zum Beten Jn dieſen vier Punkten
beſtehen gewiß unſere Lebensaufgaben Die von Generale
ſekretär Bartels vorgeleſenen Feldpoſtbriefe waren gleich
ſam ein Echo auf die Worte des Referenten Sinnig hatte
der Schlußredner Prediger Klinger die Geſchichte der
Frauen unter dem Kreuz zum Text ſeiner Anſprache gewählt
Galt es doch in dieſer Verſammlung beſonders den Krieger
frauen Matt und Troſt zatzuſprechen und ſie auf den hinzu
veiſen der ſelbſt am Kreuz den betrübten Frauenherzen noch
Troſt und Hilfe brachte Das waren wirklich echte chriſtliche
Familienſtunden die am 14 März in den Thaliaſälen mit

Programm wiederhol t werden ſollen
Bad Wittekind Das Wohltätigkeitskonzert von Mit

gliedern der Erſatzabteilung des Mansfelder Feldartillerie
73 findet nicht morgen Mittwoch ſondern am
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Bruno He
d 11 tW r

ydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater
rüfungsauff 145 MufſikAufführung

im Saale des Konſervo beint C i m uhrungm
e v

nnerstag abend 8 Uhr
vatoriums ſtatt Näheres ſ Anzeige

GGeſchäftsjubkäum Die Firma Moritz Roſenthal
Konfektion und Maßgeſchäft feiner Herrengarderobe feiert

ute ihr 25jähriges Geſchäftsjubiläum
Fahrraddiebſtahl Aus einem Grundſtücke der

Hardenbergſtraße wurde einem Malermeiſter ein Fahr
rad im Werte von 40 M geſtohlen Das Schutzblech
des Rades war mit Bindfaden feſtgebunden An dem
Rade befand ſich eine braune Satteltaſche mit Schrau
benſ ſſel und eine normal gebogene Lenkſtange Das

r 1 neoeent ner emn
Tchlauchad war c und Vorder undrad mit faſt neuen Reifen verſehen

Selbſtmord Ein Kaufmann wurde in ſeiner in
der Königſtra belegenen Wohnung tot aufgefunden
Die Urſache des Selbſtmordes ſteht mit Beſtimmtheit

Aus dem Vereinsleben
Volksbildungsverein Ueber die Frage welche Stellung

unſere te in Amerida zu dem Kriege und währen
des Krieg wird Dr Darmſtädter ein

V nösiteltte
eymenes

II Donprs 4deattſch amerikaniſcher Schriftſteller Donnerstag abend S Uhr
in den Thaliaſälen einen Vortrag halten Dr Darmſtädter

n Amerika nach Deutſchland gekommen
dem April wieder nach Amerika

erſt vor kurzem vo
I

d beabſichtigt nach
ſt
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zurückzukehren
Deutſch Oeſterreichiſcher Alpenverein Sektien Halle Jn

der am Montag aberrd 84 Uhr in den Mozartſälen ſtatt
findenden Verſammlung hält Herr Max ärtel einen
Projektionsvortrag Auf Schneeſchuhan durch das Fichtel
und Keilberggebiet des Erzgebirges Vor dem Vortrag wird
eine Lichtbilderſerie Eine Rundfahrt um die engliſche Külbe

vorgeführt r
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Preußiſche Verluſtliſte Nr 150
Jn Betracht kommen folgende Truppenteile
Infanterie uſw Garde 3 und 4 Garde Regiment2 Garde Reſerve HKegiment Grenadier Regimenter Franz und

Nr 5 Grenadier bzw Jnfanterie bzw Filſilier Regimenter
Nr 15 19 23 24 29 40 42 46 51 57 61 63 66 76 778 79 80 86 91 98 99 116 1i1 114 116 128 135 157
141 156 158 169 160 162 163 167 169 171 172 173 174
175 176 Erſa Regiment Nr 28 ReſerveJnfanterie
menter Nr L 5 6 7 29 24 29 30 48 52 08 74 76
0 81 82 83 87 93 202 208 209 213 214 219 222 2233

24 225 226 228 229 280 Reſerve Erſatz Regiment Nr 4
Landwehr Jnfanterie Regimenter Nr 7 11 23 26 40 51
06 73 74 Ueberplanmäßiges r e
Nr 5 und Nr 6 des 4 Armeekorps Brigade Erſatz Batgillone
r 5 7 15 20 21 27 33 36 ſ Reſerve ErſatzR
Nr 37 44 81 Landſturm Bataillone Calau Vſtadt Konitz Pforzheim 2 Prenziau 3 Rendeburg Nr 52
JägerBataillone Nr 6 8 Reſerve Jäger Bataillone Nr 1
3 18 19 Feſtungs Maſchinengewehr Formation VI Poſen
Abteilung Nr 1 Oſtflottille Königsberg Kavallerie Re
giment der Gardes du Corps Dvagoner Nr 9 Huſaren
r 10 Ulanen Nr 13 15 Felbartillerie 6 Garde Regiment Regimenter Nr 2 21 26 58 59 66 69 79 Reſerve
Regimenter Nr 6 25 43 Fnßartillerie Regimenter
Nr 10 18 ReſerveRegimenter Nr 2 5 8 15 25 Erſatz
Bataillon Nr 21 Ueberplanmäßige Batterie P des Ab
ſchnitts III der Feſtung Metz Pioniere Bataillone I und
II Nr 2 I Nr 6 I Nr 7 II Nr 11 L Nr 16 1 Nr 17
Erſatz Bataillone Nr 9 und III Nr 28 Reſerve Bataillon
Nr 32 Schwere Minenwerſer Abteilung Nr 5 der Armee
Abteilung v Strantz Verkehrstruppen Kraftfahr Batl

tifikation Feſte Boyen Train MagazinFuhrvpark
olonne Nr 12 der 5 Armee Vewachungs Kommando des

Gefangenen Lagers Schneidemühl Bayeriſche Verluftliſte
Nr 153 Säwmhſiſche Verluſtliſte Nr 108 Württem
bergiſche Verlußliſte Nr 118

Auf 50 Schritt am Feind
So ſicher hat ſich wohl noch in keinem Kriege eine

Truppe dicht hinter der Front gefühlt wie wir hier im
Weſten hinter unſeren Stellungen Eine feindliche Um
faſſung iſt unmöglich Und ein Durchbruch Wenn
die Franzoſen nur eine Ahnung hätten wie ruhig wir
allen diesbezüglichen Verſuchen ihrerſeits entgegen ſehen

Die ſchmale Linie der Schützengräben trennt
nur mit dem Schwerte Krieg und Frieden Hin
ter ihr herrſcht abſoluter Frieden Die Maſchine des
Etappen und Nachſchubdienſtes arbeitet hier in der
gleichen Ruhe und Sicherheit wie in der Heimat Die
Waffe kann man hier ruhig beiſeite laſſen Sicherer als
in irgendeiner Gegend Deutſchlands ſind hier Straßen
und Waälder

Die Ortſchaften dicht hinter der Front bekommen
allerdings ab und zu Artilleriefeuer Das iſt nicht
gerade angenehm beunruhigt einen aber weiter nicht
Um unnützen Verluſten vorzubeugen iſt Befehl erlaſſen
daß die dort in Ruhe befindlichen Truppen ſich bei einer
Beſchießung in die Keller zurückziehen Dieſe ſind durch
weg ſehr ſolide angelegt Die Franzoſen mögen alſo ruhig
herſchießen Mit der gleichen Regelmäßigkeit wie früher
der Abendſegen ſetzt neuerdings des Nachmittags dieSicher ein worauf bei Truppen wie Einwohnern
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vo gleichermaßen dans la eavollautet Uebrigens wird den Franzoſen dies unnütze
ſelber leid werden Wirr mit der Zeit ſchon ſ

en S ein gutes Mittel es ihnen zu ver
eiden Sobald die Schießerei beginnt ſpielt das Tele

on und unſere Artillerie nimmt ein franzöſiſches
rf unter Feuer Den Schaden trägt lediglich das

Land und die armen Bewohner
Solche Kanonaden nimmt man als Naturereigniſſe

wie Regen und Wind wie Donner und Blitz Das
Gefühl der Sicherheit wird dadurch nicht im mindeſten

eſtört Es mag da vorn noch ſo ſehr krachen und dasGewehrfeuer noch ſo lärmen man legt ſich im Raſt

quartier mit der gleichen Ruhe und Behaglichkeit
ſchlafen wie daheim Man hat ſtets das Gefühl es
ginge einen die ganze Schießerei gar nichts an Jetzt
iſt man in Ruhe jetzt ſind die anderen dran wenn
es wirklich nottun ſollte werden ſie ſchon rechtzeitig
alarmieren Jedenfalls ſteht es recht mau mit derfranzöſiſchen Aufreibungstatiik Dank dem geregelten
Ablöſungsdienſt ſind die Truppen jetzt trotz aller
Strapazen ſo friſch wie ſie ausmarſchiert nur wider
ſtandsfähiger und abgehärteter Der Krankenſtand iſt
weſentlich geringer als daheim in der Garniſon

Mitten aus dem Frieden führen die ſchmalen
Straßen der Laufgräben in den Krieg wo ſich Freund
und Feind auf unwahrſcheinlich auf phantaſtiſch nahen
Entfernungen gegenüberliegen Auf Entfernungen die
man früher für unmöglich gehalten hat und bei denen
es wenn ſie im Bewegungskrieg wirklich vorkamen
nur eines gab Sieg oder Vernichtung Und jetzt
liegen ſich die Gegner ſchon ſeit Wochen und Monaten
ſo gegenüber

200 bis 300 Meter gelten ſchon als erhebliche Ent
fernung 100 bis 150 Meter ſind vielfach die Regel
auf großen Strecken jedoch nähern ſich die beiderſeitigen
Schützengräben auf 50 Meter auf 40 und noch
weniger

Wenn man das erſte Mal in eine Stellung kommt
die ſo nahe am Gegner liegt hat man das Gefühl als
nähere man ſich einem Gitter hinter dem ein beſon
ders wildes und gefährliches Tier liegt Solange der
Beſucher hinter dem Gitter bleibt iſt er in vollſter
Sicherheit ſobald er jedoch durch die Stäbe ſehen will
holt das Raubtier zum Schlag aus Und wie gefährlich
es iſt zeigt einem ſofort das petſch petſch der neben
einem einſchlagenden Kugeln ſobald man ſich unvor
ſichtig zeigt

Die Gefährlichkeit hängt ſehr von dem Gegyer ab
der einem gegenüber liegt Es ſind Kompagnien und
Bataillone in der franzöſiſchen Armee die nach dem
Grundſatz handeln Tu du mir nichts ich tu dir auch
nichts Bei manchen gelingt es die Feuerüberlegen
heit in einem Maße zu erringen daß man ſich unge
ſtört zeigen kann Sobald ſich drüben auch nur etwas
rührt pfeifen die Kugeln der Scharfſchützen hinüber
Mit anderen Truppenteilen gibt es ein gefährliches er
bittertes Ringen

Es iſt ein Kampf der mit allem Raffinement der
Technik geführt wird Das uralte ewige Ringen
zwiſchen Panzer und Geſchoß ſpielt ſich hier im kleine

zwiſchen Stahlblenden und Gewehrkugeln ab Auf
o nahen Entfernungen wie 40 50 Meter iſt ein Be
bachten und Beſchießen des Gegners natürlich nur
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Panzerſchilden möglich die während der Nacht
in der Bruſtwehr eingebaut werden

Die winzigen Oeffnungen der ſchmalen Schlitze in
den Stahlblenden ſind die einzigen verwundbaren
Stellen des Gegners Jmmerhin ſind ſie für einen
guten Schützen vor allem mit Zielfernrohrbüchſe ein
zu treffendes Ziel Außerdem ſucht man durch kon
entriſches Feuer auf die gleiche Stelle ſowie durch
anzergeſchoſſe den Schutz der Stahlblenden illuſoriſch

zu machen
Um die engen Schlitze in den Stahlſchilden geht der

Kampf Mit dem Glas kann man ganz gut erkennen
ob jemand dahinter ſteht Dann heißt es raſch fertig
machen Man mag ein guter Jäger ſein dem das
Jagdfieber bisher fremd blieb wenn man das erſte
Mal hinter dem Stahlſchild ſteht und auf einen zielt
don dem man weiß daß er gleichfalls anlegt zittert
doch leicht die Hand Es iſt ein edles gefährliches Wild
dem die Jagd gilt

Menſchenjagd Es iſt eiwas anderes um den
Kampf in der Feldſchlacht wo auch im Jnfanteriegefecht
das Gefühl einem einzelnen perſönlichen Gegner gegen
überſtehen völlig abgeht Es iſt etwas anderes um den
Sturmangriff wo der Rauſch des Nahkampfes alle Be
ſinnung raubt Aber hier im Schützengraben ſteht man
Aug um Ang einem Geaner gegenüber der einem per

Beneral Anzeiger für Halle und bie Provinz Sachſen
ſönlich nichts getan ſchießt man kaltblütig auf Men

en die ſich neugierig unvorſichtig zeigen auf die
eichen vielleicht mit denen man ſchon freundnachbar

ichen Verkehr gepflogen
dem erſten Schuß faßtMenſchenjagd Nach

einen das Jagdfieber das fiebrige Verlangen einen
dort drüben niederzuknallen Und das geht Menſchen
ſo deren Seele ſonſt weiches Empfinden kennt die
einer Mücke wehren die ins Licht fliegen will Und

Ja ja die Seele iſt ein weitestrotzdem

Colin RossLand

Kleine Chronik
Der Kaiſer beurlaubt einen franzöſiſchen Kriegs

gefangenen
Dank einem Bittgeſuch an den Kaiſer iſt es einem
franzöſiſchen Kriegsgefangenen gelungen einen längeren
Urlaub in ſein Heimatland zu erhalten Der in einem
bayeriſchen Kriegsgefangenenlager internierte 24jährige
franzöſiſche Jnfanteriſt Raoul Dovidot aus aulins
war von ſeinen Angehörigen benachrichtigt worden da
ſeine Mutter deren einziger Sohn er iſt ſchwer erkrankt
ſei Nach Ausſage des ſie behandelnden Arztes wäre
Ausſicht auf Geneſung vorhanden wenn ſie ihren Sohn
bald wiederſehen könnte Dovidot der an ſeiner Mutter
mit inniger Liebe hängt und keine Ausſicht auf Er
füllung ſeines Wunſches ſah wandte ſich wie der Ber
liner Volkszeitung gemeldet wird mit einem Bittgeſuch
an den Kaiſer worin er ſich ehrenwörtlich verpflichtete
bis zum 1 März wieder freiwillig neben fallsihm geſtattet würde die Mutter zu beſuchen Umgehend
traf aus dem Kaiſerlichen Hauptquartier die Nachricht
bei dem Kommandanten des betr Gefangenenlagers
ſeitens des Militärkabinetts ein worin der Kaiſer die
Bitte des franzöſiſchen Soldaten erfüllte Dovidot
wurde unter militäriſcher Begleitung nach Lindau amBodenſee gebracht und von dort nach der Schweizer
Grenze übergeführt

Die Sühne eines Bankſchwindels
Um 45000 Mark wurde die Reichsbank in

Barmen durch zwei junge Leute betrogen Den
Streich führten der Bankbeamte Martin Wilhelmy und
der r Paul Cliebe aus Köln aus W warmit Unterbrechungen einige Jahre lang bei der Reichs
bank in Köln tätig war aber Anfang Juli 1914 ent
laſſen worden Er wollte nach Amerika und hatte das
Billett für den 8 Juli ſchon beſtellt
leeren Händen gehen zu müſſen beſchloß er was zu
machen und zwar auf Koſten der Bank Er begab
We am 3 Juli nochmals in das Gebäude der Kölnerank und ſtahl hier einige Auszahlungs Anweiſungs
ormulare ſowie ein mit dem Stempel der Bank ver
ehenes Kuvert Jetzt weihte er auch ſeinen Freund Cl
in ſein Vorhaben ein Der Anweiſung des W ent
ſprechend unterzeichnete Cl einige Anweiſungsformulare
über 45 000 Mark mit dem Namein des leitenden Bank
beamten Eine der Anweiſungen ſandte das kühne
Paar an die Reichsbank in Barmen Außerdem wies
man die Reichsbank der Sicherheit wegen noch tele
phoniſch an die Summe dem die Quittung Vorzeigen
den auszuzahlen Die beiden bekamen in Barmen die
große Summe in Tauſendmarkſcheinen glatt ausbe
zahlt der ſich ſagte daß vor dem 15 Juli der Be
trug nicht gemerkt ſein könne und er bis dahin längſt
im Lande der Freiheit ſein würde reiſte nach d
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und trat von hier mit dem Jmperator die Fahrt na
drüben an Ueber 42 000 Mark von dem Gelde will er
in einem einfachen Briefe nach Newyork geſandt haben
jedoch iſt das Geld hier nicht angekommen und ſeitdem
verſchwunden Früher wie W dachte war man der
Sache auf die Spur gekommen man funkte nach
Amerika und nahm den Flüchtling ſchon feſt bevor er
amerikaniſchen Boden betreten hatte Er wurde mit
demſelben Schiff wieder nach Deutſchland zurückgebracht
und verhaftet dasſelbe Schickſal erreichte bald den
Freund der ſich in der Zeit unſtät von einem Orte zum
anderen geflüchtet hatte und da er kein Geld hatte
bittere Not litt Die Strafkammer verurteilte W zu
3 Jahren Cl zu 6 Monaten Gefängnis

30 Jahre Kerker fſir einen Apachen
Der achtzehnjährige Apache Coſta der im Sep

tember 1912 in Genua etnen Trambilleteur wegen
eines 10 Centeſimibilletts erichoß und der ſich als Täter
von drei Morden 18 Mordoerſuchen und 10 anderen
Verbrechen bekannt hat iſt zu 30 Jahren Kerker ver
urteilt worden wovon er die erſten ſechs Jahre in Ein
zelhaft und die folgenden drei unter Spezialüberwachung
zuzubringen hat Er hat bereits vor dem Urteilsſpruch
mit Befriedigung geäußert daß er noch im ſchönſten
Alter mit etwa 45 Jahren in Freiheit geſetzt zu
werden hoffe

Geſtändniſſe eines Pariſer Bettlers
Die Zahl der Straßenbettler in Paris hat ſich ſehr

verringert Wohl gibt es viele Leute manchmal recht
gut angezogen die einen um eine Gabe anſprechen aberdie Berufsbettler die ihren regelrechten Etane an den

Kirchentüren hatten oder beſtimmte Straßen als ihr
Jagdgebiet betrachten fehlen vielfach Ueber die Ur
ſachen hierfür und über den Krieg vom Bettlerſtand
punkt läßt ein Mitarbeiter der Journal des Débats
einen in dieſem Beruf ergrauten alten Herrn allerlei
Geſtändniſſe machen Es iſt nicht wahr, ſagte der Be
rufsbettler daß der Blinde von Ponts des Arts alsFlieger Dienſte tut aber einige unſerer größten Krüp
pel kämpfen an der Front und ich kenne ſo manchen
Einarm der ſeine Gliedmaßen plötzlich wiederbekom

men hat Für uns alte Leute freilich bedeutet der Krieg
ein verlorenes Jahr Er überraſchte uns im Auguſtwo die Wohlhabenderen unter uns ihre Ferien auf Ken

Lande verbrachten oder andere ihrer Kundſchaft in die
Bäder gefolgt waren Als man zurückkam gab es kein
Geſchäft Die Kunden waren fort die Kirchen verlaſſen
Es gab nur alte Frauen die ſelbſt nichts hatten und
Armenbegräbniſſe die nichts brachten Und im übrigen
ſind in unſerem Geſchäft 15 Begräbniſſe nicht ſo viel
wert wie eine Koch eit Das brauche ich Jhnen ja nicht
erſt zu ſagen Die Leute heiraten jetzt nicht Alſo wozu
ſoll man in Regen und Wind frieren wenn es nichts
einbringt Deshalb haben die meiſten meiner Kollegen
Paris verlaſſen ja viele ſind ins Ausland gegangen
wo es beſſer ſein ſoll Wir Zurückgebliebenen haben uns
nicht zu beklagen Es gibt ſo viele Hilfskomitees undnierſcützungeenſtalten und zu Mittag ein Stück Fleiſch

zum Abend eine warme Suppe kann man ſich leicht ver
ſchaffen wenn man geſchickt iſt Allerlei neue Berufs
zweige ſind aufgetaucht Manche Berufsbettler verdie
nen ihr Geld indem ſie mit Handkarren fahren andere
verkaufen Zeitungen Denkmünzen Karten uſw aber
ich halte auf meinen Stand und bin zufrieden mit
meinem täglichen Platz in der Volksküche mit meinem
Unterſtützungsgeld von der Stadt und warte ſo als
Philoſoph beſſere Zeiten ab

Der verſchneite Brenner Paß

Jnfolge von Neuſchnee und ar Lawinen
blieb Sonntag abend wie aus Jnnsbruck gemeldet wird
ein Perſonenzug nach Jnnsbruck am Brenner ſtecken
die Reiſenden mußten acht Stunden im Zuge bleiben
dann wurden ſie über die Südſeite des Brenners zurück
geführt Außerdem ſteckt ein Güterzug am Brenner
im Schnee Die Seitengebiete des Unterpuſtertals ſind
durch mehrere Meter hohen Neuſchnee vom Verkehr ab
geſchnitten

Neue Erdſtöße in Jtalien
Wie die italieniſchen Blätter melden ſind geſtern früh

in Cilla Ducgle Provinz Aquila und in Nazzano Ro
mano Erdſtöße fühlbar geweſen Jm letztgenannten
Ort iſt ein Haus eingeſtürzt wobei ein Kind getötet und
ſechs Perſonen verlebt wurden

Um nicht mit b

Der genehmigte Kuß
Aus weiter Ferne kam der in einem Schützengraben

geſchriebene Feldpoſtbrief an eine öſterreichiſche Schöne
Sie las den rief immer von neuem und war insbeſondere von den etzten Worten desſelben begeiſtert

ſie lauteten Tauſend Küſſe gebe ich Dir ſobald ich
nach Hauſe komme Jn großen wuchtigen Lettern
ſteht der amtliche Vermerk dabei Genehmigt Sie
errötet immer wieder und meint ſchließlich Wie ſtreng
man doch die Soldaten hält Er mußte alſo eine Bewilligung verlangen mir nach dem Kriege einen Kuß
geben zu dürfen

Gerichts Zeitung
Kriegsgericht d 8 Diviſion v 15 Februar
Eine eigenartige Schreibflüſſigkeit und ihre Wirkungen

Weil er eine eigenartige J üſſigkeit anſtatt der Tinte
zum Schreiben eines Briefes benutzte hatte ſich der
daraus entſtandenen Folgen wegen der ehemalige Unter
offizier Hermann Göpler aus Coswig der bei den
93ern in Deſſau ſtand zu verantworten G iſt erſt vor
einigen Wochen vom Kriegsgericht wegen Fahnenflucht
zu fünf Jahren Gefängnis und Degradation verurteilt
worden Wegen der heute zur Verhandlung anſtehen
den Sache konnte er noch nicht nach dem Spandauer
Militärgefängnis überführt werden

G wurde während ſeiner Unterſuchungshaft von dem
wachhabenden Gefreiten überraſcht als er einen Brief
mit einer ſeltſamen Schreibflüſſigkeit nämlich mit Urinſchrieb Als der Gefreite im den auf dieſe Weiſe her
geſtellten Brief wegnehmen wollte geriet G in Zorn
und ſagte zu dem Vorgeſetzten Klapsmann Er hatte
ſich daher wegen Beleidigung eines Vorgeſetzten zu ver
antworten Als Entſchuldigung gab er an daß es an
dem betr Tage kein Abendbrot gegeben hätte und dar
über ſei er ſo in Wut geweſen

Der Anklagevertreter beantragte da die Beleidigung
ohne jeden en Grund begangen worden ſer
drei Monate Gefängnis

Das Gericht ſchloß ſich dieſen Ausführungen an und
erkannte auf drei Monate Gefängnis

Ausgehobene rechtzeitig an und abmelden
Wegen unerlaubten Entfernens von der Dienſtſtelle

hatte ſich der Erſatzreſerviſt Wede mann aus Deſſau
zu verantworten Er war länger als drei Tage in
ſeinem neuen Wohnort und hatte ſich trotzdem noch nicht

eim Bezirkskommando angemeldet Als die Mobil
machung verordnet wurde ſtellte er ſich immer noch nicht

Jm Herbſt 1913 ging W von Deſſau fort und mel
dete ſt auf Wanderſchaft ab Er hielt ſich in Bremen
Hamburg und Vegeſack auf wo er faſt ein Jahr ar
beitete ohne ſich bei der Militärbehörde anzumelden
Am 21 Dezember v J r er endlich nach Deſſau
urück meldete ſich aber und zwar wie er angibt weil
ie Feiertage zu kamen erſt am 30 Dezember

beim Bezirkskommando Außerdem gibt er an nicht
gewußt zu haben daß die Mobilmachung ihn auch an
ginge Er muß aber eingeſtehen daß ſeine Mutter ihm
geſchrieben habe wie es mir ſeinen Militärverhältniſſen
ſtünde Außerdem will er die Bemerkung daß das
Nichtanmelden im Falle eines Krieges beſonders hart
beſtraft werde nicht geleſen haben

Nach Anſicht des Anklagevertreters n das allesleere Ansreden die nur dazu dienen ſollen ſeine Ab

ſicht ſich dem Dienen zu entziehen zu verhüllen Ge
rade in dieſen ernſten Zeiten müßte man ſolche geſunden
und kräftigen Leute wie der Angeklagte hart h
Jn dem Nichtanmelden in Vegeſack trotz einjährigen
Aufenthalts und in ſeinen ganzen anderen Handlungen
käme zum Ausdruck daß ſich der Angeklagte auf raffi
nier e Art habe drücken wollen Neun Monate Ge
fängnis wäre eine angebrachte Sühne da hier die Min
deſtſtraße von ſechs Monaten entſchieden zu niedrig ſei

Das Gericht konnte aus formalen Gründen noch nicht
zu einer Urteilsverkündung kommen dieſe wird jedoch
bald erfolgen Da unbedingt eine harte Strafe ausge
ſprochen werden wird ſeien alle Militärpflichtigen ge
warnt ſich in irgendeiner Weiſe gegen die Vorſchriften
über das An und Abmelden zu vergehen

Vitte
Kam rad werd ich ein Toter ſein
Nimm mir mein Rüſtzeug ab
Hüll mich in meinen Mantel ein
Und ſchaufle mir ein Grab
Ein Holzkreuz pflanze obenauf
Darin mein Name et
Häng meinen Landwehrhelm darauf
Ünd ſprich ein kurz Gebet
Dann nimm mein braves Schwert zur Hand
Gewehr und Kugelblei
Und kämpfe für das Vaterland

Als kämpften ihrer zwei St

Aus dem Leſerkreis
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Einſendungenkhernimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber ke

Verantwortung

Der Ernſt der Zeit
lehrt manches und hat auch unſere ſtädtiſche Verwaltung ver
anlaßt darauf hinzuweiſen daß in den Schrebevgärten dieſes
Jahr ſtatt Blumen Lebensmittel angebaut werden ſollen
Dies wird keinen großen Erfolg haben da dieſe Gärten ſchon
immer größtenteils dazu ausgenützt ſind Hingegen iſt in
anderer Beziehung Bedeutendes zu erreichen Jn und bei
allen größeren und großen Städten liegen z B mehr oder
weniger große Terrains unbenutzt ſo auch in Halle Jch er
innere an die brachliegenden Bauterrains und an aus irgend
welchem Grunde unbenutzt liegende nutzbare Bodenflächen
So liegen am Bölkbergerweg große Flächen unbenutzt auch
der große Spielplatz neben der Schule am Böllbergerweg iſt
guter Boden und rings um die Stadt liegen Flächen von
vielen Mengen die ſo viel Ertrag liefern könnten um ver
ſchiedene Familien zu ernähren Auch der Gertraudenfried
hof der erſt neu angelegt iſt könnte einen bedeutenden Er
trag an Nahrungsmitteln liefern Es wäre Sache der ſtädti
ſchen Verwaltungen oder noch mehr der Regierungen alle
dieſe totliegenden Ländereien dem Anbau von Nahrungs
mitteln nutzbar zu machen Exrforderlichenfalls zwangsweiſe
So gut wie die Behörden in die Rechte der Gewerbetreibenden
uſw eingreifen könnten und müßten ſie auch in obigem Sinne
handeln im Jntereſſe der Allgemeinheit Wenn der Halliſche
Beamenausſchuß von unſeren ſtädtiſchen Körperſchaften ver
langt der Magiſtrat ſolle Höchſtpreiſe im Kartoffelkleinhandel
vorſchreiben ſo würde das nicht angehen oder dieſe Höchſt
preiſe müßten ſo hoch bemeſſen ſein daß den Käufern nicht
damit gedient wäre Es iſt dem Kleinhändler ohnehin ſchwer
Kartoffeln zu erreichen Dagegen wäre es wohl als eine
Aufgabe der Stadt zu betvachten wenn ſie große Poſten Kar
toffeln evtl zwangsweiſe zu feſtgeſetzten Höchſtpreiſen auf
kaufte dieſe an die Händler abgäbe und dann einen ange
meſſenen Höchſtpreis vorſchrekben würde Bedauerlich ſind
die Vorſchläge zum Ankauf von Dauerware Für wen
für welche Bürger oder Einwohner ſoll die Stadt dieſe
Waren einhaufen Wo ſoll die Stadt geeignete Räume zur
Aurſ bewahrung hernehmen Wie ich kürzlich geleſen habe hat
die Stadt ſchon große Einkäufe in Speck Reis uſw vorge
nommen aber ich frage für wen Oder ſollen dieſe Waren
den Geſchäftsleuten zum Verkauf überwieſen werden Jede
größere Nachfrage nach beſtimmten Artikeln wirkt preis
treibend Jede Anhäufung und Aufſtapelung von Waren
treibt die Preiſe hoch Der Beweis iſt ſchon beim Schweine
gut eingetreten Seitdem ermahnt wird Dauerware anzu
ſchaffen ſind die Schweine und alles Schweinegut bedeutend
teurer geworden Das iſt aber die natürliche Folge der un
gngebrachten Maſſeneinkäufe Werden Waren dem jreien

e

Viensrag 16 Februar 1915
Markte entzogen ſo tritt dadurch immer eine Verteuerung
ein Gerade jetzt ſollte davauf hingewirkt werden daß die
Waren dem freien Markte erhalten bleiben und Teuerungen

vermieden werden F K
Schule und Volksernährungsfragen

Am Sonnabend abend ſand auf Eilladung des Lehrer
kollegiums in der Mittelſchule in der Friedenſtraße eine zahl
reich beſuchte Verſammlung der Eltern der die Schule be
ſuchenden Kinder ſtatt in der einleitend Frl Mittelſchul
lehrerin O Kuntz über Volksernährungsfragen und ſpar
ſame Einrichtungen der einzelnen Haushalte und Wirtſchaften
ſprach Die große Beteiligung und die rege Ausſprache die
ſich an den Vortrag der Berichterſtatterin knüpfte war be
redtes Zeugnis dafür wie in weiten Kreiſen die von den
Regierungsorganen und der Preſſe gegebenen Anregungen zu
einer ſparſamen und pfleglichen Behandlung unſerer Nah
rungsmittelvorräte während der Kriegszeit ſchon ſtarken
Widerhall gefunden hat Die Ueberzeugung daß es im
Jntereſſe des Vaterlandes dringend notwendig iſt mit den
vorhandenen Lebensmitteln jeder Gattung hauszuhalten muß
aber in viel weitere Kreiſe getragen werden daher ſcheint das
Vorgehen der Friedenſchule unbedingt nachahmenswert Mir
die ich nur als Gaſt an der Verſammlung teilnahm zeigte
der Verlauf des Abends wie zur Erreichung des geſteckten
Zieles vor allem ja vielleicht allein der Austauſch der Er
fahrungen praktiſcher Hausfrauen über erzielte Erſparniſſe
im Haushalt über billige Kochrezepte uſw im Anſchluß an
einen aufklärenden Vortrag beitragen können Daß der Wille
zum Gedankenaustauſch da iſt und Erſprießliches daraus her
vorgeht zeigte die Veranſtaltung am Sonnabend ganz deut
lich Jch möchte deshalb an alle Leiter unſerer ſtädtiſchen
Schulen die dringende Bitte richten möglichſt ſchnell in
gleicher Weiſe aufklärend vorzugehen

Frau Eliſabeth Beiſert
Die Haferbeſchlagnahme und die Fuhrunternehmer

Nach Beſchlagnahme von Hafer Kleie uſw ſeitens der
Regierung ſind die Futterpreiſe durch Unterhändler und
Liefevanten derart in die Höhe getrieben daß Hafer der
früher 9 M pro Zentner kam jetzt 18 M koſtet Futterkuchen
früher 8 koſten jetzt 16 M pro Zentner Trotz dieſer
hohen Preiſe hat man noch Not überhaupt Futter zu be
kommen Was ſollen aber die Fuhrunternehmer bei dieſen
enormen Futterpreiſen für Fuhrlöhne berechnen Es wäre
ſehr erwünſcht wenn der Magiſtrat einmal die Sache gründ
lich feſtſtellte denn die Militärbehörde bezahlt normale
Preiſe nämlich 10,80 M pro Zentner Hafer warum kann
uns denn zu dieſen Preiſen nicht auch geliefert werden Sämtb
liche Fuhrunternehmer die ſich regreßpflichtig für Lieferungen
an ſtädtiſchen Bauten gemacht haben gehen dabei vollſtändig
zugrunde Dringende Abhilfe wäre hier am Platze Auch
durch eventl Unterernährung der Pferde würden dieſe bald

zugrunde gehen K
Auf einer Zigarettentabakdoſe

leſe ich von weitem Fine and mild Donnerwetter denke
ich das Zeug iſt doch ſicher deutſches Fabrikat Richtig da
ſteht s Made in Germany Darunter als Beſtätigung der
Güte der deutſchen Ware This tobacco is the beſt of the
world Auf der Seite ſteht dann klein und unſcheinbar wie
ſich das gebührt Wilh Ermeler u Co Berlin Voild
oder Tableau ſagt man auf Deutſch dazu

H Schmidt Offiz Stellv Reſ Jnf Regt 36

Kirchliche Nachrichten
St Ulrich Mittwoch 17 Februar abends 6 Uhr Kriegs

betſnnde Herr Superint D Wächtler 9St Laurentii ar gzrruar vorm 10 Uhr Wochben
d hl Herr Paſtor Wab nigenbauns Miltwoch abend 8 Uhr 1 Paſſions

achton Paulus Mittwoch 17 Februax abends 8 Uhr Vaſſions
und Kriegsbetſtunde Herr Pfarrer Bach

St Georgen Mittwoch den 17 Februar abends 8 Ubr
Kriegsbetſinnde mit anſchließender bendmahlsfeier Herr

ſ W t ea SartbiemausGierichennteinn a tm Februar
8 Uhr Kriegsbetſtunde Heaber witz Mittwoch 17 Februam abends 6 Uhr

b J de retba Mittwoch 17 Februar abends 8 Uhr
rigen kehr Wlwech 17 gebrnar abends 7 uhr

e

er a Boubere i a 2 ſ Februar abends 7 Uhr
er r adewen Dilmow Februar abends 7 Uhr
Kriegsbetſtunde

Witterungsüberficht v 15 Februar
Das Zentrum der geſtern über Großbritannien gelegenen

Depreſſion iſt bis zur deutſchen Nordſeeküſte fortgeſchritten
und veranlaßt in Südweſtdeutſchland verbreitete Regenfälle
Jm Dienſtbezirk wo die Mittagstemperaturen geſtern bis auf
10 Grad ſtiegen blieb das Wetter trochen Da das im Sid
weſten befindliche Regengebiet noch heute vorüberziehen
dürfte ſo haben wir morgen auf der Rückſeite des Tiefs ver
änderliches etwas kälteres Wetter ohne nennenswerte Nieder
ſchläge zu erwarden

Vorausſichtliches Wetter am 17 Februar
Veränderliche Bewölkung etwas kälter zeitweiſe

Regen oder Schneefall
Oeffentliche Wetter Anſage für den 17 Februar

F Feitweiſe aufklärend vorwiegend trocken nachts
roſt
Telegraphiſche Waſſerftands Nachrichten

vom 16 Februar 1915

Saale Auſſ GlbeWeißenfels D u g 7Trotha 06 Barby 242Bernburg 219 Magdeburg 74Kalbe Wittenberge 2,461,91

Jor seit Jahrzohnton howaähkrte ärzillch
anxend vogntachteto auntlseptlsehoe
Arder an dessen Gebrauch zahlreiche
Altiziere und Hannsehaittan von Friedens
zoiten her gewöhnt zinäd wir allen im
Felde stehenden
ne üderaus wülikommeoe Liebesgabde

ein Tr giſ TNeſis Foggeras am Wand
lanten Wuaundsaeia ſfoder Art anin don le ngehtelligen kolgon ler

n ogeoltigenrangapiratlon
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Dienstag 16 Februar 1915 Benerauarzriger fur Bauer n i rn WarAus der Amgebung
g Aus dem Elſtertale 15 Februar Die Schwein
reiſe für ſchlachtreife Ware ſind ſprungweiſe

emporgeſchnellt und haben jetzt die Höhe von 80 Mark
ro Zentner lebendes s Gewicht erreicht Derartige Preiſe
ind hier noch nicht bekannt geweſen und dürften nur
als eine Folge von künſtlicher Preistreiberei anzuſehen
ſein Es ſcheint auch ſchneller Rückgang ausgeſchloſſen
da Fleiſche rmeiſter den Landwirten bei einer Abnahme
in v Wochen 75 Mark pro Zentner geboten haben
Es ware wünſchenswert wenr auch für Schlachtſchweine
h i rſeits ein Höchſtpreis feſtgeſetzt würde damit
die Preiſ nicht ins Unendliche ſteigen

g Ammendorf 15 Februar Auszeichnung
Dem Gefreiten Hermann Ecke von der Maſchinen
gewehrkompagnie des 4 Jäger L wurde vom
Fürſten Heinrich XXVII Reuß j L die Verdienſt
medaille mit Schwertern für hervorragende Verdienſte
verliehen Der Ausgezeichnete iſt ein Sohn des in der
Waggonfabrik von G Lindner hier beſchäftigten
Einwohners W Ecke iſt Kaufmann und diente bei Aus
bruch des Krieges aktiv im 2 Jahre beim 4 Jäger
Bataillon zu Naumburg

g Lochau 15 Februar Uebermut Noch
gut abgelaufen, Von der Ein ifaſſung der Vorgartenmauer eines hieſigen Gehöftes deſſen Beſitzer im
Felde ſteht und deſſen Familienangehörige augenblicklich
hier nicht wohnhaft ſind wurde ein Pfeiler umgeriſſen
ein zweiter zu ſtürzen verſucht aber nur gebückt und di
obere Einfaſſung heruntergeworfen Hoffentlich gelingt

es den Täter zu ermitteln damit derartige Roheitenihre Sühne finden Bei der Entleerung der Rüben
mie ten Auf dem Felde werden dieſelben in der Regel von
einer Seite geöffnet ſo daß man dann den Jnhalt bequem auf den Wagen laden kann Da das Erdreich jetzt
gefroren iſt bleibt gewöhnlich ein Teil der Miete wie
ein Gewölbe ſtehen und bei Froſtwetter kann man ohne
Bedenken etwa angefrorene Rüben noch entfernen i
Arbeiten verrichtete auch ein hieſiger Landwirt mit ſeinerKindern da aber Tauwetter eingetreten war gab pin

lich das Gewölbe im Fundament nach und brach zu
ſammen Glücklicherweiſe befanden ſich alle Beteiligten
gerade am Ende der Miete ſo daß ein Mädchen nur leicht
am Bein geſchrammt wurde Der Fall dient zur
Warnung bei gleichen Vorkommniſſen

8 Dölau 14 Februar Auszeichnung ZweiSöhne des Arbeilers Schmeil erwarben ſich durch
Tapferkeit das Eiſerne Krenz und zwar der ine auf

einem Patrouillenritt bei dem er in franzöſiſcher Uniform verkle idet war dieſer wurde auch zum Wakeroſfi

zier befördertDölau 1 15 Februar Poſtaliſche Am
1 April wird die hieſige Poſtagentur in ein Poſt
amt 3 umgewandelt

Wettin 15 Februar Auszeichnung Dem
Obergendarm beim Generalſtabe Paul Dreſſel
Wettin wurde das Eiſerne Kreuz verliehen

Gröbers 15 Februar Brot und Mehlverbrauch Geſtern nachmittag fand im Güntherſchen
Lokale eine zahlreich beſuchte Verſammlung ſtatt DerOrtsvorſteher eriädterte in klarer Weiſe die vom
15 Februar ab in Kraft tretenden geſetzlichen rnmungen über den Verbrauch von Brot und Mehl
Es dürfen danach pro Monat und Kopf gerechnet nicht
mehr als 16 Pfund Brot und Mehl zuſammen ver
braucht werden Die Brote werden im Einheitsgewichtvon 4 Pfund geliefert Der Verbrauch an M hl und

Weißbrot wird von den 16 Pfund pro Monat zu ver
brauchendem Brote in We ßbrot wird

nur noch Mittwochs und Sonnabends abgegeben Kuchen
darf mit einem Zuſatz von nur 10 Prozent Mehl ver

Die Entnahme von Brot und Mehl
in den Bäckereien ebenſo die denvgineiliver ſgprege
mungen zuwidertandelt

entgegen

backen werden

unterſteht

ſte llen
reichender iſt
Verbindung
deckung mit
die Ernährung ſicherzuſtellen

p Sandersleben 15 Februar
förderung
Paul Schwar z Sohn des
Schwarz hier

p Mehringen 15 Februar
Arbeiter aus Nachterſtedt

einem ausländiſchen Arbeiter von hier in
bei zog ein Arbeiter aus Nachterſtedt das
ſtach den Mehringer Arbeiter ſo gefährl ch
Lreiskrankenhaus

austä ändiſche

zurückzulegen

der Pr
und zerſplitterte
nach Halberſtadt
e

ars an i rei

a eliguob der e er überall ein aus
Nötigenfalls ſoll mit Großhändlern in

etreten werden um durch reichliche Ein
artoffeln einen Ausgleich zu ſchaffen und

Schnelle BeDer erſt 22 Jahre alte Unteroffizier
Schneidermeiſters Anton

wurde zum Unterzahlmeiſter befördert

e e Zwei
einzelnen

Bernburg gebrachtDer Täter wurde verhaftet und dem Gerichtsgefänguts
in Sandersleben zugeführt

Lüttchendorf 15 Februar
Am Sonntag veranſtaltete
Familienabend zum Beſten des
dem Geſang von
mehrererr einige S

Familienabend
Geſangverein ei
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unterprüfen

Torgau 16 Februar Flüchtige Gefangene
Aus dem hieſigen Gefangenenlager in Fort Zinna ſind
in der vergangenen Nacht gegen 104 Uhr die beiden
franzöſiſchen Unterleutnants Jeunot und Le Bouhelec

Beide ſind blond und ſtehen Anfang der
Bouhelec iſt bartlos ſpricht gut Deutſch

daß die beiden Entwichenen über
ihren Uniformen Drillichkleidung tragen

W Freyburg 15 FebruarUnteroffizier Karl Hrößler von hier erkämpfte ſi
in Frankreich das Eiſerne Ken 2 Klaſſe und in Ruß
band dasjenige 1 Klaſſe
etatsmäßigen

Fußballſport
Fußball in Mitteldeutſchland
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Vom Kriege

Außerdem wurde er zum
Feldwebel befördert iſt er ver

Magdeburg 1
Klauenſeuche

iſ 697 GemSachſen deren verſeuchte Gebiet
en Regierungsbezirke verteilen

7 Kreiſen 31 Gemeinden und 8
burg mit 18 Kreiſen

Februar Die Maul undder ſae Anfang Februar
einden und 1878 Gehöften der Provinz

wie folgt auf z
hen Magde

328 Gemeinden und 1088 Ge
ſowie Merſeburg mit 17 Kreiſen 338 Ge

meinden und 705 Gehöften

Sportnachrichten

letzten Spieltage
Vodenbeſchaffen

f nd erlitt die

fügt ſein AnonymeGeſchäftsfirmen können

kaſten Für die Richtigkeitder Auskünfte übernimmt die e N keine Verantwortung
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Letzte Wocehe

Ein Tag im Paraclies
Operette in

Komponiſt von
3 Akten von ERämund EyslerFragenſreher Lachende

hemann
Jm Bürgertheater Wien über 3600 Mal gegeben

Gberpollinger
JAgergase T EBeke Groege Ulrichstrasse

rTäglien

Grosse patriotisehe Konzerte
6 Damen 2 Herren

Neues reichhaltiges Programm
Dir Eintritt wochentage frel
ff Freyberg BRrAu hell und dunkel

Ergebenst ladet ein
h0587

Frau Elsa Both Winter
geb Henkelmann

kteckeekeekhVarietee Bratwurstglöckle
Gr VUriehatrasse Eeke Alte Promenade 11

Täglich von 4 Uhr an b0692

Pafriotiseh Rünstflerkonzert
und Spezialltäten Vorcgtellungen

Eintritt trei Heute Dienstag rollständig neues Programm

Kanonen Max ist wieder dal
t ä

m hegreueret
den 17 ds Mixz Schlachtefest

Konzerthaus Vaterland
Landwehrstr am Riebeckplatz

Täclien D Ulmer Spafzen
b Humer B De Stimmangwenn Eintritt frei

5 Damen
2 Herreu

Bier P
S 18 Febr 23 Uhr

in den IIIdeutſch amerikan
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Schriftſteüer Herrn Dr Darm

e über vramm 10pr u r x und der Krier Gäſte 40 Pf
usgabe von
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Juwungstrankentafßſe der Bawinnung
zu Halle a S und den Saalkreis
Seneral Verſammlung
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r Schießgraben in Halle a S Robert Franzſtr 16
Tagesordnung

x hresbericht
ericht der Reviſoren Aber den Befund der

Jahresrechnung 1914
Entlaſtung des Vorſtandes

4 Wahl der Kaſſenreviſoren 1011
5 Aerzteangelegendetit
6 Verſchiedenes

Halle a S den 16 Februar 1616b

Vateröndvche

Die Mitglieder des

Der Vorßand

nen
Zweigvereins für Halle dde S

werden hiermit zur diesjährigen

III
auf Freitag den 26 Februar nachmittags 3 Uhrin das Hotel Stadt Hamburg ergebenſt eingeladen

Tagesordnung 1
Haus shaltsplanes für 1915
Vorſtan de zu er tatteVorſtande mitg liedern

R ſne n für das Jahr1914 und ilung der Entlaſtung 2 eſtſtellung des
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Der Vorſtand
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1 eiſerner Pflug
2 bölzerne Pflüge

ſchaft das vorhandene lebende und tote
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Die Beilage wirö mit dem General Hnzeiger gegen
Mehrzahlung von 2 Pfg geliefert Postbezieher

bestellen öie Husgabe C oder D
Dir bitten ein Probeabonnement unter Benutzung

des beigefügten Bestellzettels zu verlangen
General Fnzeiger für Halle und die Provinz Sachsen

S
Bitte

ausſchneiden

und die Propin Sachſen
erſcheinende Kupferöruck Bellage

Die Welt im Bild
für 15 Pfennig monaklich

Umterfchritt Rame

Wohnort

Stand

Beſtellſchein aus ken
Unterzeichneter beſtellt mit dem General Rnzeiger für Balle

pom Monat Februar ab die wöchentlich

e

Nelele el ſeleee eeeeeleeeei

z 5 ee 2 ſchwere belg Arbeits
pferde u 2 leichtere 2Leiter
wagen 5 Rollwagen verſch

Bäckereiabfälle
BöllbergerEin eleg eiſerner a dwelen

verk Herrmannſtr 2uterh Sportwagen b z v

Arnd e 2b IIöpehſezimmet

dunkel Eiche

Füert reden aUmban m Seiten
1 Ausziehtiſch
Kehlahzimnereſiriebtang

LKLöebeneinriehtung

Flurtoilette echt s
verkauft für 775 Mark
Friedrich Peileke

Geiſtſtraße 25 e25

Weiden
zu verk Aſyl Carlsfeld
a606 Poſt Brehna

gut erhalt Koſtüme
Größe 44 billig zu verkaufen
Flottwellſtraße i4 ünks

u verkaufenBlaninso Kreis 250 M
A Ahlheit V Vereinsſtr 2
Neue Muſchelvettſt m Marr
Lleiderſekret billig zu verk
Fritz Reuterſtr 10 Tiſchlerei

Eleg weißer Kinderwagen
preisw z v Torſtr 15 III rAlte Möbel He tographen
kaſten

billig u verkaufen
Friedrichſtr 36 II

Eichentiſch 2 helle Stühle

irre
Größen mehr Arbeits u
Kutſchgeſch verändernnash
b z v Holz u KohlenhdlWegſcheider ſtr 9 i Laden
L leichte Pferde Fichſe
und ein Pony ſtehen zum
Verkauf Merſeburg

Lauchſtedterſtr 34Ese mit oder vhne
Tafelwagen

billig zu verkaufen
Lochau Saalkr Nr

a
ine ſungetragende Zug

zu verkaufenFr Zörneor eeenſedt
Halle Hettſtedter Bahn

Silbergraue Pinſcherhün
din zu verkaufen Diemitz
Sagisdorferſtr 13

Ganſtäts Hund
Sehr ſchöner deutſcher

Schäferhund der imKriegein Frankreich u Rußland
große Erfolge hatte z vk
Näh Hardenbergſtr 7 IIIFoxterrier ſchön Tier and
u treu bill in gute Hände

v Beyſchlagſtr 8 I IKI e m Wagen z vert
Fritz Reuterſtr 4 prt

Seit Jahren
zahlt allerköchste Preise f getrag

Herrenkleider
Schuhwerk icheagere

Bei Beſtellung d Poſtkarte
oder Tel Nr 4889 Kommeſofort auch außerhalb e399
Ein und Serkaufshaus
22 Schülershof 22 am NHarktplatz

Renner
Zable 10 25 Mt für getrHerrenanzüge
jed Art Herrenkl SchuhwWert jed Art Seſtell erb

Schleich Nuectt 34
Hen 20Ztr kauftZ armsr Halle Torſtr 33

Metalle ZinkAltes Ciſen er eren
2 urmp kg L eſtr

3Weit pinder

Aehbünle

in allen Größen gegen
Kaſſe zu kaufen geſucht

Offerten unter T 8037 an

de m Bl llorenette
Gold oder echt Saiioede

beſſeres Stück zu kaufen geſucht Offerten mit Preis
unter K 1300 an die Erped
dieſes BlattesI Vaar gut cchalſ Schafr
ſtiefel zu kaufen geſucht

Langeſtraße 7 Hof IV
Off r en zu kauſ W

ff u A 1372 and Exp dVlenpoſten

aller Art auch ganze Läger
und Reſt Veſtände kaufe
gegen ſ ſo tigt e
Off an A tgrew Leipzig
Yorckſtraße 10

zu kaufen geianino ſucht Off unt

d BlK 1410 an die Exped
Zahle fur alte woſſene
étrumpfApfülle

Kilo man für
Reutuch hſülle

Lump u Metallene

Frrt

und verſchiedenes

prelbio ſof z verk Thell

duntel iSpiegelſchrk Macht
ſchrank Land wehrſtr 19 I

Dienstag 16 Februar 1915

Apollo Theater
Be Mit glänzendem Erfolg

Allabendlich 8 Uhr Der Operettenſchlager

Der Llgeuner Primus

Aneler bilele aHauptrollen

x mee3 Könige ſener
Heute Dienstag vollgtänckg neues

Doppel Programm
Hugos der unäbertrotfene Jaubertänsthe

Kuhnhardu erstklagcles Duett
Hupehsehblagende Possen b069

Fleiſchkuchen
Wer kann 800 Ztr amerikaniſche Fleiſchruchen

mit Knochen durchſetzt bis 12em ſtark zu Fleif
futtermehl vermahlen Angebote erbet unt U6151 an Kucdolt Mosse Halle a S c

Casino Zutter
Preiswert und gut
die beste Tafelbutter

erhalt umsonst d Broschüre Die Ur
g sache d Stotterns u Beseitig ohneArzt

u ohne Lehbrer sowie ohne Anstalts
besuch Früh war ich selbst ein sehr
stark Stotterer u habe mich nach viel
vergebl Kursen selbst geheilt Bitte
teilen Sie mir Ihre Adresse mit Die

Zusend m Büchleins erfolgt sof in versehl Knvert ohne Firma
vollstd Kostenl B Warnoeko Kannover Friesenstr 33 62

eikaae
S

Von Donnerstag den 18dſe Mts ab ſteht ein friſcher
Transport er bi45hayrischer

bei uns zum VerkaufOberländer Bann
r Deli unZwangsverſteigerung

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll am 3 Junt
1915 vormittags 9 Uhr an der Gerichtsſtelle Poſtſtr 13
S Zimmer Nr 45 verſteigert werden das im Grund
buche von Canena Band Blatt 147 eingetrageneEigentümer am 20 Januar 1915 dem Tage der Ein
tragung des Verſteigerungsvermerks der Steinſetzer Wil
e elm er Pretzſch und deſſen Ehefrau Pauline gebLochmann eingetragene Hausgrundſtück Neueſtr 8
Kartenblatt 2 Parzelle 225/46 von 6 Ar 8 Quadratmeter
jährlicher Nuhungéweri 394 M h762

Halle a den 8 Februar 1915Königliches Amtsgericht Abt 7
Pekanntmachung

Diejenigen Landſtu rmipflichtigen die bei der jetztſtattfindenden Muſterung für taug befunden werden
Entſcheidung Jnfanterie uſw Landſturm ohne Waffeund Landſturm ohne Waffe Arbeite dienſt unterlie gen

den militäriſchen Meldepflichten damit ſie für mili
täriſche Befehle jederzeit erreichbar ſind Sie ſind ver
pflichtet jede Aufenthaltsveränderung ihrer Kontroll
ſtelle Bezirkskommando innerhalb 48 Stunden an
zuzeigen Beim Verziehen in einen anderen Kontroll
bezirk hat innerhalb 48 Stunden auch die Wiederanmel
dung bei der neuen Kontrollſtelle Bezirkskommandozu erfolgen Jeder Meldung iſt der Landſturmſchein bei
zufügen Weitere Auskunft erteilt das zuſtändige Be
zirkskommando
v e werden nach den Militärgeſetzen
eftraft

Halle a den 15 Februar 1915
e n Rando

Gebr Kontrolllaſſe
z kauf geſucht Königſtr 28Konſtintengeſchäft

Gartenlaube geſ Tauſche
evtl Tr Waſchmaſchine
g rr Pr u L 5691 a dFil d Bl Leipzigerſtr 34

Leichten Handwagen od
weirädrigen Karren z
aufen geſucht 476Mührmann Bernhardvſt 30Fahrrad derr a Marke

e P r ſt er e PretsoffAn u I 5251b gutliale ds Bl Leip
traße 34

gut erhalten zuA kaufen geſucht
Rolnze meriingente 29

Lederſtanzobfalle

von Spatentaſchen oder
ſonſtigen e etlreſekten zu
kaufen geſuchWe s inbrechao

Weißenfels a S
Repfelepee zu B kangg

des QuantumE Kentsehsl Seehenerſtr 2

Backntlaumen
auch vorjährige kaufe
M Nontsehel elekte Haoggen u Pelzenſroh
Bindfadenpreſſung kauft

Richter Lodersleben z375
JamenGehnelz

z kaufen geſ Ang mu M 1412 a d Exp d W
Dame kauft guterh

kleid Gr 44 46 Off
7 a d E cc i a a d E

ie 7 Jeſtege Bier
h

h anerne

kauft jederzeit Nicht trans
portable Pferde werden mit

eigenen Wagen abgeholt

a Zuubitzer
dalle g S Teln Seinen
Arme Frau die ihre Erſpar

460 niſſe v ſtädt Sparkaſſe Rat

ortem mit 37 Mk verlm ehrl Finder g Belehn
Off u O 1331 a d Exp d Bl

Briſſie in braun e
Sonnabend verl Seg Belabzug Fleiſcherſtr v
Trauring 85 geſt verl
Gegen g Belohn abzug

Brandenburgerſtr 12 III
Wolatas ehe im 10 15 M Jnh
v arm Handelsfr Gr Mär
ker Ranniſcheſtr verl Ehrl
in höfl geb dieſ auf d

undbüro geg Bel abzug

t Inh 20 Mkv arm Jung o Wrerſeburger

ſtr 103 101 verl Abe Aß5
knlla Merſeburgerſtr 103

ntaut agdhund

e groß Halsband Auf
r v e Pollebenda e Bel abzugalle e lrichſtr i8 Il

Schwar er l Hund
entlaufen bzugeben

Diemitz Sagisdorferſtr 137 in dohermannähnl
Karan Witteſtr 5 l

See abhob hat dort
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n Ferrur vDie eherne Saat
Roman aus dem Weltkriege von Vietor Helling

10 Fortſetzung Nachdr verb
Da will ich nicht widerſprechen ne ſehr ſichere

ſogar Jch werde auf Jhren glücklichen Vogelflug trin
ken Auch ich muß um viere auf die Strümpfe aber ich
habe doch wenigſtens Boden unter den Füßen und da
bei die Luft die vor Kälte klirrtl Er hob das Glas

Knuſemong
Knuſemong riefen die Flieger Auf der Stren

wo die Sachſen lagen knurrte einer wohlig Ach ja
das ſollte auch hier nicht vergeſſen ſein Hier erſt recht
nicht Jmmer gingen ja die Gedanken zurück zu den
Lieben in der weiten Ferne Oberleutnant Fürſtenberg
beſann ſich daß er noch hatte einen Brief ſchreiben wol
len an eine der er nicht Lebewohl hatte ſagen können
Und er ſchraubte am Docht der Lampe und ſchrieb

Auch als ſein Kamerad Echsner und Hauptmann
v Ra msdorf der verſichert hatte So jetzt ſchlaf ich
wie ne Kanonel ſich ſchon lange in ihre Decke gehüllt
hatten ſaß er noch und ſchrieb und ſchrieb Das Papier
war geduldig

Aber als er es dann überlas da mußte er ſich ge
ſtehen daß er gerade das geſagt hatte was er nicht hatte
ſagen und zu Papier bringen wollen Eine regelrechte
Liebeserklärung war das geworden Unmöglich durfte
er dieſen Brief abſchicken Er hatte ja warten wollen
warten bis die Wunden die der Krieg Grete v Baben
berg geſchlagen hatte geheilt waren Sie hatten ſich
doch noch nicht einmal geſchloſſen Nein der Brief
durfte nicht abgehen Er war drauf und dran ihn zu
zerreißen

Wie er an ſie dachte An die Stunden wo ſie zu
tm

Der alte militäriſche Trinkſpruch Que nous aimons

S änmite I aAachen Berlin Bautzen Bonnn Braunscehweilg Dresden Bortmundz t M Tre r Woſtt W S bDüsscldorf Dulsburg u Er
z verd Poſtk gen rurt Essen EFEiberfeld Barmen

Riev arten 15 Frankfurt a M Gera Glessen hZuverl und ſelbſtändiger Hannover Hagen Karlsruhe Lan
Schmiedegefelle geſucht t daun Mainz Nannheim MelssenS Gräfe Mansfelderſtr Ah nmunehen Plauen Saarbriteken So

Tüchtige nur durchaus
ſelbſtändige a596

4 u i

in dem Schulhaus wo er den Notverband bekommen
und zwiſchen den Ruſſen gelegen hatte weil kein anderer
Raum für ihn zu haben geweſen war und dann
ſpäter wie er gehört hatte daß ſie ſchwer erkrankt ſei
überanſtrengt in ihrem opfervollen Beruf der ſie nicht
hatte raſten laſſen Wie er ſich da um ſie geſorgt hatte
und wie damals die große Sehnſucht nach dieſem deut
ſchen Mädel mit der reinen Stirn und den lieben klaren
Augen in ihm wachgeworden war Und dann das un
verhoffte das über alles frohe Wiederſehen in Poſen
als er ſchon wieder am Stocke gehen konnte

Ein Lächeln umſpielte ſeine Lippen der Brief
kniſterte in ſeinen Händen Er lauſchte in ſich hinein
Heißer denn je fühlte er die Liebe zu dieſem herrlichen
Mädchen in ſeinem Herzen Mächtiger als jedes andere

Gefühl war ſein Sehnen nach ihr
Aber dieſer Brief durfte nicht fort Erſt mußte er

zurückkommen von ſeinem ſchönen Dienſt Kehrte er
wieder dann würde die Stunde da ſein wo er ihr nahe
war und dann vielleicht fand er doch noch das
Glück von dem er träumte und es wurde alles gut
Und er nahm das ſchon geſchriebene Kuvert und legte
den Brief hinein Mit feſten Handzügen ſchrieb er
quer über den Kopf des Umſchlages Erſt bei meinem
Tode abzuſenden Und er unterſtrich den Vermerk
mit doppelten Linien Dann ſchloß er den t Brief und
verſenkte ihn in die innere Taſche ſeines WaffenrocksHier mochte er bleiben neben der Erkennungemark

für alle Fälle
Es war ſpät geworden Er ſchraubte die Lampe ein
Dann warf er ſich auf die Streu und zog die Decke feſt
um ſeine Geſtalt

Jm Traum ſah er wie eine Schweſter vom Roten
Kreuz ſich über ihn beugte und wie eine weiche Stimme
zu ihm ſprach

ingen Stuttgart Speyer Wetalar
ZTwiekan

er die Augen hörte er dicht neben

en
cfür o Dogh und

iederſpannung bei gutem D
Lohn ſofort geſucht Militär V
freie Leute bevorzugt S WDoderland Dentralo J

langenberg R

sind bereits vergeben
An den noch freien Plätzen vergeben

wir den Allein Verkauf unserer ges
gesch Necheit ohno Konkurrenz

Unbegrenzto Absatzmeghiehkeit

ßoher Vergiengt
Gera Langenberg

Tyt Verlnſer
S kapitalaus der han oder ſpäter ge t

führl Angebote m G
Anſprüch 2c erbeten W
L 5051 an die Filiale d Bl r

e aigerſtr h

3ranchekenntnisse
dagegen fo nach Srösse des Bo
zirks Mir his 809 Betriebs

Es wollen aich nur ernsthafte Reflektanten mit
Angabe der bisherigen Tätigkeit melden unter S G
1771 durch KRnagenstein Vogler Halle a S

nicht erforderlich

hs35

Hoh Verd
ch Leipzigerſtr 45

AMenhoſweſſter

rig für polniſchee ſucht mas4Rittergut ut Iden

Dan r en

en e usw gef
Sbetgel

beſu t hat

4 Wir ſuchen für ſofort tüchtigen militärfreien

Reiſenden
der bereits mit Erfolg Kolonialwaren Geſchäfte

Offerten unter L 6131 an dieatte Leipzigerſtraße 34

öchmiede öchloſſer

öchweißer n Arehel

e
Werlzeugſchloſer

27 dauernde Beſchäftigungi geſucht
Werneburg Co

u

Taselöhner
ſucht zum 1 April das

Rittergut Wengeisdorf
a0462 bei Bahnhof Corbetha J für kaufmänn

hauscdllener

ökellmucher Iſchler und Hoharheiter
llen noch einludw Rathe 4 Sohn Halle Diemitz

Beizmeiſter
militärfrei vollkommen ſelbſtändig in Farbe bei hoher
Bezahlung für dauernde Stellung per ſofort geſucht Um
zugsvergütung wird gewährt

Raiser Lange Magdeburg

Lehrlinge
Büro Dreherei Klempnerei geſucht

Thiem Zöwe Halle a

e Halle und bie Provrnz Saeh Sachſen
erſt bei i m am Krankenlager geſeſſen hatte damals ſeinem Ohr die die rauhe Stimme ſeines Burſchen die es

zwar nicht böſe meinte aber ſtockheiſer war Der Ritt
meiſter und die Schwadronsoffiziere waren ſchon auf
gebrochen auch Hauptmann v Ramsdorf ſchon zur
Kompagnie geeilt Hallenden Schrittes marſchierten die
Jnfanteriſten in den jungen Tag hinein die eine Kom
pagnie luſtig ſingend daß der Atem ihrer Kehlen wogte

Wohl an zwei Dutzend Schlachten
Schon Hindenburg gewann
Die Namen wo mir s machten
Kein Menſch behalten kann
Mit Flinte und mit Spaten
Geht s weiter Tag und Nacht
Mit Bomben und Granaten
Wird unſer Sieg gemacht
Juchheiraſſaſſa und die Deutſchen ſein da
Wir Deutſchen ſein luſtig wir rufen Hurral

Oberleutnant Echsner hatte das Fenſter aufge
ſtoßen Blutigrot ging die Sonne auf über den weiten
Schneefeldern auf denen ſich als winzige ſchwarze
Punkte die Reiter verloren Unüberſehbar unendlich
dehnte ſich die weiße wellige Ebene zu beiden Seiten
der Landſtraße deren Einförmigkeit kaum hier und da
ein Waldſtück unterbrach

Auf dem Platz vor dem Poſthauſe wurden die Wagen
reihen beſpannt langſam kroch ein Gefährt nach dem
anderen aus dem großen Wagenpark hervor mühten ſich
die Räder aus den tiefen Rillen Abgetrieben und
klapprig waren die meiſten Pferde ſtarrend in ihrem
ſtruppigen Winterpelz Und dazwiſchen qualmten die
Eſſen der Feldküchen die ſchon jetzt voller Arbeit und
zum Abfahren geſchirrt waren

Oberleutnant Fürſtenberg war fertig Am Leder
armband hing die Uhr

Es iſt Zeit, ſagte er Da woll n wir unſere
eiſernen Flügel klirren laſſen

de cr

Meh
rere

gegen
ſtellt ein 3373

Antomobilzentrale Grünstrasse 31

öchmiedegeſellen
ſucht sSeknwaun Fleiſ cherſtr 7

Krankenpfleg Hausd ſ ſof
verh led Knecht Hofi ſ ſof
Grosse Xacht Adolt Henäreieh

ewerdsmäbiger Steltenvermittler
an Leipzigerstr 39 Tel 3327

Suche ſofort einen ledigen

mas7

Hordorfer
o ſtraße 4

7 e nur ſoldeguten Zeugniſſen wollen ſich Tüchtige g76

melden wfoten raige Ke uAlte Prome nade 5

Tautbuructze x
ält Schu ln al geſu t u u Nreiter

u Blechkantenhobelmaſch

ſucht Gost Kamprath
Aeuß Delitzſcherſtr 26
Tüchtigen zuverläſſigen

Haudiener
ſucht ſofort 8HulloritDampfwaſch

Marienſtraße 2
anſtalt

d v ausw ſofortaughursehe geſ Konditorans Geiſtſtr 40

l Fleſss Hausknecht
vom Lande ſofort geſucht

S Thürmer Alt Markt
Einige tüchtige b 139
Henteure

militärfrei welche ſauberund ſelbſtändig auf land

ſſet n
échnede

ſür dauernde Arbeit
per ſofort geſucht 694

Pwul Kchreck
Huttenſtr

Einen Laufhurſa hen

l Sattlergeſchäft
178 Merſeburgerſtr 6
lauthursche
für Büro u Lager geſucht wirtſchaftliche AnlagenHopler t Disenstuek arbeiten können gegen gute
h763 Banubüro Halle Bezahlung für mein Büro

in der Altmark ſofort geſOfferten unter Beifügung evon Zeug sabſchriſten und

Lohnanſpriften an
Werner Vonger

Halle a S erbeten

Achüg Kutſcher
geſuchtmann 8 oren

A Hehzer
Ruchinſſt

bei gutem Verdienſt ſof geſ
itteldentſche Hufeiſen

a und FederfabrikG m b He Amwendori

für 2kl dPurſche lür Kagſanr net

Hausburſchen ſucht ſtets
Hermann Elsner
Stellenvermittler I Ulrichatr

ar Ibeſer

Keſſelſchmiede u
Zuſchläger

ſtellen bei hohem Vohn ein

Block Buschmann
z380 Aeuß h S

Erfahrenen

c

auf Drehbankban bei hoh
Verdienſt ſucht

Pferdelnecht

bei vobem Lohn a0498
Arno Wegeleben

Schotterey b Lauchſtedt

S r acht u

wem

3 Knechte ledige und Grfahrener
verheirat 34J Arbeiterfamilien ſucht e b Le

g d iKiehard Renner

Stollenvermittler K Hrichstr s u Maſchinenwärter welch
Tüchtiger h auch mit Lichtmaſchinen um

zugehen verſteht ſowie die
nötigen Arbeiten in Stark

Schwachſtromanlagen Neule gun g und Reparaturen
ſelbſtändig ausführen kann
in dauernde Stellung nach
Thüringen geſucht Offerten
mit Angabe bisherigerTätig
keit Familienverhältniſſen

r die Abendſtunden geſucht Alter und Lohnanſprüchen
unter Pofſtfach 32 JenaApollo Theater
in Thür erbeten a619Ken Senſterput e e e

ſtellen ein h0688 aux ch auswärts ſuche ich einen

Chauffeur
per ſofort geſucht
Paul Schreeir Halle

Huttenſtraße 5v

Herr oder Dame
als Theaterzkaſſierer perfekt

Vereinigte Gtaſerme er kräftig jg Mann aus achtb
zu Halle Famil Radſahr bevorzugt
E G m b H Dauernde Stellg WilbelmZu meld 6 ubr abends
Bertramſtr 14 I

neider w geſ
Alter Markt 20 2 Eing pt

Laufburſche findet ſofort
dauernde StellunVeelenerſtt 10i pt r

Jung Buchhdl Kteinwes 4647

Einige ſolide tüchtige
Erd arbeiter

geſucht Vorzuſt 8 bis 12
Leipzigerſtr 76 im Bureau

Kirſten u Peipers

erbet tAwcerinenban

Zale a d 117ir ſuchen ofo rt ſ unſer

Landprodu chäftnen zuverläſſ
wilitärfrßuchhalter
Angebote mit Zeugnisabſchr

Winter 1914 15
ist in unseren Geschäftsstellen und
bei unseren Boten zum Preise von

General Anzeiger

Pfennig
zu haben

10

S
2

J

u ää für Halle und die Provinz Sachsen 18
0690 Brüderſtraße 4 erbeten 3377

er vom Lande 38a igerſtraße 6 nernen 9 S W

zuſammen in den wo die Ma
ſchine ihrer Gebieter wartete meinte der

Günſtiges Wetter für die A
Monteur der noch eine zweite Maſchine unter ſeiner
Obhnut hatte

Nu das will ich meinen Wenn ſich die Sonne ſo
feurig aus dem Schnee rausfrißt gibt s allemal ne
wundervolle Sicht Und die brauchen wir auch genau
ſo nötig wie s liebe Leben Na da können wir ſtarten
Sind Sie fertig Echsner Nichts vergeſſen

Alles beſorgt und aufgehoben meine ſchnell noch
verfaßten Feldpoſtkarten nämlich Der Poſtſack gin
eben herum Sind Sie übrigens Jhren Sehreibebric
ſchon losgeworden Muß ja n kleines Manuſkript ge
weſen ſein Jch ſchlief ſchon dreiviertel da hört ich noch
immer Jhre Feder kratzen Wie ſingt Heine Acht
Seiten eng und zierlich

Dank Jhnen Unwillkürlich hatte Fürſtenberg
nach der Stelle gefaßt wo ſein Brief ſteckte Jſt auf
gehoben

Echsner hatte die Riemen unter ſeinem Sitz vor
gezogen und die Karten befeſtigt Ein prüfender Blick
auf den Kompaß Die blitzblanken Jnſtrumente waren
in Ordnung Die Kameraden drückten ſich noch einmal
die Hand und ſahen ſich in die Augen

Wie Polarfahrer ſahen ſie aus in den pelzbeſetzten
Mänteln die ſich um ihre geſchmeidigen ranken Ge
ſtalten ſchmiegten und in den Baſchliks die nur die
wetterharten Geſichter freiließen Dann ſaßen ſie im
Geſtänge

Nach wohlgelungenem Start ſtieß die Taube in die
Luft die feldgrauen Kameraden auf dem Stellplatz
winkten und ſchwenkten die Helme bis das ſchwarze
Kreuz an der Maſchine kleiner und kleiner ward

Bis zu tauſend Meter ſchraubte ſich Fürſtenberg aufdem ſchreuſte igenden Flugzeug in die Höhe Leicht und

regelmäßig lief der Motor gefügſam der lenkenden

Müller Lehrling
ſucht zu Oſtern unter gün
ſtigen Bedingunger a0491

Rudolf n DreW zausleben am

Rmma Rorgeldarth gewerdemadige

Stellenvermittlerin Ceiststr 47 I
14 15 jahr Arbeitsburſche

geſucht Geiſtſtr 62
Per ſofort ſuche ich einen

Hausburſche vom Lande geſ

S ee

fleißigen ehrlichen b0689 MalerlehriHausdiener IImögl ſtadtkundig welcher ſtellt zu Oſtern ein a0493
bereits derart Stellungen Fr Jachmana Malermſtr
inne hatte und über gute l Wiebe Bez Halle
Zeugn verfügt Vorſtellen e nruf Amt Roßzleben 177
Donnerstag zwiſch 12 1 Kl l liL Otto Schultz em ner er ing
WMagdeburgerſtraße 7 ſucht zu Oſtern a
Geſucht werden Verkäufer W Peter Könnern
oder Verkäuferinnen fürl Lehrling für Kiempnerer
einen praktiſchen in den Gas u Waſſeranlagen geſ
nächſten Monaten leicht ver Himmburg Harz 31
käuflichen Artikel
vatkundſchaft
verdienſt für
ſchäftigte achtbare Per
ſonen Off unter T 797
an die Exped ds Blattes
unter Angabe der ſonſtigen
Tätigkeit a624Jüngerer Schneidergehilfe
ſofort geſucht 098Karl Schmeil Dölauerſtr 18
Junger Kutſcher geſ Off

a0505T 777 an Exp d BI
Derkellner

mit gut Zeug 5gen geſucht 493
Hotel Deutſcher Hof

Schuhmacher in u auß d H
geſ Beeſenerſtr 6 Ba41
zuverläſſigen Müller

ſtellt ſofort ein

an PriGut Neben
nicht vollbe

Buchdruckerlenrling

gegen monatl Verg ſucht

Oſtern 337Herm Köhler
Gr Steinſtraße 15
Sohn achtvarer Eltern

mit guter Schulbildg findetOſtern 19 15 b772
Lehrlingsſtelle

bei

m Jröiwch
ppichhaus

Gr Ulrichſtr

Am an diges ſauberenene
337 8

L Herm Weineck
Mangsfelderſtraße zum 1 4 geſuchtOchſen Geſchirrführe Fr Gutsbeſ Oskar Stoeverder alle Van ndwi r tiche S u u

ar b kennen muß geſ z36 Fum I März zuverlaäſſige
Oekonomie Senduitſtr 31 B zureaugehilfin
c 1 Bäckergeſelle oder für Schreibmaſch gef An
Meiſter ſofort geſucht 4487 gebote mit Zeugnisabſch

Aug Scope Na Hf r fil ch erbet an Sreuß
Landwebrſtraße 20 ensverſich Halle aJüngerer Laufburſche Alte Pro omenade

Radfahrer ſofort geſuck Jum März rläſſiges
Buchdru r Kin dermädeKleine Ulrichſtraße 36 für nachniitt geſ Vorzu

n m Jnſta mat geſ ſtellen bei Hausmſtr HehW Hünberg Harz 3 e Brem enad er 5
Ein e iges er esJre Hſlergehiſeſwht auf Bau und Möbel Zeche En

Mentzel Kuhgaſſe 1
15 17 J wird zum 1 ApriHausburſche geſ der mit ſ m Anngel GPerd Beſcheid weiß geſucht Angebote mit Ge

Gelutr e hen a gft halt sanſprüchen an a0478
1 e 7 urer n n nFur Vackerei n Waren Frau Hiegeleibe gitz Ditiwar

verſand ſu chen fofort witt B ad Schr in ie d eberg Bz Hall e

tärfreien b7 e Garantiert dauernd gut
lohnende ma9Heimarbeit
erh i e ne durch leichte
Hart ndarb die irbei wi rArnold Troſtzsch T nach jedes ri vergeben Näh

Gr Ulrichſtraße 1 durch Proſpekt mit fertigen
Jaſerſehrſing ſ T April 1915 Muſt geg Einſend v 40

schattke Hochſtr 5 145 Pf in Marken b Roſa Geb
Lenrünge hart edega ntS t Tücht Haus mädchenmit guter Schulbildung ſucht zum 1 März für Reſtaur

Ludwig hofstetter geſucht Off unt I 4251
an die Filt ale ds Blat es

Bucbbandlung Voſtſtr 15 Seine erſt raße 34 1330Fur meine onavaren Fin vefſ Mädche v
Farben und Zigarrenhandl Zweigen d HauJ ſofort nder 3 in allen wei n d Oſuche ſofort oder 14 1815 einen halts erſahren iſt t

S Firng J u L 50 71 an v Fil
ds Bl Leipzigerſtr 34 465Sohn achtbarer Eltern Koſt ſagt Madah en v Lande

und VLogis im Hauſe a0461 bald Stellung Zu erfrag in der Fil ds BlattReinhold Horn
Spören Kreis Bitterfeld

in Erdeborn a 2
Enutsbeſinerstochter

Suche für mein Eſſen war 22 Jahre alt in allen
u Ofengeſch ein Lehrling Zweigen der Landwirtfch
a F Lindennaun erfahren ſucht Stell als

Königſtraße 8
Elnen öchmledelehrling

ſtellt Oſtern ein
Pant Rählmann

Schafſtädt a048
TBJum I April ſucht z3961

erstklass Versicherungsgesehbätt

zwei Lehrlinge
mit guter Schulbildg mögl
mit dem Einj Freiw Zeugn
Angebote unter B W 6144 an
Rudol Masso Brüder 4 erb

it gut Schul
4 15

Mamſell auf Rittevaut od
größeres Gut Off unter

5191 an die Fil d Bl
Leipzi u s 4 142

Tüchtige

Verkäuferin
vaushalt Varen

ſuchtM De nen
Lehrebildung für Büro z 1 egeſucht Off unt V 1809 an v r War
die Exp d Bl erbetenKelluerſehrling ſucht u on m v

4 einhn
Goldenes Sehift Ka Off i



wen

r 89 Seite 10
ber ſeines Meiſters folgend Jn wunderbarer leuch

nder Klarheit grüßte das weite beſchneite Land aus
der ſonnendurchflirrten Tie

Als Fürſtenberg das letzte Mal mit dem ſurrenden
das gewaltige ruſſiſche Schlachtfeld überflogen

hatte da war die Erde noch ein farbenbunter Teppich
geweſen aus Wieſengrün gewoben und dem Gelb der
Weizenfelder vom Braun der Wege und Brachen durch

rn geſchmückt mit tauſenden frohfarbiger Punkte mit

Vogel

lauen Türmen und roten
Uugen der Seen und Teiche
auf der alle Farben wahll

fe

Dächern und den ſilbernen
Wie eine große Palette

os gemiſcht und die Tuben
des dunklen und hellſten Grüns in verſchwenderiſcher
Fülle ausgegoſſen waren
Leichentuch über den eiſige
endloſen Ferne von Morgen
aber alles
Weiß in dem

Erſt als die Sonne im
das ſpähende
Leben bedeckt war
Kolonnen waren auf dem Marſche
Geleiſe en lie

die Däche
motiven Biwakplätze dann
und wo das Lagerſtroh noch
Bewegliche Schlangen jetzt
e ienen ſich weiteten und

en ſich dunkle Punkte ln mgege nd verloren

Heute lag ein großes weißes
n Fluren gebreitet in der
nebeln und Dunſt überwogt

eine weißüberſchauerte Weite ein ewiges
Wieſen und Wälder und Dörfer ertranken

Oſten höher ſtieg entdeckte
Auge daß die weiße Fläche von emſigem

Die eigenen Truppenmaſſen und
Auf ſchnurgeraden

efen und krochen lange Wagenreihen beſchneit
Dächer und eingehüllt in den Rauchfaden der Loko

die eben geräumt wurden
in feuriger Flamme gloſtete
wieder die dahinzuhüpfen

zuſammendrängten und von
oslöſten und ſchnell in der

Schwadronen im Trabe dahin
galoppierende Patrouillen

Höher und höher kreiſte7

mäß die Richtung auf Bo
das Flugzeug weiſungsge

rzymow verfolgend Schon
lagen die Feſſelballons der deutſchen Stäbe die wie ein
Spielzeug unbewegt in der Luft ſtanden hinter dem
eilende n Vogel Dünner wa
penmaſſen der eigenen Armee geworden
man auch bereits die Vorhuten überflügelt

ren die Kolonnen und Trup
Nun hatte

Schützen

Für die Abteilung Knaben Konfektion werden
branchekundige gewandte e422

Verkäuferinnen
ofort geſucht

S Welss

chen Frau
zum Rähen v Vandagen

eſucht Solche welche in
orſettgeſchäften tät waren

erhalten den Vorzug 3367
Fr Baumgartel

Ein ordentliches ſauberes
Dienſtmädchen zum 1 r
e377 ng Ranniſcheſtr 13

neid unentg erI h 12 JTüchtiges anſtändiges

f kl beſſ Haushalt h775
Frau Bloek Gr Ul ichſtr 68Kräft Küchenmädch Kan
tine b z 1 3 geſB igerſtr
z März eineZauſerin welche auch der
Frau zur Hand gehen muß
geſucht Offerten u L 5131
an die Filiale ds Bligerſtraße 34

außerhf Privath m größ el
3 geſ Marienſtr 17 hpt

1 Zweitmädchen die in all
an Arbeiten erfahren f
4 geſ Meld nachm 5 bisTür Magdeburgerſtr 64 II

Saub fleiß Mädchen nichtunter 17 Jahre w ſchon in
beſſ Häuſern tätig war geſ
Geſeniusſtr 4 II r t 479

Zum 1 April ſuche ich einKüveriiſiges Mädchen

für Küche und T daskochen kann Off u H 1368
a d Exp d Bl
Saub gewandtes Mädchin kl Haushalt z 1 April
bei bohem Lohn nach ausw
geſ Gute Zeugn erforderl
Näh Vismaräſtr 12 L

Zum 1 April geſucht
lräft Afeinmüdch

das kochen kann Kronprin
zenſtraße 38 prt Zu meld
Bernburgerſtr 22 II von2 Uhr nac chmittags

Geſucht zum 1 4 ein
fache Stütze oder ſauberes
z e rläfſiges Mädchen mit

chlentniſſen
Frau Major Hofmann
ronprinzenſtr 14 IIPerf Näherin auf Serren

arbeit ſofort geſucht

Krulenbergſtr 6 III r
Auf wartung

ſofort geſucht
Herxrenſtr 6 I l

Welt erfahrenes Mädchen
geſucht z 1 April f Küche
und Haus

Frau Kriegsgerichtsrat
Wolf Mühlweg 49
Zum 1 Aprik M dädchen f

Kh e u Haus geſucht
Frau Dir Stieber

Lagenſtr 6
Jg Mädchen können Weiß
nähen auch f eigen Bedarf
erlern Gr Gofenſtr 38 L r
Mädchen f frauenl S
gef 300 M Lohn

1379 a d Exp dSuche J J ein Mädchen
Schäfer Beeſenerſtr 10e p
Jg Mädch Mittſw n Sonn
abend vorm geſ Pfälzer
ſtraße 18 III

Saubere Junge Frau zurAufwartung geſucht
Leſſingſtr 6 III6ſ Mädch v ausw f v

S sh 1 S Martinederss III

ienſtmädchen ſof geſucht
Kr ruk kenbergſtr 1 1

r Mädchen rW Tleinet Haus
dw a amen zum 1
Alte f Ha avmſir 30 prt r

w Srafeweg b pri

Aufwartung peſucht
Mühlweg 502 I 6b769

Suche z I April zuverl
fleiß Mädchen m guten
Zeugniſſen für alle häuslÄrbeiten rau S Krug
Viktor Scheffelſtr 11 1Ein erfahrenes J

Mäuchen für alles
ſucht z März od ſpäterWſardhais Blankenfelde

Kreis Teltow
Beſſeres Stuvenmädchen
m Nähen u Plätten kannkinderlieb iſt z 1 MärzIa Hamburg geſ Näheres

rau Frank agdeburger

g n i 764z T pril ein tüchtiges gut empfohlen Mäd
chen das ſelbſtändig kochen
kann und Hausarveh ver

ri 0684Juſtizrat Riecke
Lafontaineſtr 7

eiderin für Militär
nruä a r 9 H IFüngeres Hulsmadchen

a Land z März geſmee onnerstag
W etſchkeſtr 39 J a610

z 1 4 oder 1 5wünhe naubere göchin

oder einfache Stütze welchedie Küche gründl bge 3

f klein herrſchaftl Haush
Off u 637 a d Exp d Bl
Jung kräft Mädchen
von außerh welches Oſternkonfirmiert wird ſucht ber
denes Schiff Eisleben

Geſucht zum 1 April ein
Hausmädchen

nicht unter 18 Jahren die
ſchon in beſſer Hauſe tätig
war am liebſten v LandeHoher Lohn Mit Buch zu
melden a611Frau E Gneiſt

Domnitz Saalkreis
Geſucht zum J T Röchin

die ſelbſt kocht u Hausarb
übernimnit u Stubenmäd
en f kl ruhigen Haushalt
Zeugnisabſchr u Anſpr
wächter Naumburg g SZuiſenfitr 6 a
Wellen Gesuche

Ia

Verheir Overſchweizer
mit guten Zeugniſſen ſucht
3 1 4 15 dauernde Stellg
mit 1 oder 2 Gehilfen

Werte Offerten an Ober
ſchweizer Otto

erbeten an Frau von Hoch

Tauſcher
Schwerz b Niemberg a484

BeneralAnzeiger für Haue und vie Provinz
linien kamen
Pünktchen wie Tigpe auf einem weißen Tiſchtuche

Und da Jetgtz rollte der Geſchützdonner blitzten
hüben und drüben die Granaten Jetzt kamen die
Stellungen der Feinde in Sicht die ſich meiſterlich ein
gegraben haben mußten Jmmer näher kam man dem
eigentlichen Schlachtfeld deutlich leuchteten die
kleinen Sprengwölkchen als einzige Verräter der gut
gedeckten im Gelände verkrochenen fechtenden Truppe

Aber das war ja auch nicht das Ziel der Flieger ob
ſie auch bis in die entfernteſten Winkel ſpähten und
Oberleutnant Echsner jede auch die kleinſte Bewegung
flink und gewiſſenhaft aufzeichnete ihr Ziel der Er
kundung blieben die Heeresſäulen die Nachſchübe die
KolonnenGerade hatte Fürſtenberg den Motor gedroſſelt um

aus tieferen Regionen Umſchau zu halten und ſchon
war während die Taube unbeirrt durch die unter und
neben ihnen platzenden Schrapnells ihre Kreiſe zog die
erwünſchte Erkundung gelungen da ſchallte plötzlich
durch die dünne Luft ein verdächtiges Knattern

Ein Ruſſe Rechts hinter uns Oberleutnant
Echsner hatte es gerufen

Geſehen wiederholte der Offizier am Steuer Eine
Sekunde nur und ſie hatten ihn beide im Auge
Doppeldecker Jm Nu hatte Echsner den Karabiner

aus ſeinem Schuh geriſſen Nur Minuten dauerte es
ſeit der Feind aufgetaucht war da war er auch ſchon
bis auf etwa ſechshundert Meter an die deutſche Ma
ſchine herangekommen Ein Griff und Echsner hatte
den Karabiner an der Backe

Aber noch ehe er zum Schuß kam pfiff ſauſend von

winzige

drüben eine Kugel über die Maſchine hin A chtung
rief Fürſtenberg Er gab Sprunggas Mit einem un
geheuren Satz ſchnellte die Taube nach oben Das Ma
növer glückte Jetzt konnte der Kampf beginnen
gewonnen alles gewonnen hieß eine Fliegerregel

Schon krachte Echsners Schuß jetzt der zweite

Höhe

der

Armaturen
Ing 26 Jahre militärfrei bereits als Konſtr Kalku

lator Reiſeing tätig geweſen ſeit 2/ Jahren Betriebs
leiter eines bekannten Hauſes welches als Speztalität

Automohil u Flugzeug
Armaturen herſtellt die Brauche vollk beherrſcht
u ſprachenkundig iſt ſucht früher od ſpäter vaſſ Stellung
als Vertreter des Inhabers Filialleiter od Reiſeingenieur
Angeb i 4991 a d Fil d Bl Leipzigerſtr 34 446

Langſ Horweister m ſ Wer gibt junger Frau Beo g aendw Beſch ſchafüg im Nä en Stricken
f u F 135 a Exp d Bl oder Kubbeſern als Heim

et ger Mann arbeit Offerten unter 100
ſucht noch etliche Tage in an Heinze Merſeburger
n Woche Beſchäftigung als ſtraße 29 Heia

aſſenbote oder dergleichen Alleinſtehende unabbängige
Sachen Offerten u V 1359

z Frau ſucht Aufwartung füran die Erxpedetion die e oder ganze Tage Zu er
erbeten

fragen Gerberſtraße 8 beiIntelligenter Junge ſ Wehr Frau Neumann
ſtelle Elektrot Automobilod Maſch Bau Off a Frau Geb jg Mädchen ſucht St

als Wlrischaftstrl od Kdohinh Gommerg 10 8ti0 als e Be See in Halle od Umg ert anS Meſbhchoe We M BRanmgart Sehloss
Inuges Mädchen ſucht Jaatbein vei Elſterwerda

Stellung als Stütze in beſſ Junges anſtänd Mädchen
ſerem Haushalt in Stadt ſucht Stell als Stubenmädch
oder auf dem Lande Gefl per ſof od 1 3 Zu erfr bei

488Offert unt T 577 a d Exp Fenbert Martinſtr 7 Id Be erbeten a045 G jähr Mädchen vom W
Stütze 24 m guten das nähen und plätten kann

Zeugn welche ſucht Stellung G Weckerein Haush ſelbſtänd führen Biſchofrode bei Eisleben

kann w Stell 4 b ält Leu
od einz Dame Off u I 59
an d Exped d Bl erb adi7
Jg Mädch v 18 J ſuchtStell Döllnitz Elſterſtr 5 T

Fräulein
ſucht Stellg zu l2 Kindernim vorſchulpflich Aue Zu

erfr bitte Kl

von Oberst Rothamel

Türkisch russisch

Suche für meinen Sohn
der Oſtern die Schule verl
Stellung als Hausburſche
Off an die Filiale d Bl
Thiemendorfb/Brehna a591
Burſche welcher zu Dſtern

Schraplan Zellerſtr
Unverheir herrſchaftlicher

Kutſcher ſucht Stelle alsKutſcher od Reitburſche
erfrag in der Weintraube

Telepbon 590

Junger Chauffeur
Friess Körnerſtr 6

Chauffeur
Stellung Offert uan die Exved ds S

in Büro od als Kontorbote
r unt l c an die

militär
e di U Art Off u

Zu

ſucht
Stellung Zu erfr bei Otto

ſucht ſofort eventl a
137

Neürtfrelior Hannm von
W Jahr ſucht Nebenſchäftig

o r
ſucht Nebenbeſchäft

E 1405

an die Exp d Bl 6

für Halle und die Provinz
die Schule verläßt ſuchtSielle als Laufburſche Große Ulrichstraße 16 Leipzigerstraße 34 Burgstraße 7

Werner 40500

d d dhed d d dL 77 T 17 T 77 7

Orossbritanien

im Gelände ſich verlierende dritte Aber auch der ruſſiſche Flieger verſtand es ge
ſchickt zu manövrieren Raſch ſchraubte er ſich höher

Nur ein Glück blieb s daß er die reſpektvolle Entfer
nung hielt Echsner hatte fünf Patronen aus dem
Rohre Er lud aufs neue Ein raſendes Schnellfeuer
krachte aus der Tiefe Ah und dort das waren auch
ſchon die Staubfetzen wie ſie die Artilleriegeſchoſſe be
gleiteten Direkt über der Stellung ſchwerer ruſſiſcher
Artillerie hwebten die Kämpienden dahin

Blitzartig kreiſten die Gedanken des Führers Ein
Hebeldruck mußte über Leben und Tod entſcheiden Nur
ein rückſichtsloſes Zuſtoßen auf den Feind konpte hier
Rettung bringen Und er warf die Maſchine herum

ran ran
Echsner verſtand ſofort Dem Gegner auf den Leib

damit das Feuer der Haubitzen unten verſtummte damit
ſie das raſende Schießen einſtellen mußten um nicht
mit dem frechen Vogel der ſie aufgeſpürt hatte zugleich
ihren eigenen Aeroplan herunterzuholen

Und wieder krachten die Schüſſe herüber und hinüber
Kaltblütig hatte Fürſtenberg gewendet Der Ruſſe wich
zurück auch er drehte um Ein triumphierender Schrei
ſchwebte auf den Lippen der Deutſchen Großer Gott
jetzt ſei uns gnädig und hilf weiter Wenn jetzt kein
Zufallstreffer von drüben einſchlug der die Hand am
Steuer lähmte dann war man nicht nur gerettet nein
dann war auch der wütende Kampf in den Lüften ent
ſchieden der Sieg errungen

Und pfeilſchnell wie ein Stoßvogel fegte die Taube
mit dem deutſchen Kreuz auf den Partner zu Das
Artilleriefeuer war verſtummt auch die Gewehrſalven in
der Tiefe rollten nicht mehr herauf

Getroffen Glücklich getroffen Frohlockend rief s
Echsner nach vorn Fürſtenberg nickte Auch er hatte
es ſofort erkannt daß die Maſchine des Feindes eins
abbekommen hatte Aluminiumteile und andere Stücke

Steinſtr 3 l Landsberg b H

e

Preiswerte
eKriegskartenlt t ikftrer älteres ger

See I Landkriegskarte
e

Die Karte reicht von der Loire Mündung bis St Petersburg und
umfaßt ganz Großbritannien Nord u Ostsee Skandinavien sowieden gesamten französischen und russischen Landkriegsschauplatz

Sonderkarten der folg Krlegrcchauplätze

Deutsch französisch englisch 40 Pf

Deutseh russisch 40 Pk
Oesterreichisch erbisch 40 P

40 P
plan Von Paris und Umgebung

General Anzeiger

7 c
b Möego fäbnchen un wien 00 I

sortiert Deutsches Reich Oester
reich Japan Frankreich Russland

Beilgien Serbien
zum Kennzeichnen der Kriegslage

BEIIEEE

hatten ſich bei dem Doppeldecker losgelöſt und waren
ſelundenlang ſichtbar in die Tiefe geſauſt Und jetzt

Jg alleinſtehendeäriulein beſ Standes e 33 Jahre alt aus beſſerer

alt ſucht einem alten Familie in allen ZweigenVerdun die Wirtſchaft z führ des Hush Andre rn
wo bürgerlich gut gekocht ſehr kinderlieb ſucht Stell
Bitte w Offerten u T bei Familienanſchluß aucha d Exp d Bl z richt o t nach außerhalb Off erb
ginge Mädchen 16 J unt L 5111 an d Fil d Bl

ſucht zum 1 April Koch Leipzigerſtraße 34 47
lehrſtelle zum Fxreilernen Aeckt beff Mädchen mit
Off u N 1408 a d Exp d Bl ,angj Zeugn erfahr i Koch

Landmädchen welches Näh Plätt u allen häusl
melken kann ſucht 1 3 Stell Arb ſucht Stell als einf

Eile Hagelganz Stütze b ält Ehep od als
gewerbsmässigestellenvermittlerin beſſ Stub Mädch Off u 3
Halle a Leigzigerstr 13 H I an Fil Naumburg a

Lindenſtraße 10 a0496
Jüng Mädchen welches

koch gelernt hat u in der
Schneiderei nicht unerſahr
r ſucht in Halle od Umgeg
z 1 April evtl auch frühStell Angebote an Helene
Schweinefuß Rieder a H
Kornſtraße 183 a0495
Kräft Oſtermädch ſ Stell

am liebſten aufs Land
Kluuna Wotzestein Spitze 9
Jung beſſ j Frau ſ tagsüber Beſchaft g gl w Art

Off u S 1576 an d E p d Bl

Jung Mädchen gute Schul
bild Kenntniſſe in Gabelsb
Stenogr ſucht Oſtern Stell
als Lernende in Kontor Diff
u A 1401 a d Exp d Bl
16 jähr Mädchen
welch ſchon gedient hat ſ 3
Stelle R Sommer Schrap
lau Doktor Gebbhardtſtr
Jg Mädchen w d Handels
fachfch ule beſucht hat und
kundig in Schreibmaſchine
u Stenogr iſt ſucht Stellg
in Kontor rl SckwarzUſchersleben Vordebreite 13

Fräulein in allen häuslArbeiten ſowie im Koch put
erf ſparſ u umſ ſ Stell i
frauenl Hsh S 10 a FilNaumburg S Lindenſtr i

Funge geſ kräftige Amme
von 20 v Lande ſuchtmöglichſt fof Stelle Off
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Nun war s ein Jubelſchrei Dein riefen ſie
es beide Der Gegner glitt nieder Dicht auf den
Ferſen hinter ihm die deutſche Taube Was unter ihnen
lag das war die Stellung der Deutſchen

Schrapnellwölkchen unter ihnen ſo zahllos als ſei
der Himmel mit ſommerlichen Lämmerwolken überſät
Und ſchweigende Geſchütze jetzt Verſtummende Feld
geſchütze

Scharf rechts bog die deutſche Taube aus Das Ma
növer wurde unten begriffen Die Gewehre knatterten
wieder Aber deutlich klang jetzt das Kommando
Stopfen Jn ſcharfer Kurve ſchräggeſtellt die Rieſen

fittiche prallte der ruſſiſche Flieger zu Boden
Jm Gleitflug ging Fürſtenbergs Taube nieder Von

allen Seiten eilte Hilfsmannſchaft herbei Oberleutnant
Echsner winkte und grüßte
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leuchtete freudiger Stolz

Ein ſchne idiges Stück Und Sie beide munter und
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Meldung perſönlich an den Mann bringen kann
ich s kann dank ich freilich meinem Kameraden
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